
WiesbaöMr Tagblatt
Druck und Verlag : Srfcheinungszeit :

8 . Schillenbtrgssche LuchLnlckerei. „tagblatt . » aus " ft Wucflrthfttt BetttigH * nachmittags
gternfoiedjer -Sarnmel -Slr . 59631 . Drahtanschrift : Tagdlatt Wiesbaden . ■WVUJKIllllUJ '-y / u LeschAflszeit : 8 Uhr morgen » bi , 7 Uhr abend » außer Sonn - u . Feiertags

Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405. wif cjtter tägliche « (ZMeUW NntekhaltUNgSbeilage .
« mittler Bklro : Berlin -WIlmersdorf

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugrbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , di «
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises . DDNDSDSDSDDDDDDDVSDVWDDDDTDDSSV

Nr . 5 . Freitag , 6 . Januar 1939 . 87 . Jahrgang .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte int Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6.
Nachlatzstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird feine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 9 Vi Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätesten , einen Tag vor dem Erscheinungstag « aufgegeben werden .

zer -

Moskauer Vereidigungserlasse die Folge einer Revolte

Oberst Beck beim Führer .

Zweitägiger Aufenthalt in München .

Berchtesgaden , 5 . Jan . Der Führer und Reichskanzler

empfing am Donnerstagnachmittag um 15 Uhr auf dem

Berghof in Gegenwart des Reichsministers des Auswär¬

tigen , v . Ribbentrop , den polnischen Außenminister Beck ,

der auf seiner Rückreise von Monte Carlo nach Warschau

einen zweitägigen Aufenthalt in München genommen hat .

Warschau , 5 . Jan . Eine der Hauptsensationen in der

polnischen Presse bilden am Donnerstag die Meldungen

über drei Erlasse des Vorsitzenden des Obersten Rates in

der Sowjetunion , Kalinin , über die erneute Vereidigung

der gesamten Roten Armee und der Roten

Kriegsmarine . Teilweise wird die Bedeutung dieser

Anordnung ausführlich erörtert . In einer Agenturmeldung

aus Moskau wird darauf hingewiesen , daß bekanntlich sofort

nach der Beseitigung des Marschalls Blücher im sowjeti¬

schen Offizierskorps Kundgebungen des Unwillens wahrzu¬

nehmen gewesen seien . Darauf seien in den einzelnen Mili¬

tärbezirken maßgebliche - Armeeführer ihrer Posten enthoben

„ Verstärkung der Einheit
der Nation .

"

Ministerpräsident Hiranuma über seine Politik .

Tokio , 5 . Jan . ( Ostasiendienst des DRV .) Minister¬

präsident Baron Hiranuma gab bald nach dem Vekannt -

werden der Zusammensetzung des neuen japanischen Kabi¬

netts eine Erklärung ab , in der er seststellte , sein Kabinett

sei entschlossen , die unveränderliche Politik zur Beendi¬

gung des Chinakonfliktcs durchzuführen , die vom

vorhergegangenen Kabinett mit Billigung des Tenno fest¬

gelegt worden sei . Die japanische Station sehe sich einer

bisher noch nicht dagewesenen Lage gegenüber , und es werde

nicht leicht sein , diese zu überwinden . Wenn jedoch die

Regierung und das Volk zusammenständen , dann werde auch

die schwierigste Lage überwunden werden . Es sei daher an

der Zeit , daß die Einheit der Station verstärkt werde . Baron

Hiranuma stellte schließlich seine Entschlossenheit fest , alle

Schwierigkeiten zu beseitigen , die der Vollendung des

Werkes seiner Vorgänger im Wege ständen .

Kriegsminister Jtagaki gab eine Erklärung ab , derzu -

folge die Armee alles daransetzen werde , um hinsichtlich des

Chinakonfliktes das große Ziel gemäß den vom Kaiser ge¬

billigten unveränderlichen Richtlinien zu erreichen .

Die Erfolge der Franco - Truppen .

100 Kilometer von Barcelona . — Rote Entlastungsofsensivc an der Cordoba -Front zusammengebrochen . — 23 884 Ge¬

fangene in dreizehn Tagen . — Zunehmende Demoralisierung der Bolschewisten . — Zwei Jahrgänge eingezogen .

Der korsische Dolch und das Symbol von © fax
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner S ch r i f t l e i t u n g .)

Die Greuel in Borjas Blancas .

Bilbao , 6 . Jan . ( Funkmeldung . ) Der nationalspanische
Heeresbericht meldet , daß die Franco - Truvven
weiter siegreich vordringen , ^ m Sudabschmtt
wurden folgende Orte erobert : Sudanell . Sune . Arteia de
Lerida . Torres de Scgre und SJiontoliu . die sämtlich auf dem
linken Segre - Uscr südlich von Lerida liegen . Ferner wurde
der Ort Joneda an der Hauptstraße Lerida — Borias Biancas
besetzt . Weitere Truppenverbände des Südabschnittes drangen
in östlicher Richtung , von Albages ausgehend , vor und er¬
oberten die Orte Cervia und Albi . Die Natronalen betniden
sich nunmehr 100 Kilometer westlich von Barcelona . Es
konnten wieder 1200 Gefangene gemacht werden . Unter der
reichen Beute befindet stch auch ein Panzerwagen .,

Die Roten versuchten , ihre in Katalonien überall
wankenden Stellungen durch eine Offensive an der Cor d ob a -
Front zu entlasten . Alle Angriffe , die das Ziel hatten , die
nationalspanischen Stellungen zu durchbrechen , wurden redvch
verlustreich abgewiesen . . .

Die nationalspanische Lufiwane grin wieder . Barce -
Iona an und belegte den Hafen und dre militärischen
Bauten der Stadt mit Bomben . Es konnten starke Brande
beobachtet werden . Ein rotes Jagdflugzeug wurde im Luit -
tampr abgeschossen . .

Rach einer amtlichen Zahlung wurden bisher rm Ver¬
laufe von 13 Tagen der Katalonren -Otfensive 23 884 Bolsche¬
wisten gefangen genommen . In dieser Zahl kommen nicht nur
die starken Erfolge der nationalspanischen Truppen zum Aus¬
druck . sondern es zeigt sich immer mehr , wie stark die überall
zurückflutenden Roten , die alle Ortschaften . hinter stch in
Flammen aufgehen lassen , schon durch die Enolge der Franco -
Truvven demoralisiert worden sind . , m ,

Der Frontberichterstatter des Deutschen Nachrichtenbüros
besichtigte die eroberte Stadt B o r j a s B l a n c a .s . deren
rote Verteidiger nach ihrer Flucht neue Stellungen in 1 Klm .
Entfernung von der Stadtgrenze längs des Urgel - Kanals be¬
zogen haben . Die nationalen Verbände drangen zunächst mit
Panzerwagen durch die Hauptstraßen bis zum Zentrum vor .
Rachdringende Truppen säuberten dann nach deftigem « tragen -
kamps die Stadt von Franktireuren und zurückgebliebenen
roten Milizen . Hierbei wurden innerhalb des Ortes über
500 Gefangene gemacht . Die Stadt bietet heute einen t r ost -
losen Anblick . Richt ein einziger Bewohner ist .zurückge¬
blieben . da alle gezwungen wurden , mrt den Roten die Flucht
zu ergreifen . Vermutlich halten sich zahlreiche Einwohner
noch in den umliegenden Bergen versteckt , um den endgültigen

Opfer der 6000 Italiener erinnert , die in den

Argvnnen und an anderen Schlachtorten unter eben

dieser Fahne für Frankreich starben . _ Die Tunis -

Italiener erneuerten im Anschluß daran ihr stolzes , uner¬

schütterliches Bekenntnis zur italienischen Station , zum
König und zum Duce . Das ist eine würdige Ant¬
wort der Tunis -Italiener auf die Ausschreitungen des

Straßenpöbels . Die italienische Presse ihrerseits läßt seinen
Zweifel daran , daß ganz Italien hjnter den Tunis - Italie¬
nern steht . Zugleich erklärt die italienische Presse , datz es

einfach lächerlich sei . wenn auch jetzt wieder einige fran¬
zösische Blätter Zweifel an der Festigkeit der Achse

zum Ausdruck brächten . Die „ Iribuna “
sieht in solchen fran¬

zösischen Pressebetrachtunaen nur den Ausfluß der hochgra¬
digen französischen Nervosität gegenüber einer unantast¬
baren politischen Einheit . Insgesamt wird man

feststellen können , daß sich die Situation weiter verschärft
hat . datz aber Italien die aufgeregten Schimpfkommentare
der französischen Presse — wer schimpft hat immer Unrecht
— und die Ausschreitungen des Straßenpöbels mit klaren ,
energischen und überzeugenden Worten beantwortet .

worden . So sei der politische Kommissar des Kiewer Mili¬

tärbezirks Pollakow , und der Kommandant der Kiewer

Garnison / Kalinin , der aber mit dem Vorfitzenden des

Obersten Rates der Sowjetunion nicht oermanbt sei , spur¬
los verschwunden . Der Versuch , ditz Unzufriedenheit
in den Reihen der Sloten Armee , besonders im Fermn

Osten , durch Massenverleihung von hohen Orden zu . de -

sänstigen , sei offenbar mißlungen . . .Erpreß Poranny yety

aus der erneuten Vereidigung die Schlußfolgerung , datz von

einer Revolte in der Roten Armee gesprochen werden könne .

Selbst Woroschilow müsse ine oppositionellen Stro -

mutigen unterstützen , da die Erlasse nicht von ihm untee »

zeichnet seien .

as . Berlin , 6 . Jan . Der französische Ministerpräsident
Daladier hat gestern nachmittag Tunis verlassen und sich

nach Algier eingeschifft . 2n Pariser politischen Streifen

ist man bemüht , die Reise Daladiers als eine Friedenskund¬

gebung hinznstellen . IIfh das auch nach außen zum Ausdruck

zu bringen , hat man sich eine demonstrative Geste ersonnen .

3n der tunesischen Hafenstadt S f a x wurde nämlich Dala¬

dier durch den Kaid ein O l i v e n z w e i g a u s m a > s i v e m

Silber überreicht . Die französische Presie bezeichnet inejc
Übergabe als eine Antwort auf die seinerzeit viel beachtete

Überreichung des Schwertes des Islam an Mussolini

in Libyen . Die Geste macht gewiß der französischen Organi¬

sation alle Ehre . Die Vorgänge in Tunis selbst und ine

Kommentare der französischen fresse zur Tunisreise Dala¬

diers lallen freilich diese Geste vollkommen verpuffen . Es

zeigt sich vielmehr , daß sich die Kluft zwischen Ita¬

lien und Frankreich noch weiter vertieft hat .

Die sehr schweren Ausschreitungen des tunesischen Pöbels

gegen die Italiener werden von der italienischen Presse mit

Recht scharf kritisiert , zumal die sranzo,i,chen Be¬

hörden nicht gegen den Pöbel vorgingen so daß m Rom

der Eindruck entstanden ist . datz dem antifaschistischen Mob

von höherer Stelle Aktionsfreiheit gewährt wurde . Hatte

man in Italien zunächst die seltsame Dolch - Geste Daladiers

in Korsika mit Ironie abgetan und als eine kriegerische

Demonstration in Zylinder und Schwalben¬

schwanz gekennzeichnet , so werden die letzten Vorgänge

in Tunis doch in Rom sehr viel ernster genommen . „ Alle "
,

so schreibt „ Resto del Carlino "
, „ seien daran zu erinnern ,

daß sich seit dem 28 . Oktober 1922 ( dem Tage der faschisti¬

schen Machtergreifung ) noch kein einziger Fall einer Belei¬

digung Italiens zugetragen hat , der nicht in der rich¬

tigen Zeit eine gebührende Antwort er¬

bosten hätte . Die Brüder in Korsika und Tunis mögen

willen , daß sich das Vaterland der großen Stunde be¬

wußt sei , die Gott für die Erlösung aller « ohne

Roms vorbereitet .
"

Trotzdem bemüht man sich in Rom , jolange der

Chamberlainbesuch noch nicht stattgefunden hat , die

Diskussion auf einer Ebene zu halten , die Verhandlung nut

Poris nicht ausschließt . Die italienische Disziplin

wird jedoch durch einen verfrühtenKarneval -

scherz wie in Tunis , wo der Pöbel u . a . „ Italien dem

Regus
" und „ An die Wand mit Mussolini rief ,

auf eine harte Probe gestellt .

In Tunis selbst haben die Vertreter aller italie¬

nischen Verbände und Industrien einen feierlichen

P r o t e st s ch r i 11 beim italienischen Generalkonsulat

unternommen . 2n der würdigsten Form bekräftigen in

einer Entschließung die Tunis - Italiener ihre unverletzlichen

Rechte und geben ihren Abscheu über die Verbrennung einer

italienischen Fahne bekannt , wobei selbst Frankreich an das

Abzug der Roten abzuwarten . Alle Banken der Stadt sind
von bolschewistischen Räuberbanden ausgeraubt worden . In
den Privatwohnungen haben die Roten alle Möbel . . .
schlagen . Am Spätnachmittag des Donnerstag eröffnete der
Feind auf die Stadt ein Artilleriefeuer .

Die schweren Verluste vor allem bei den letzten Kämmen
haben nach einer französischen Meldung die rot -
svanischen Machthaber in Barcelona veranlaßt , nunmehr auch
die Jahrgänge der 18 - und der 37iährigen zu mobilisieren .

Selbsthilfe statt Wohlfahtt
Die Altersversorgung des Deutschen Handwerks .

Von Hans Scharr .
Der Ruf nach einer Altersversorgung des Handwerks ,

deren gesetzliche Verankerung mit dem 1 . Januar wirksam
geworden ist . war fast so alt wie die Sozialgesetzgebung in
Deutschland überhaupt . Er wurde in den Jahren des wirt¬
schaftlichen Tohuwabohus der Nachkriegszeit immer dringender ,
wurde darüber hinaus vielfach zum Zankapfel des politischen
Parteienstreites . Eines ist gewiß : Die Forderung einer allge¬
meinen Altersversorgung der selbständigen Handwerksmeister
hatte nichts gemein mit dem weitverbreiteten ..Versiche¬
rungsfimmel "

. den die Propagandisten eines die gefunden
Energien lähmenden Wohlfahrtsstaates unseligen Ange¬
denkens dem deutschen Volke Jahre hindurch einzuimpfen ver¬
suchten . Nimmt doch das Handwerk im Wirtschafts - und
Sozialorganismus eine Sonderstellung mit eigenen
Voraussetzungen und Bedingtheiten ein . eine Sonderstellung ,
die im wesentlichen bestimmt wird durch die Art der hand¬
werklichen Produktion und ihren Absatz . Vor kurzem stand in
einer bedeutenden Wirtschaftszeitschrift zu lesen , man könne
die widerspruchsvoll anmutende Behauptung wagen , daß bestes
Handwerkertum und unternehmerischer Erfolg sich bis zu einem
gewissen Grade gegensätzlich zueinander verhielten Da ?
ist zwar reichlich übertrieben , beleuchtet aber schlaglichtartig
den Kern des Sozialproblems im Deutschen Handwerk . Vieles ,
sehr vieles sogar ist in den letzten Jahren getan worden , um
die Kluft zwischen dem fachlich -handwerklichen und dem kam -
männischen Element im Berufe des Handwerkers zu über¬
brücken . Handwerksrolle , eine beschrankte . Buchführungsoilicht ,
Schulung u . a . in . Haden hier eine erfreuliche Reform an -
gestrebt . Die Problematik indesien bleibt , die Problematik ,
die eben in der ganzen Ausbildung und Geisteshaltung der
älteren Handwerker ihre Wurzeln hat .

Aus solcher Schau erwuchsen bei der Erörterung einer

Altersversorgung des Handwerks eine sanze Reihe schwer¬
wiegender Fragen . Sollte eine genoß enschaitliche oder eine
Breitere Basis gelegt werden , erschien eine Zwangsversiche -

rung angängig , mußte eine gewiße Wahlfreiheit zwischen oer
schiedenen Beisicherungsarten vorgesehen roerben , roaren au ®
ältere Handwerker ( etwa über 60 Jahre ) — und ihre Zahl
ist wahrhaftig nicht gering —- in die Versorgung wit . emzu -

bezieben ? Fragen , die in den Parlamenten . und Ausschüßen
der Systemzeit in heftigen Redeschlachten viel Staub auf¬
wirbelten und die ihrer Statur nach in dem varlamentarnch -

demokratischen Sßuit widerstreitender Interessen unmöglich
unter einen Hut gebracht werden konnten . Zumal die Vor¬
aussetzung zu ihrer Lösung der nicht nur organisatorische , son¬
dern auch im Prinzip völlige Neuaufbau des Handwerks , war .
Zudem hatten sich die Vorschläge tn den letzten wahren dahin
verdichtet , daß die Altersversorgung des Handwerks in eine

schon bestehende Versicherungssäule eingebaut werden sollte
Das konnte aber nur dann geschehen , wenn die gesetzliche
Alters - und Jnvaliditätsversicherung auf neuer Grundlage
gefestigt war . So erscheint es keineswegs als Zufall , daß

genau ein Jahr nach Verkündung des Gesetzes über den Aus¬
bau der Rentenversicherung vom 21 . Dezember 1937 oie
Altersversorgung für das Deutsche Handwerk Wirklichkeit ge¬
worden ist .

+

Kennzeichnend für dieses Versorgungsgesetz . das als

eines der bedeutendsten Sozialwerke r .n öte
Geschichte des Handwerks eingehen wird , ist

die Verbindung zwischen dem Grundsatz , der Eigenhilfe und

genossenschaftlicher Gemeinhilfe Der Eigenhilfe , die überall
dort zur vollen Auswirkung gelangt , wo die Wlrtschaftskrast
des einzelnen hinreicht : der . genossenschaftlichen Gemeinhilfe ,
die in erster Linie bei den alteren Handwerkern , jur die

eine Altersversorgung nach verftcherungstechmschen Grund¬

sätzen nicht mehr in Frage kommt , eingrent Beherrschend
indessen ist das Prinzip eigener Vorsorge .für den

Lebensabend . Wollte man eine generelle Losung erzielen , so

war nur der Weg der Z w a n g s v er s ich e r u n g , wie he

ja auch bei den Arbeitnehmern besteht , möglich . Zwangsver¬

sicherung , deren Höhe sich einmal na ® dem leweiligen Ein -

kommenfieuerbescheid richtet , aum anderen ^ ßa b I r r e i h e 11

zwischen Renten - ( Angestelltenversicherung ) und Kavitalver -

ficherung gestattet . Dabei mürbe aus wohlerwogenen Gründen

die versicherungssreie 7200 -RM .-Grenze . auigehoben . Ist doch
das Einkommen oes Handwerkers zumeist sehr , variabel , sodaß
ein vielleicht zufälliges Jahreseinkommen über 7200 RM .
keinerlei finanzielle Zukunftsversvektiven ermöglicht .

Auf die tatsächlichen Verhältnisse vieler Handwerksmeister
wurde insoferii weitestgehend ^ Rückstcht genommen , als alte

längst erloschene Rechte aus Invaliden - oder Angestelltenoer -

sicherung durch Nachtragszahlungen . wieder aufge -

irifcht werden können . Sofern die . früheren Belkragszahlungen
nicht vor dem 1 . Januar 1924 liegen , ist diese Nachzahlung
bis zum 31 . Dezember 1941 möglich . Zehntausende selbständi¬

ger Handwerker , die ehemals alsLebrlinge oder Gesellen
geklebt haben , werden von dieser Möglichkeit E ^ rauch machen
und sich dadurch ihre Anwartschaft wesentlich verbessern .
Schließlich sieht , worauf wir schon hmdeuteten . das Gesetz vor ,
daß der Deutsche Handwerks - und Gewerbetammertag zur

Sprung der Altersversorgung eine : a6rlt (6e Umlage erj
. deren Hohe die Durchführungsverordnung bestimmt . Auch

ist eine Sonderregelung , für die Mitglieder solcher hand¬
werklichen Versorgungseinrichtungen in Aussicht genommen .
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Der entlarvte Roosevelt

bestehen . Einrichtungen wie Sterbekaisen .
?^ 5IaL « ’ Unteritutzungsvereine uff ., die , wie ReiLs -
setzes

^
vör ' "

? !^ S ch r a m m bei der Verkündung des Ee -
IflBe !L treffend ausruhrte . zwar viel Gute «

uSn9l $ ew *
« Ten

et 6em ' rons wirklich nottat . durchaus

Der Kampf der Eisernen Garde .

M « Bukareü . 5 . Jan . Aus amtlicher Quelle verlautet , da » in
Bukarest eine geheime Landesleitung der
Erlernen Garde entdeckt und verhaftet werden
konnte , die versucht hatte , die Tätigkeit der Eisernen Garde
illegal fortzusetzen .

. Restlichen Mitteilungen zufolge konnten ferner im Lause
des Mittwochs und Donnerstags jene drei Studenten
oct Mamenburger Universität verhaftet werden , die am
28 . November 1938 den Revolveranschlag auf den Rektor
Stetanescu - Eoanga verübt hatten . Der Plan ging
von dem Studenten Atosani aus . der seine beiden Mit¬
helfer bewaffnete , mit ihnen den Rektor auf der Strohe er -
wartete

i und das Zeichen zum Feuern gab . Er wurde in
Plweschti verhaftet , wo er sich bei Freunden aushielt . Der

bereits am Mittwoch verhaftete 23jährige Mediziner Utzader aus der Gegend von Crajowa stammt , aber in Klausen -
^V / lch verüeckt auihielt aab die Schüsse aus den Rektor ab ,wahrend dn 25 ahrige Mediziner D i m i t r e s c u , der inMorenlhei Ploreschti verhaftet wurde , den Polizeiagenten derden Rektor begleitet hatte , durch Schüsse tötete

Merkwürdige demokratische Gepflogenheiten .
1000 Pfund für eine « Abgeordnetensitz .

London , 5 , Jan Nachdem der konservative Wahlkandidat
Jan Sarve » » eitern die britische Öffentlichkeit mit Ent¬
hüllungen über Stimmenkaufmethoden einer Anzahl
von Unterhausmitgtredern der konservativen Partei überraschtbatte , äußerte er sich heute einem Vertreter des . Sveinns
Standard gegenüber zu der beouemen Art . wie manchem
Abgeordneten in den varlamentariichen Sattel geholfen werde
„ „ „ - Wurzel des .. Ube rs liege darin , daß in einer Reihe
M Wahlbezirken örtliche Vereinigungen ihre politischeM ' iiwn darin sehen , sehr aktiv zu werden , wenn Wahlen im
Anzug hnb . um mit Silke ihrer Geldmittel einen ihnen ge¬
nehmen Kandidaten ohne Rücksicht auf Eignung oder Nicht -
eignuna zu sch- eben . Leute , die den Ehrgeiz batten , llnter -
bausabgeordneter zu werden zahlten zur Erreichung diesesZ ' eles - ahrlich Hobe Summen , bis zu 1000 Pfund , in die
Wahlionds dieser Vereinigungen , und minderbemittelte Kan¬
didaten . beschrankten sich darauf , ihr Einkommen als Parla¬
mentarier in Hohe non MO V °und diesem Fonds zur Ver¬
fügung zu stellen . Auf diese Weise kämen viele in « Parla¬
ment . Die vraktisch für varlamentarische Arbeiten völlig unge¬
eignet seien .

u

Juden um Roosevelt .

f - «
" SÄ - Ä S ’ S?

mnigten Staaten bezeichnet . Rechts . Roosevelt mit seinem früheren persönlichen Anwalt dem Juden Samuel
r? ? /uui » v , der heute Richter am New Aorker Staatsgerichtshof ist . Unten nnts - Jud ^ enrn Maraeniünu »rcHl -an bcr bes amerikanischen Finanzministeriums . Rechts : Roosevelt mit bem fattFam8hefnnntln
Hetzburgermeister Laguardia , der zu den politischen Beratern des Präsidenten gehört ! ( Weltbild K )

' n
Roo , evelt gibt sich alle Mühe , das geistige Erbebe ! Um?6 - ? lEt gerade in bester Erinnerung stehendenVorgängers W , I ) o n anzutreten . Er wirst sich zum Ver -teib .tser der Weltdemokratie , lies zum Verteidigerder indischen Jnteresten , auf . Wenn auch ein Teil der ameri -. amschen Blatter , was bei ihrer jüdischen Versivvung nicht

or1s, <vrI^ t 111 bcr . Botschaft Roosevelts Beifall zollt , io hat
eine , redit . schlechte Preüe gesunden . Denrimertlanern will es nicht einleuchten , da » gerade die Ver -

Maaten zum Beschützer der Demokratie berufen sein°,Uen Der Washington Herald " schreibt u . a . . das Land
stimme mit Rooieveli . darin überein , daß die Wehrmacht

Seoi1!
(? kin putzen , UM Angriffe auf den Erdteil abzu -

bl?.5 i? t natfi bet überwiegenden Meinung dieGrenze der amerikanischen Landesverteidigung . Roosevelt
aher scheine anderer Ansicht zu sein . Er wolle anderen
£ ,a

" ber " laoen , was er von ihnen denke wollette . aus der Macht vertreiben und die Welt für
h retten . Hierzu habeer nicht das Recht und der Bundeskonars » möge es sich genau
Lberlesen , bevorr er ihm derartige Abenteuer » eüatte
A ^ wvelt führe , so sagt der bekannte amerikanische Journalist
hi,r » , UIor ' etne Vorich ' aae eine Bedrohungff.rch Die Diktaturen an . Amerika aber habe von

einen militärischen Angriff zu
uschten und kein vernünftiger Mens » rechne damit . Wolle

L das Land in einen heiligen Krieg für die Demokratie "
fuhren ? Ser Amerika etwa durch Hitler bedroht ^ Wolle er

,
Me ^ ^ ^ I ° tie aufzw -ngen . wie wir das

Infen mH
1 mi -t ? en Worten : ..Rooseveltwlelt mit Dynamit , und der Konare » sollte genau wissen , was

Ifnraeh,nI •-lr.
e-UDrin0t - Wenn man das

,
en Deutschlands auch mmbilligt . so iit das durchausnotü k? m Srund . einen Wirtschaftskrieg zu führen "

.D '
k & ffunA ber

.
'ue ' iten Blatter bewegt sich in ähn -

unterziehen vor allem die wahn -
KrlHt9 esRnn̂ »H

ungsaus gaben einer eingehenden
Sn - - -*100560611 verlangt in einem Nachtragsetat für
Marinezwecke allem 36,5 Millionen Dollar . Für die Landes -

sollen im naMen Jahr 1,3 Milliarden Dollar
SÄuf en - Es überrascht natürlich nicht , wenn I
rnftirnrnf

t m an der Jabresboischaft Roosevelts begeistert
morgMch - mir & HY-̂ raU5 ?sa0se-n 3U können , daß der Kongreßmoralische wirtschaftliche und finanzielle Sanktionen gegen
^ Diktatoren billigen werde . Der Kamvf brauche nicht un -
? l*dingt in einen Krieg etniumitnöen . .Warum "

, so sagtdieser Demokrat und Verteidiger der Rechte der Human - tät
«

warum einen Mann , erschießen , wenn man ihn zu Todehungern kann ? Daß aber die Bäume dieser Kriegshetzer I
u «

k fn den vimmel wachsen werden , das zeigt die Haltung I
bei amerikanischen Presse und kommt auch in einer Resolution I

Senators Hrajt . er . 3um Ausdruck , die die Bef ei li -
^

rc ' IPß - ten Staaten an irgend -meen fr e .mden Kriegen verbieten will
r

“ $ Vn k̂ u rop .a ist das Echo , das die Roosevelt -Botschaft findet , größtenteils ablehnend . Aus eine Anfrage Iwrrd von unterrichteter Londoner Seite mft -
of/ -E ' .lk . daß »u der Rede des Präsidenten Roosevelt ein
f - ki 3i e tle r K o m men tarntet gegeben werden 1ko n ne , An stib für Chamberlain , der im Begriffe ftefit I
n »? ft5nhG * r »v!UIflr6aren Diktatoren " 3U besuchen , eine Selbst¬verständlichkeit . Wenn man Roosevelt , so schreibt die Action Ifranvai ^ . ad . absurdum führen wollte so könne man ihm

beispielsweise die Rotsvanier versuchten ein
™

Briette ^ ^g 'Tmn „^ arerVunb lmmit begonnen hätten , die
M ^ üerzu Tausenden ümzumetzeln und die Kirchen in« Terberfatte umzuwandeln . Und in Sowietrußland — wennman sich an die übliche Terminologie halten wolle so lebeauch Sowieirußland unter ber Form einer Demokratie __ sei
nammiMij s ^ kwa dort geachtet morden ? Dasframosische Blatt hat dabei uberseben . daß in Roisvanien und
■S Sowietrutzland die Juden am Ruder sind und was sie tun
K Rir Herrn Roosevelt immer gut . Und sollten sie bis zu denKnöcheln tm Blut waten .

'
. Der bekannte holländische

4
^ r u g m a n s weist im . .Telegraaf " bei der Be -trachtung ber Roosevelt -Botschaft auf den oberflächlichen

:Ldeal smus " der USA
™

hin der darin bestehe Amerika
überall als das Mutterland hinzustellen , bestem Beilvielandere Lanber nur zu folgen brauchten , um restlos glücklich zu

tzem ^ Absichtlich wird Ende 1940 bet Masurische Kanalbem Betrieb übergeben werben können . Es dürfte deshalb
weitere Kreise interessieren , etwas über diesen Kanal3^ erfahren , übet beffen SBebeutung SJliniitetidltGt JVtti ?

velmershausen ( Berlin ) in der Zeitschrift „ Der 23er
®

führungen
'

macht - ° ‘ b,e fol9enben aufschlußreichen Aus -

. In Ostpreußen bestehen zwei vollkommen von -

äiSmä ' s tt ® te : L
IS ' IW ' ” &

r - W » Äöeeti ben Olten bet P̂topins üoh Ängetöutg bis 3obctnnis5
mH9 bn - Eziebt und Schiffahrtsstraßen von etwa 200 Kilo -
nerMr

" “ nntmeinen nicht unbeträchtlichen Eigen -
lnnn ^ ° Ä^ ' ^ - - - ^ urch

^
ben nur 5 0 Kilometer

Masurischen Kanal , der vom Mauersee in^ u^ e Angerburgs abzweigt und in die schiffbare Alle
des Pregels , mündet , sollen diese beiden

Wasterstraßennetze miteinander verbunden werden .

des
Ut deshalb nicht verwunderlich , daß schon in ber Zeit

re ? n6 » utl * e5 Ordens und water Friedrichs des® r o 8 en ber Gedanke einer Kanaloerbindung auftauchte
Aber erst 1874 wurden die . ersten 500000 Taler bewilligt® a indessen keine Einigung über die kostenlose Bereitstellung
der S ^

nd und Bodens erzielt werden konnte , unterblieb
nn Zusammenhang mit der großen waster -

wtrtschaftlichen Vorlage rur die weltlichen Wasserstraßen
wurix auch dem Osten Preuyens durch das Gesetz vom 14 51908 der Ausbau des Masurischen Kanals zuge -
jianden . Sie wurden durch den Krieg und den Einfallder Rusten unterbrochen und nach 1918 in beschränktem Um «
rnng weitergeführt . 1922 wurde ber Saume gen© eIJ > man0eIs enbsu11fg ftillgelegt Bis dahinwaten etwa 20 Kilometer tertiggeftellt und 10 Kilometer9 ^ ln9en - Brucken und Düker waren fast vollständig aus -gefubrt . von den zehn « chleuien nur eine einzige .

? ° bre hat denn der Kanal in biefcm balbsertigen
ba nicht möglich war , die erfotbetlichenWittel aufzubtingen . Erst nach ber Machtergreifung gelang

ber zuimbnmndsn « „ . h6 " Nachkriegszeit das Schlagwort von’l Verdrängung des Handwerks durch die
uLtrLc gedankenlos nawgesprochen . Die Tatsachen reden" ue andere eoracbe Wurden im . Jahre 1861 auf 1000 ein «

b ^ nnr »2M ^ ^ crWrIe6c •? cäa, ’̂̂ [ t •■.' 0 sind es beute immer «
M Ä " 23,7 . Der Rückgang tit also aueerit bescheiden . Diead » ^ zennieu uarküer Jnbustrialisierung haben es nichtvermocht , eine entscheidenbe Bresche in das Handwerkertum

Immer noch sind fast 14 Prozent aller schaffendenBeu . scheu im Handwerk tätig . Die Erhaltung und Förderungdleseb .bedeutungsvollen Kultur «. Wirtschafts - und SoziÄ-

mmzen Voltes61 e " 9 " ^ knüpft mit den Lebensinteressen des

Projekt aus der Zeit des Deutschen Ordens .

E? ist ! 2abre 1934 im Rahmen des „ Erich -Koch - Programms "
.die Arbeiten wieder aufzunehmen und so zu fördern , daß im

wesentlichen nur no ch d i e l e tz t e n d r e i S ch I e u s e n z u
bauen sind . Der Kanal wird also die ungewöhnlich
lange Bauzeit von 29 Jahren in Anspruch nehmen .

Die Abmessungen des Kanals und seiner Bauwerke sind
dem zu erwartenden Verkehr angevaßt . Das Hauvterzeugnis
des Masurischen Seengebletes ist das Holz ( etwa 100 000
- . onnen ) unb etwas Getreide , sowie Steine . Zu Berg werden
Düngemitteln . Futtermittel . Kohlen , Ziegel und Sammel¬
ladungsguter gehen .

Mastengüter wie im westlichen Deutschland werden weder
erzeugt noch verbraucht . Die überwiegende Menge des Holzes
wird als Rundholz in Flößen zu Tal gehen , das Schnittholz
aut Kähnen . Deshalb ist der Kanal für Fahrzeuge
sm « V r -c 1 ib r o ß e gebaut , wie sie auf den angrenzenden
Wasserstratzen bereits ., verkehren . Die Schleusenkammern-oben eine nutzbare Lange von 45 Meter und eine Breite
von 7,o Meter Die Tauchtiefe beträgt 1,20 Meter . Diese
abmeffungen erlauben den Verkehr von Schiffen bis zu250 Tonnen Tragfähigkeit .

Der Kanal zweigt bei Allenburg aus ber Alle ab und
aerotnnt m zehn Staustufen von zusammen 111 Meter Ge -
talle bie Hohe des Mauersees . Das größte Gefälle haben die
beiden dicht nebcneinanbcrliegenben Schleusen bei Fürstenau ,nämlich ie . 17,5 M e t e r , welche den ööhenunter -

" Zwischen Rbesau - und Mauersee ausgleichen und indieser H ' Mcht die größten Schleusen Eurooas
K ^ on Da die Masurische Seenplatte wegen ihres kleinen
Nwberschlagsgebletes und ber vorwiegend landwirtschaft -

größere Schwankungen des Wasterstandes nichtvertragt und den Niedrig gelegenen Wiesen der Anliegeroa fjegel und Deime nur eine sehr geringe Wastermenge“ Ört » etta bau , stnd alle Schleusen von mehr als* S1 Gefalle,nliteinem oder mehreren Svarbecken aus -
Ä *

«
' “ s

fff K Ss
erwähnten Schleusen für Kraftgewinn » ng auszu

ar . seiner Weihnachtsbotschaft habe der Präsidenterklärt , Amerika werde der Welt den Frieden bringen . Eleich -
b - r b e b l . ch e n Auslassung habe er dann

Komlikt Mit Deutschland vom Zaune gebrochen . Eine
Mche Unlogik . sei eben nur in Washington möglich . Im
übrigen sei die Politik Roosevelts durchaus rnateria -
IiftisL Es sei lbrn in Lima nicht um das Wohl und Wehe

gegangen . Da der amerikanische Sandel
in Ostasien bedroht sei . suche man neue Absa «-gebiete . Deshalb
oas Interesse der Vereinigten Staaten für Südamerika , wo es
Den Sandel Deutschlands zu verdrängen suche . Deshalb
fordere W .a 56 i na ton Deutschland heraus und
versuche einen Konflikt herbeizuführen

nutz e n . Wenn diese Kraft auch nicht sehr bedeutend sein
wird , so kann Re doch für Ostpreußen , das ganz auf bie Zu¬
fuhr von Kohle angewiesen ist unb nirgends sonst die Mög -
lichkeit einer Wasserkraftausnutzung besitzt , unter gewissen
Umstanden von sehr großem Wert sein .

Ebenso wie die Fertigstellung des Kanals unter politi¬
scher und finanzieller Ungunst zu leiden hatte , traten bei
bem Bau auch zahlreiche technische Schwierigkeiten

bie bedingt waren durch schlechte Bodenverbältniste und
die Abgelegenheit der Baustellen . Auf große Strecken wurden
mehrere Meter starke Torfschichten angetroffen , die teilweise
auf Faulschlamm von großer Mächtigkeit lagen . Beispiels -
weise mutzte bei ber Durchquerung bes Aszeckensees . besten
SßaRerhnegel 4 Meter unter bem des Kanals liegt , eine
11 Meter starke F a u l sch la m m 5 ch i ch t unter bem
Torf beseitigt unb burch Sandschuttung oerbrängt werben
Ber ben wenigen Eisenbahnverbindungen und schlechten
W6 .gen . bot die Heranschaffung der großen Mengen Zuschlags -
itone . jur die Schleusenbauten , sowie die Unterbringung bet
Vervflegung der Arbeiter in bem dünn besiedelten Gebiet
außerorbentliche Schwierigkeiten . Die Transporte konnten
meist nut tm Winter erfolgen ober es mußten besondere
© leise zu . weit entfernten Bahnhöfen gelegt werden Mit
um so groeerer Genugtuung kann aber die Bauverwaltun »
auf das Geleistete zurückblicken . Der Kanal wird die Tarif
ferne bes Masunichen Seengebietes ganz erheblich mildern
und zur wirtschaftlichen Aufschließung dieses großen Gebiete --
bertragen . Er wird aber auch dem Naturfreund und Waster -
sportler die Möglichkeit geben , das an Naturschönheiten sc
reime Masuren unmittelbar auf dem Wasserweg zu erreichen
Beides verspricht neue Verdienstmöglichkeiten für die schwer
um ihr Dasein ringende Bevölkerung und die Verhütung bei
Abwanderung wertvoller Menschen aus diesem wichtigen
Grenzgebiet .

“

Sauptfärnftreiter : jiitz ® 8ntljer .
Stelloertnter des : ßttnri » Karl Kanj .

Derantmortlid , fürlw potitif ^ n Cnl Stiari * Karl Man j ; für MonR ar» Unter ,baltung ; DL &emrtd ? Bridrert ; für Stobtnodrrtdrten and Wirtldrafisteil OTBipempel ; für Umgebung , pnrainj achrlchten und den Sportttü ; Sein ; Cenfrertrt ;für den SilderdienS : die bett . Sefforüetter :
für den anjeigtnteil : Otto Halfer ; fämt »» In Wiesbaden .

pwUIißE Nr . «. — vurchlchntNs -Suflage vez . ISIS 22362, Sonntag , alMn - 23044.
tSdamtlfItung : De. pbU. habü . ®B»ao Sdrellenbtrg und ©tto Kalle »

® ie Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das »VMrrhaltungsblatt " .

Der Masurische Kanal voraussichtlich 1940 betriebsfertig
Nationalsozialistische Tatkraft verwirklicht ein
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nationale Revolution geistig vorbereitet ,
das Verdienst von Jow Antonio Primo

Der demokratische Bundessenator R e y n o l d s ( Nord -

Karolina ) erklärte , er entwerfe einen Gesetzantrag,,,ede Ein¬

wanderung in die Vereinigten Staaten f r p
Jahre auszusetzen oder wenigstens solange , bis jebir

Erwerbslose wieder Arbeit habe .

Der Pariser Kinostteik .

Die Regierung vermittelt .

Varis , 5 . Jan . In dem Konflikt der Lichtspieltheater

mit dem Pariser Stadtrat hat sich jetzt die Regierung als

Vermittler eingeschaltet . Der stellvertretende Minister .

Präsident Lhautemps empfing am Donnerstag eine

Abordnung der Kinobesitzer und der verschiedenen Zweige

der Filmindustrie und versprach ihnen , ihre Forderungen

wohlwollend zu prüfen . Lhautemps forderte iedoch nach¬

drücklich die sofortige W i e d e r e r o f f n u n g der Licht -

spielhäuser . Die Vertreter der Filmindustrie haben zuge -

sagt , sofort hierzu Stellung zu nehmen .

Zwischen Beamten des Finanzministeriums und Der .

tretern der Lichtspielhausbesitzer fand tm Laufe des Nach¬

mittags eine Besprechung statt . Man hält es für wahrschein¬
lich , daß ein besonderer Ausschutz gebildet wird , der die ge¬

nauen Auswirkungen der neuen Steuerlasten zu prüfen

habe .

Eine Freundschaft ,
die zur Kameradschaft wird

Gauleiter Sprenger gründet die Zweigstelle Hessen - Nassau der Deutsch - Italienischen Gesellschaft .

folgen .

„ Evening Standard " kündigt an , datz König Faruk von

Ägypten zu Beginn des Sommers mit der ägyptischen

Königin London einen Besuch abstatten werde . Der Be¬

such werde sich über mehrere Woche erstrecken . Von England

aus werde König Faruk Frankreich besuchen .

*

In T e s ch e n hielten die polnischen Sicherheitsbehördev
am Donnerstag einen Kraftwagen an , der in regelmäßigen

Zeiträumen von Mährisch - Ostrau her die palnifch - ischecha

slowakische Grenze zu überqueren pflegte . Der Kraftwagen
der von dem Juden Eppstein aus Mährisch - Ostrau gelenkt
wurde enthielt einen eingebauten Behälter , indem sich groß «

Mengen von p o l e n f e i n d l i ch e n Flugblättern und Druck¬

schriften befanden , wie sie in letzter Zeit im Olsa - Gebret

verbreitet worden sind .

Deutschland trauert um tapfere Söhne .

Gemeinsame Beisetzung der Opfer des Flugzeugunglücks von Bathurst in Hamburg . — Abschied von zwölf Vorkämpfern

deutscher Luftgeltung .

Frankfurt a . M ., 5 . Jan . Vom Balkon des Römers

wehten am Donnerstag die Fahnen der beiden befreundeten
Nationen , des nationalsozialistischen Deutschland und des

faschistischen Italien , als im Kaisersaal Gauleiter Reichsstatt¬
halter Sprenger in Anwesenheit zahlreicher Gäste und der

Mitglieder des Frankfurter Fascio die Gründung der Zweig¬
stelle Hessen - Nassau der Deutsch - Italienischen ' öesellschail vor¬
nahm . Universitätsrektor Professor Dr . Platzho f f , der

Präsident der neugegründeten Gesellschaft , begrützte die Ver¬
treter der Partei , der Wehrmacht , der Behörden und der

Wirtschaft sowie die Angehörigen der italienischen Kolonie .
Sein besonderer Grutz galt dem Gauleiter Sprenger , der

durch die Übernahme des Ehrenvorsitzes aufs neue seine per¬
sönliche Einsatzbereitschaft für die Pflege der deutsch -italie¬

nischen Freunoschaft bekundet habe . Der Gründungsver -

sammlung wohnten auch der Generalsekretär der Deutsch -

Italienischen Gesellschaft in Berlin , Freiherr von Welczek ,
und der Präsident der Vereinigung zwischenstaatlicher Ver -

Bauern und Arbeitern , obwohl ihre Mitglieder sich zumeist
aus den Schichten des wohlhabenden Bürgertums rekrutier¬
ten . In seinem Testament hat der ermordete Falangiiten -
führer noch der Sorge Ausdruck gegeben , datz ..die tiefe Treu¬
herzigkeit seiner Anhänger für einen anderen Zweck ausge -
nübt werden könnte als den , das grotze Svanien zu schaffen ,
das die Falapge erträumt "

. Heute weiß man . datz diese Sorge
grundlos war und General Franro nicht nur Hüter des
heiligen Vermächtnisses Primo de Riveras , sondern auch Voll¬
strecker seines groben reinen Wollens ist .

Kurse Umschau .

Die Regierung hat , wie der „ Slovensky Hlas
"

erfährt ,
einige Minister mit der Ausarbeitung von Vorschlägen zur
Lösung der Judenfrage betraut . Die Vereinigung
dieser Frage werde , so schreibt das Blatt , durch drei inhalt¬

lich gleiche Landesgesetze erfolgen . Kleinere W -

weichungen seien in den einzelnen Gesetzen nicht ausge¬
schlossen .

*

Die Wehrerziehung , die sich auf die ganze Bevol -

kerung des tschecho - slowakischen Staatsgebietes erstrecken foß ,
wird noch im Monat Januar in Angriff genommen werden .
Die Durchführung des Wehrerziehungsprogramms hängt

eng mit der Umorganisierung des gesamten tschechischen
Turnwesens zusammen . Das Prager Heeresministerium
hat für die Wehrerziehung einen Organisationsplan ausge¬
arbeitet .

Hamburg . 5 . Jan . 2n der größten Trauerhalle

des Ohlsdorfer Friedhofes fand am Donnerstag¬

nachmittag die Trauerfeier für die zwölf Todesopftr des

am 26 . November 1938 bei Bathur st an der afrikanischen

Westküste verunglückten deutschen Erotzflugzeuges D — AWA .

'tatt ‘
2 ) ie deutsche Luftfahrt beklagt mit dem Tode dieser

Männer bewährte Mitarbeiter , die z . T . den Ruhm der

deutschen Fliegerei weit über die Grenzen des Vaterlandes

hinausgetragen haben . Mitten in der Durchführung einer

schönen und hohen Aufgabe ritz der Tod diese zwölf Manner

aus den Reihen ihrer Kameraden . Deutschland trauert um

tapfere Söhne .

Eine grotze Trauergemeinde hatte sich zur Abschieds¬

stunde eingefunden , an ihrer Spitze der Vertreter des Rerchs -

luftfahrtmmisters und des Oberbefehlshabers der Luftwaffe ,

Generalfeldmarschall Göring , Generalleutnant lldet . Zahl¬

reiche führende Männer der Wehrmacht der Partei und des

Staates gaben den Toten das letzte Geleit .

Feierlich hallten die Klänge des Liedes „ Ich hab nüch

ergeben
" durch den Raum , vom Opfertod und Pflichterfül¬

lung kündend . Die Wehrkreispfarrer beider Konfessionen

Die grotze Offensive in Katalonien .

Unsere Übersichtskarte von der Winteroffenfive Francos
in Katalonien zeigt den Stand der nationalspanischen
Offensive . Die schwarze Linie bezeichnet den ungefähren
Verlauf der jetzigen Front , die gestrichelte Lime kenn¬

zeichnet den Stand zu Beginn der Offensive am
23 . Dezember 1938 . ( Eisner - Wagenborg - M .)

Das neue Spanien .

„ Sofir der siegreichen Entscheidung " . — Francos Aufbau -
vläne . — Die Solange .

Ms General Franco seine Kräfte zur großen Offensive
in Katalonien ordnete , verfielen seine © eener aut einen av -

eenutzten sentimentalen Trick . Sie klemmten Rm hinter fran¬
zösische und britische Eefüblsduiler und propagierten einen

. .Weihnachtswaffenstillstand "
. Die Kirchenfchanber .. und

Priestermörder , die Brandstifter und Dynamiteros schwärmten
plötzlich für den Frieden auf Erden und das Wohlgefallen der
Menschen . General Franco winkte sehr energisch . ab . und btc

demokratischen Vermittler verzichteten daraufhin am die

Herantragung des offiziellen WaffemtlÜstandswimsches an den

nationalspaniichen Staatschef . Inzwischen hat d re
nationale Offensive gegen Katalomen nut glanzen¬
dem Elan eingesetzt . Wenn sie sich m ihrem weiteren Ver¬
lause verlangsamt , so ist das nur natürlich . Denn nuninehr
handelt es sich nicht mehr um offene Feldschlachten , sondern
die nationalen Truppen müssen sich tn einem V e i e st i -

gungssvstem vorwärts arbeiten . Has die Votiv
systematisch auszubauen nicht nur genügend Zeit , sondern auch
ziemlich unbegrenzte Mittel hatten . Franco packt nut feiner
neuen Offensive sozusagen den Stier bei den vprnern . Es
würde gewitz leichter Tein , seine gesammelten Kräfte gegen
Madrid ober Valencia anzuseben . Aber Katalonien ilt
jetzt das Serz Rot - Sv aniens . . Sn Barcelona sitzt ja
nicht nur die bolschewistffch -sevaratlstifche Landesregierung
Companys , sondern auch Madrids rote Machthaber Hanen sich
nach hier geflüchtet . um . wenn alles schier geht , den Weg in
das französische Exil gefahrloser und bequemer 8U . fntben , als
das in einem Flugzeug oder in einem Schift möglich wäre .

Barcelona und Katalonien sind , der Kopf des
Wurmes , und fällt dieses Dreieck , so ' st der Krieg zu Ende ,
da ein Widerstand in den südöstlichen Gebieten Spaniens . ..die
beute noch unter roter Herrschaft seufzen , dann sinnlos wäre .
General Franco hat darum mit Recht das neue Jahr w
einer Unterredung als das 3abr ber flegrerchen
Entscheidung bezeichnet . Die Schlacht in Katalon - en rosst
nach seinen Erklärungen planmätzig ab . Aber der Staatschei
und Oöerbeieblsbaber des nationalen Svan ' ens vergibt in¬
mitten bei heftigsten Entscheibungskämme niemals die haben
Ziele . die nach einer Beendigung des Bürgerkrieges ihre lebte
Verwirklichung finden sollen . Und so bat er sich m lener
Unterredung auch über seine Änfbauplane ausfufirMf ver¬
breitet . Das neue Svan ' - n soll ein Volk rn SB arten
seben . Der Staatschei will auch an der gründlichen norm ' ' i -
tärischen Erziehung festhalten . Spaniens Seer wird tn Zu¬
kunft noch mehr , als das heute der Fall ist . - - n Dolk - beer
darstellen . Dazu gehört eine vorausschauende WcviTZrffchaft
und der Ausbau der kriegswichtigen Industrien . Wie weit
ausschauend General Franco bier operiert , gebt auch daraus
becvor . datz die Industrieanlagen in den roten Gebrel - n nach
Möglichkeit geschont werden . Franco mein , datz lene Anlagen
heute zwae den Roten dienen , aber morgen schon mft möglichst
geringen Mitteln in den V - nst des nationalen Auibaus ge¬
stellt werden sollen . Kein Wunder , das die Bolschewisten
Industrieanlagen svstematilch vernichten , wenn sie auf ihrer
Flucht dazu die Zeit noch finden .

bände , Dr . Grosse bei . Gauleiter Reichsstatthalter

Sprenger erklärte dann die Zweigstelle Hessen -Nassau der

Deutsch - Italienischen Gesellschaft für eröffnet . Er ging , m

seiner Rede von den jahrhundertealten Beziehungen zwischen
Deutschland und Italien aus . Aber erst der neueren Zeit sei

es vorbehalten geblieben , datz sich beide Völker in besonderem

Matze näher gekommen seien . Beide hätten von Hau
'
e aus

einen gemeinsamen Feind , dem sie auf Leben und Tod gegen¬
überstünden : den internationalen jüdischen Bolschewismus .

Dieser Feind hätte allein schon die Grundlage dazu abgeben

müssen , datz sich Nationalsozialismus und Faschismus gegen «

fertig unterstützten . Die Annäherung zwischen Deutschland
und

'
Italien - habe sich aber nicht nur auf die Staats «

ftihrungen beschränkt . Der Gauleiter erinnerte an den be¬

geisterten Empfang , der Musivlini bei seinem Besuch in

Deutschland und Adolf Hitler bei seinem Aufenthalt in

Italien bereitet wurde . Diese herzliche Begrüßung der

Staatsmänner sei der Beweis dafür , wie stark beide Volker

im Geiste aufeinander abgestimmt wären . Diese Kamerad¬

schaft und Freundschaft zwischen Hitler und Mussolini , dem

deutschen und dem italienischen Volke , noch weiter zu unter¬

mauern , sei die Aufgabe bei Deutsch - Italienischen

Gesellschaft . Sie sei kein exklusiver Vscein , sondern
wolle vielmehr alle Volksgenossen umfassen .

Nach den mit Beifall aufgenommenen Worten des Gau¬

leiters sprach der königlich - italienische Generalkonsul

Marchese Ferran tediRuffano . Auch er hob die herz¬

lichen Beziehungen zwischen den beiden verbündeten Nationen

hervor . Die Freundschaft zwischen Deutschland und Italien

sei von Hitler und Mussolini gewollt und verwirklicht wor¬

den Sie sei keine geschichtliche Episode , sondern es bandele

sich unfeine sichere Grundlage , die bestimmt sei , in Zukunft

Mittelpunkt der Politik zu sein . Der gemeinsame Kampf bis

zum Ende gelte dem jüdisch - freimaurerischen Kommunismus .

Es sei der Grundsatz der beiden Regime , die deutsch - italie¬

nische Freundschaft , die unter so günstigen Voraussetzungen

gegründet sei , zu befestigen und ihre Auswirkungen der Masse
der Bevölkerung , den Arbeitern und Bauern zugute kommen

zu lassen Volkstümliche Vorträge , Reifen , sportliche Ver¬

anstaltungen und Ausstellungen sollten den breiten Schichten
die Möglichkeit geben , das andere Volk immer besser kennen¬

zulernen . Generalkonsul Ferrante schloss mit dem Wunsch ,

datz die Arbeit der Deutsch - Italienischen Gesellschaft sich einen

Lorb « rkranz um die Freundschaft der beiden Völker ver¬

dienen möchte .
Die Feierstunde , die mit dem Grutz an den Führer und

den Duce endete , war umrahmt von Darbietungen ital -ie -

nischer Künstler und Vorträgen der HI . und der faschistischen

Jugend .

Ministerpräsident Imredy kündigte Donnerstagabend
in der Versammlung der Regierungsparteien die unmittel¬

bar bevorstehende Bildung einer Organisation an , die

sich in den Dienst der nationalen I d e e rm weitesten

Sinne stellen werde . Namensgebung sowie Fahnenweihe

dieses Vereins werde am Freitag im Rahmen einer grotzen

Festoerlammlung unter - Teilnahme aller maßgebenden
rechtsstehenden Faktoren der ungarischen Öffentlichkeit

würdigten die hohen Verbienste der Kämpfer für deutschen

Geist , deutsche Forschung und deutsche Ehre .
Dann nahm Generalleutnant lldet als Vertreter des

Reichsluftfahrtministers und Oberbefehlshabers der Luft¬

waffe das Wort . Im Auftrage des Generalfeldmarschalls
und auch im Namen des Staatssekretärs der Luftfahrt ,
Generaloberst Milch , rief lldet den zwölf toten Kameraden

von Bathurst den letzten Abschiedsgruß zu .
Unter den Klängen des Deutschlandliedes trugen Sol¬

daten der Luftwaffe die mit der Äeichskriegsflagge und der

Flagge des Reiches bedeckten Särge ins Freie , vorbei an

der präsentierenden Ehrenkompanie der Fliegerabteilung 32

lieferten . Der fast endlose Zug setzte sich bann unter

Trauerklängen in Bewegung , um durch ein Ehrenspalier
sämtlicher Gliederungen der Bewegung die Toten zu ihrer

Ruhestätte zu bringen . Langsam sank ein Sarg nach dem

anderen in das gemeinsame Ehrengrab . Donnernd

hallten die Ehrensalven über die Gruft . 3n der Luft

fangen die Propeller den toten Kameraden ein letztes Ab -

schiedslied , während sich auf dem Grabhügel die Kränze und

Blumenspenden häuften , darunter eine prächtige Kranz¬

spende des Eeneralfeldmarschalls Göring , die Generalleut -

nant lldet im Auftrage des Oberbefehlshabers der Luftwaffe
niederlegte .

„ „ „ w, . Primo de Rivera , der am
20 . November 1936 von den roten Machthabern nach einer
verlogenen Justizkomöbie ermordet wurde . Lange . Zeit „bm -
durch glaubte man , datz er noch am Leben fei . Gerüchte
sprachen davon , datz er ausgetauscht werden solle oder aber , das
es ihm gelungen fei . zu flüchten und datz er tn der roten Zone
versteckt sich bei Gefinnungsgenvben aufhalte . Nun wem man
fein Schicksal . Das nationale Spanien ehrt sein Andenken ,
indem der 20 . November zum nationalen Feiertag , erhoben
wird und zahlreiche Einrichtungen des neuen Svaniens werden
den Namen des Falangc -Gründers tragen . General ivranco
hat sich zu den Le > tfätzen der Falange bekannt und die
26 Punkte ihres Programms zum Staatsvrogramm er¬
hoben . Die Blauhemden Primo de Riveras waren es die als

erste Zivilisten dem Heere zu Hilfe eilten . Ihre Draamfatton
war von der Dolksfrontregierung brutal unterdrückt worden ,
ihre Führer sahen bei Ausbruch des Bürgerkrieges fast , alle
gefangen , aber die Bewegung unterhielt trotzdem rm . geheimen
zahlreiche Verbindungen aufrecht und erstreckte sich über ganz
Spanien mit Ausnahme der Nordvrovmzen wo anknuofenb
an die karlistische Überlieferung die . .Requetes . sich sebilhet
hatten . Beide Bewegungen sind jetzt tn der nationalspannchen
Einheitsbewegung unter Francos Führung vereinigt . Schon
früher bat General Franco sich über die Agrarreform und die

soziale Organisation der Arbeiter auf falangistrfcher Grundlage
ausgelassen . Die Solange fand frühzeitig schon den Weg zu den

General Franco betont aber auch wieder , bau das neue
Svan ' en ein Spanien der sozialen Gerechtrgtett
sei . Er kann dabei darauf verweisen , datz schon , heute mitten
im Bürgerkriege , das nationale Spanien aunergewobnlime
Aufwendungen für soziale Zwecke gemacht hat . Dem national -

spanischen Staatschei ist es ernst mit der 3bee der Volksge¬
meinschaft . Darum siebt er auch in fernen Gegnern Spanier ,
die er nicht nur bekämpfen , sondern auch überzeugen will . Nach
Beendigung des Krieges wird ein Gerichtshof lediglich für
Verbre ^ i eingesetzt , aber selbst die Kriegsgefangenen sollen
in den Wiederaufbau der Nation nach gerechten , und sozialen
Gesichtsnunkten eingegliedert werden . Franco ist sich aber
auch vollkommen der Tatsache bewußt . datz Spanten eine
Mittelmeermacht ist . Das neue Spanten will tn allen
Mittelmeerftoaen selbstverständlich . mitreben . Es erkennt
barum auch Mittelmeerabkommen , die nicht feine Unterichrfft
tragen , a ’ s nicht gültig und verbindlich an . Wie das Mutter¬
land . so soll auch S v a n i s ch - M a r o k k. o einer neuen Blute
entgegengefäbrt werden . Das setzt gleichzeitig voraus , datz
das islamitische Element auch feine entsprechende kulturelle
Förderung erfährt . Darum ist die Gründung einer Universi¬
tät für orientalische Studien in Cordoba geplant . .Die
Marokkaner haben sich für die Sache des nationalen Spaniens
ausgezeichnet aefchlaaen und damit ein festes Band zwilchen
sich und dem Mutterlande geknüpft .

Die sozialen Ideen Francos find nicht irgendwie geistiger
Import aus befreundeten totalitären Staaten , tote man gui
den ersten Blick vermuten könnte . Auch ooanten bat ferne
nationale Revolution geistig vorbereitet . Das ist vor allem

Buren und Engländer .

Pretoria , 5 . Ian . Die von dem Minister für staatliche
Ländereien , General Kemp , vorgenommene Umbenennung
des militärischen Übungsplatzes „ Roberts Heights

" bei Pre¬
toria in „ Voortrekkershoogte

"
hat zu lebhaften Auseinander¬

setzungen zwischen dem englischen und dem burischen Bevöl -

kerungsteil geführt . Da die gegenwärtige Koalitionsregie¬

rung der Generale Hertzog und Smuts auf einem Kom¬

promiß beider Elemente beruht , ist eine Rückwirkung auf
die Lage der Regierung nicht ausgeschlossen . Der zuständige
Verteidigungsminister P i r o w hat es bisher abgelehnt ,
Stellung zu nehmen , und hat anderslautende Berichte
dementiert .

Der Übungsplatz „ Roberts Heights
"

ist bekanntlich nach
Lord Robert benannt , der im Burenkriege eine große Rolle

spielte . Die Umbenennung wird als sichtbarer Er¬

folg des burischen Nationalismus empfunden ,
gegen den die englischen Südafrikaner mit zahlreichen
Protestkundgebungen ankämpften . Die weisse Bevölkerung
der Union ist zu 60 v . H . burisch und zu 40 v . H . englisch .

Auch die Umsetzung des Denkmals Krügers von dem
unbedeutenden Bahnhofsplatz in Pretoria auf den Kirchplatz
in der Stadtmitte ist Gegenstand erregter Auseinander¬

setzungen in der Presse .
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Der Kameradschaftsabend der SA .

Ein Mittel zur Erziehung der Gemeinschaft .
Der Aufgabenkreis unserer braunen Sturmabteilungen

yt wert und erstreckt sich nicht nur auf den unmittelbaren
Dienst für die Bewegung , sondern umschließt das wichtige
Gebiet der geistigen Schulung im Sinne der nationalsozia -
nftischen Weltanschauung und das Gebiet der körperlichen
Ertüchtigung im Sinne einer Stärkung der Wehrkraft unseres
Volkes sowie eine Reihe besonderer Veranstaltungen , zu
denen auch bei Kameradschaftsabend gehört . Was
er m . legt eine sehr interessante Broschüre dar , die im Zen¬
tralverlag der NSDAP . Franz Eher Nachf . in der im
Auftrage der Obersten SA . -Führung von der Abteilung
Weltanschauung und kulturelle Dienstaestaltung berausge -
gebenen Schriftenreihe „ Der Appell " erschienen ist .

Als Voraussetzung für die Gestaltung eines solchen
Kameradschaitsabends gilt der Grundsatz , daß er ganz vom
Geiste der SÄ . beseelt ist und als ein Mittel betrachtet wird ,
durch wehrgeistige Erziehung die Gemeinschaft zu festigen .
Er ist eine Verbindung zwischen Vermittlung weltanschau¬
licher und kultureller Werte in SA .-mäßiger Ausprägung
mit der Pflege der Geselligkeit unter Wahrung eines ein¬
heitlichen Charakters ganz im Gegensatz zur früher üblichen
Zweiteilung des Abends in einen ernsten und heiteren Teil .
In diesem Zusammenhang werden die Richtlinien für die
kulturelle Dienstgestaltung in der SÄ . in Erinnerung ge¬
bracht . die den Großen Appell , den Kleinen Appell , den heite¬
ren Kameradschaftsabend und den ernsten Kameradschafts¬
abend kennen .

Auf die Durchführung des ernsten KameradschaftsaLends
bezieht sich die vorliegende Broschüre im Gegensatz zu einem
früher erschienenen Heft „ Der heitere Kameradschaftsabend

"
.

Nachdem dargelegt wird , daß der ernste Kameradichaftsabend
ernste Freude im Sinne einer Erweckung des Gefühls , inner¬
lich bereichert zu werden , vermitteln soll , wird zusammen -
mskend festgestellt , daß der ernste Kameradschaftsabend der
» A . eine Veranstaltung der Einheit ist , an der entweder die
Manner dieser Einheit unter sich oder mit ihren Frauen , 2tn =
gehörigen . Freunden und geladenen Gästen teilnebmen . Sehr
aufschlußreich sind die anschließenden Kapitel über die Ge¬
staltungsmittel . wie zum Beispiel Musik . Lied , Dichtung , An¬
sprache . Theater - und Filmvorführung , über die Raum¬
gestaltung und schließlich Beispiele von Leitgedanken für
einen ernsten Kameradschaftsabend sowie in sehr großer Aus -
mhrlichkelt sechs praktische Beispiele für die Gestaltung von
Vortragsfolgen , deren Zusammenstellung das hohe kulturelle
Verantwortungsbewußtsein auch in den Reiben unserer
braunen Sturmabteilungen erkennen läßt . Das Gelingen der
Durchführung dürfte in den einzelnen Fällen wohl immer
im wesentlichen von der Initiative des Einheitsführers und
von der tatkräftigen Hingabe der ganzen Einheit für die ihr
gestellte Aufgabe auch auf diesem Gebiete abhängen .

Bekannte Unbekannte
oder unbekannte Bekannte .

Ein Erlebnis am Hauptbahnhof .

Ich gehe täglich zum Hauptbahnhof . Täglich , zur selben
Zeit in der Frühe des Tages . Der nicht wartende Zug , mit
dem ich täglich fahren muß , erzieht zur Pünktlichkeit ! Unter¬
wegs begegnen mir Leute , immer dieselben , zur selben Zeit .
Zuerst achtete ich in der üblichen Eile nicht auf sie . Aber
mit der Zeit zwingt die Regelmäßigkeit , mit der man sich
täglich begegnet , zum Aufmerken , zum Betrachten , zur selbst¬
gestellten Frage : „ Was mag das für einer sein ? " Aus den
zuerst unbeachteten Mitmenschen werden zunächst bekannte
Unbekannte . Oder soll ich sagen : unbekannte Bekannte ?

Komme ich um die erste Straßenecke , kommen mir als
erste drei jüngere Männer entgegen . Alle drei haben eine
Mappe in der Hand , sie marschieren im Gleichschritt . Viel¬
leicht waren sie neulich noch Soldaten . Der mittlere der
Dreien , wohl der älteste , unterhält stets seine beiden
Begleiter . Dann kommt ein Einzelgänger . Im grünen Rock ,
gegen den ein sauberer Kragen leuchtend absticht . Ein frisches
Gesicht . Wohl ein Handwerker . Er geht langsam und bedäch¬
tig , er weiß , daß er nicht zu spät kommt . Wie ein munteres ,
plätscherndes Eebirgsbächlein kommen nun zwei junge
Mädchen an mir vorbei ; eilig , hastig , sprudelnd plaudern
sie mit einander , ihnen wird der tägliche Weg sicher nicht
lang und nicht langweilig . Dann kommt der tägliche Rad¬
fahrer . Den kenne ich schon lange . Als ich ihn auf meinem
täglichen Weg zum ersten Male sah , ging er noch zu Fuß .
Mit einem eingedrückten Hütchen , dem alten , graugrünen
Rucksack und dem unvermeidlichen „ Henkelmann

"
ausgerüstet ,

erkenne ich ihn schon von weitem . Zuerst ging er stracks an
mir vorbei , dann muß ich ihm auf dem täglichen Weg genau
so vertraut geworden sein wie et mir , und eines Tages
schnappte er mir einen Gruß zu . Wenn er heute auf dem

Der Kinderreichtum der Wiesbadener Familien
Die bevölkerungsvolitifche Struktur nuferer Stadt . — Ist der Wille rum Kind gewachsen ?

Eine aufschlußreiche Statistik .

Vor wenigen Jahren noch hat man Wiesbaden als eine
sterbende Stadt bezeichnet . Auf lange Sicht gesehen , starben
mehr Leute als Kinder geboren wurden . Auch das Mehr an
Familien , die von auswärts zuzogen und unsere Stadt als
ständigen Wohnsitz erkoren gegenüber den wegziehenden
Bürgern vermochte über diese Erscheinung nicht hinwegzu¬
täuschen . Zumal sich der sogenannte Wanderungsgewinn in
manchen Monaten in einen beträchtlichen Wanderungsverlust
verwandelte , die Wegzüge also die Zuzüge überstiegen .

Abgesehen von den allgemeinen Verfallserscheinungen
hatten die Verhältnisie in Wiesbaden eine besondere Note .
Ist doch die bevölkerungspolitische Struktur der Weltkurstadt
im Vergleich zu anderen Großstädten äußerst ungünstig .
Der Anteil der Kinder an der Eesamtbevölkerung liegt hier
weit unter dem Durchschnitt . Man hat Wiesbaden im Hin¬
blick auf die Altersgliederung feiner Bevölkerung
eine Insel bezeichnet . Hinzu tritt der starke Frauenüber¬
schuß , der vielen tausend ledigen Mädchen das Heiraten un¬
möglich macht . Zieht man schließlich noch die Sozial - und
Wirtschaitsgliederung der Einwohnerschaft in die
Betrachtung ein , so sind damit in großen Zügen die Besonder -

teiten aufgezeigt , die die bevölkerungsstrukturelle Lage Wies -
adens bedingen . , ¥

Daß nun auch bei uns die Erfolge bevölkerungspolitischer
Maßnahmen stark in Erscheinung getreten sind , wurde wieder¬
holt an dieser Stelle bargetan . Allerdings dan nicht über¬
sehen werden , daß diese Erfolge vielfach zu Mindeutungen An¬
laß gaben , übertrieben optimistische Perspektiven unberufener
Skribenten sind sehr wohl geeignet , das Wirklichkeitsbild
erheblich zu trüben und Entwicklungen zu prophezeien , die eine
sachliche Betrachtung als unwahrscheinlich ablehnen mim . . .. Es
genügt ia keineswegs , die Zahl der Lebendgeborenen auf iabr -

lich 22 je 1000 Einwohner — zur Zeit werden auf 1000 Ein¬
wohner nur etwa 20 Kinder geboren — zu steigern . Sind
doch infolge des Geburtenrückganges , nicht zuletzt auch durch die
Kriegsiahre . in den beiden letzten Dezennien 15 Millionen
Kinder zu wenig geboren worden . Sie und ihre ausgefallenen
Nachkommen fehlen am Bestand unteres Volkes . Der Hinweis
auf die Überalterung der Bevölkerung schließlich
vervollständigt das keineswegs erfreuliche Bild .

Fast noch wichtiger als die Steigerung der Geburtenzahl
an sich erscheint uns darüber hinaus die Entwicklung der
Zweit - , Dritt - und Viertgeburten . Hier erst
erweist sich , ob der Wi11e zum Kinde wirklich stärker ge¬
worden ist , ob mit den materiellen Voraussetzungen die etwa
die Ehestandsdarlehen schaffen , auch eine Wandlung bei
Geisteshaltung Schritt gehalten hat . Es ist daher erfreulich ,
daß die Städtische Statistische Stelle vor einem Jahr einen
zahlenmäßigen Überblick über bieffieburtenfolae der
ehelichen Geburten eingeführt hat . Die Ergebnisie
liegen nunmehr bis November 1938 vor und lassen somit
bereits gewisse Durchschnittsverhältnisse erkennen , wenn auch
die einzelnen Ziffern von Monat zu Monat mehr ober weniger
starke Schwankungen aufweisen . Allgemein ist festzustellen , bau
in Wiesbaden rund 40 ’ /o aller neuen Erdenbürger Erstge¬
borene sind . Der Anteil der Zweitgeburten bewegt sich
zwischen 26 und 37 ’/o . Als drittes Kind wurden 11 bis 17 ’ /o
geboren , als viertes 3 .9 bis 8 .2 ’ /o . als fünftes Kind 1,9 bis
5 .9 ’ /o . Höhere Kinderzablen kommen nur vereinzelt vor . Von
Januar bis November 1938 kamen noch nicht ganz 100 Kinder

zur Welt , die fünf und mehr Geschwister haben .
Noch ist das vorhandene Zahlenmaterial zu gering , als

daß eine eri * ön *enbe Auswertung möglich wäre . Vor allem
über die Fruchtbarkeit der durch Ehestandsdarlehen geför¬
derten Ehen ergeben sich hier späterhin wertvolle Aufschlüsse ,

sch .

alten Fahrrad , das er sich inzwischen angeschafft hat , an mir
— täglich an der gleichen Stelle — vorbeifährt , hebt er

lächelnd den Arm : ein unbekannter Bekannter , mein

bekannter Unbekannter !

Nun bin ich bald am Hauptbahnhof angelangt . „ Wo

bleibt mein .Steckenmann ' ? " denke ich . Aber da tut sich die

Tür des Nebeneingangs des Bahnhofes auf und er erscheint :
der ältere Mann mit dem Metzgerkittel — der fehlt zu
keiner Jahreszeit — mit der schon reichlich abgegriffenen
Ledermütze und dem Krückstock . Zufrieden raucht er seine
Morgenzigarre . Und im langsamen , abgemessenen Zeitmaß
marschiert er der Stadt zu . Die bekannten Unbekannten sind
längst meine täglichen , unbekannten Bekannten geworden .

W . D .

„ Winterstürme wichen dem Wonnemond .
"

Kleiner Traum vom Sommer im Wiesbadener Kurpark .

Schwarz heben sich die Kuppeldächer der beiden Orchefter -
vavillons in den Anlagen hinter dem Kurhaus in den dunk¬
len Abendhimmel . Es ist 5 Uhr vorbei und die weiße Fläche
der Innenwände schimmert grau in der winternächtlichen Be¬
leuchtung . Die Lichtreflexe zweier Bogenlampen spielen
auf dem Holz des Fußbodens , der mit einigen zusammen¬
geklappten Stühlen bedeckt ist .

Der Park ist um diese Zeit nur von wenigen Menschen
besucht , kaum daß der hastige Schritt eines Vorübergehenden
die Pavillons in ihrem einsamen Schlafe stört . Und das ist
gut so . denn sie müssen sich doch ausruhen von all dem Erleben
des letzten Sommers , den vielen Menschen und dem bunten
Getriebe , das sie gesehen haben und nicht zuletzt auch von den
Klängen der Ouvertüren . Walzer und Sinfonien , die unter
der Wiedergabe des Wiesbadener Kurorchesters so oft ihre
Wände erzittern ließen .

Doch was ist das ? Musik dringt an ihr Ohr : zwar ist
ihr Klang gedämpft , aber sie ist doch noch deutlich hörbar .
„ Winterstürme wichen dem Wonnemond " von Richard
Wagner . Haben wir denn so lange geschlafen , denken die
beiden Orchestervavillons , ist es schon wieder Mai , der
Wonnemonat mit seinen Blumen und seiner Blütenvracht ?
Kommen schon die Kurgäste , die unter fröhlichem Lachen und
Plaudern lustwandeln unter den grünen Bäumen des Parkes ,
während das Kurorchester in unterem Innern den flotten
Wiener Walzer spielt ? !

Aber da schüttelt sich die Krone eines mächtigen Baumes
im Winde : Schnee - und Eisbrocken fallen auf das Dach des
Pavillons . Kein Sommer , — es war alles nur ein Traum ,
denkt er . ein Traum : die Musik vom Wonnemond , die durch
die geöffnete Tür des hinteren Kurhausausganges drang ,
aus dem jetzt Menschen ins Freie treten . Das Kurorchester

spielt noch im Saal , da ist der Frühling fern und bet
Winter schwingt noch das Zepter . . .

Und kaum bat er den Gedanken zu Ende gedacht , da ist
der Pavillon schon wieder eingeschlafen . — Gott Morpheus
hat ihn liebevoll und zärtlich wie eine Mutter ihr Kind in
seine Arme genommen , noch bevor drinnen die Musik von
den Winterstürmen , die dem Wonnemond wichen , ganz Der «
klungen war . K . H .

Die Schule ftito wieder an .

Heute sind die Ferien zu Ende gegangen . Noch einmal

dachten Richard oder Anneliese , Ria oder Gustav , während sie
den Ranzen packten , die Bücher und Hefte zusammenkramten »
an die schönen Tage zwischen den Jahren , an den brennen »
den Lichterbaum , unter dem die Geschenke lagen , an bi »
Weihnachtsgans , an eine Wanderung rm Taunus mit ne -r *

schneiten Tannen und der vereisten Schneise , durch die ihr
Rodelschlitten fauste , an die knallenden Frosche zu Silvester
und an die bunten Raketen , welche bas neue Jahr ankündia -
ten . Jin Winkel hinter der Tür flirrten die Schlittschuhe
leise aneinander und erinnerten an die glatte Eisbahn , auf
der man dahinfuhr bis tief in die Nacht hinein und ein paar
süße Plätzchen , die einem die Mutter neben die Kaffeetasse

gelegt hatte , waren wie ein Abschied von all den Herrlich¬
keiten , deren Tiefe und heimlicher Glanz nur ein Kinderherz
ermessen kann .

Diesmal waren die Ferien wirklich schön . Soviel Schnee
war noch selten , und wie hell schien nachts der Mond ins

Stubenfenster . Die weihe Schneefläche über den Feldern lag
da wie ein riesiger Spiegel , in den der volle tunbe Mond

seine geborgten Strahlen warf . Bretter , Schlittschuhe und

Rodelschlitten sind nun vereinsamt ; aber lange werden sie es

nicht sein . Durch die Fenster , deren Läden Vater hochzog ,
ehe er ins Geschäft ging , leuchteten Dächer und Straßen
frischoerschneit . Die Lichter blinzelten trübe aus den Häusern ,
während es allmählich Tag wurde .

Dann wurde es langsam Zett . Bruder und Schwester
nahmen ihre Ranzen und Schulmappen und hinaus ging es
in den grauenden Morgen zum Tagwerk der Jugend . Die
letzte Etappe vor der Osterversetzung hat begonnen . Da heitzt
es , sich tüchtig auf die Hosen setzen . — e .

Eis auf der Senne !

Es kann noch einige Jahrbillionen dauern . . .
Von Alwin Stehler .

Jahrmillionen um Jahrmillionen strahlt die Sonne ge¬
waltige Energiemengen in den Weltraum , ohne daß ihre
Temperatur seit Menschengedenken abgenommen hätte . Dieses
Rätsel ewiger Jugend hat die Forscherwelt zu lösen versucht :
denn bestünde die ganze Sonne aus bester Kohle , die in einer
Sauerstofsatmosphäre verbrennt , so wäre ihre Wärme¬
strahlung nur für einige Jahrtausende gedeckt , und schon
längst hätte der Elutball erloschen sein müssen . Nach heutiger
Anschauung wird der Verlust der Sonnenenergie durch den
Zerfall der Materie ersetzt , wobei jedes Gramm eine Wärme¬
menge von 20 Milliarden Kilokalorien abgibt . Erft die
radioaktiven Erscheinungen gaben einen Begriff davon , daß
die Materie durch ihren Atomzerfall eine unerschöpfliche
Energiequelle darstellt , die den Wärmehaushalt der Sterne
versorgt . Die Temperatur im Sonneninnern wird aus dem
Druck berechnet , der nach dem Sonnenmittelountt bin immer
rascher ansteigt . Eddington gibt die Temperatur im Zentrum
des Gestirns mit 40 Millionen Grad an und siebt in der
Sonne eine gewaltige alchimistische Hexenküche . Ob die An¬
nahmen der Gelehrten die Wirklichkeit berühren , ist noch nicht
entschieden . Wir willen nicht mit Sicherheit , ob die Sonne
tatsächlich ein tobendes Flammenmeer im Umfange von einer
Million Erdbällen ift .

Aber wie es auch sein möge , die Sonne untersteht jeden¬
falls dem großen Naturgesetz vom Werden und Vergeben ,
und nicht in alle Ewigkeit kann sie solche ungeheure Energie¬
mengen verschwenden , ohne Kraft dabei einzubüßen . In der
Werkstatt der Natur hämmert die Zeit einen ehernen Ring
um das Schicksal aller Welten , und es gibt kein Entrinnen
aus dieser Umklammerung .

Auch unsere Sonne war in weit zurückliegender Zeit ein
weißglühender Stern . Er Hat seine Jugend bereits hinter
sich . Man schätzt ihr Alter auf viele Billionen Jahre , und
doch sendet sie noch in jeder Sekunde so viel Wärme aus . daß
damit bas Waller von 25 Bodenseen augenblicklich zum Siebe . ,
gewölbt werben könnte . Ihre Strahlen , die unsere Erbe

sekundlich treffen , kommen 3800 Milliarden Pferdestärken
gleich , und nur ein geringer Bruchteil dieser ÄuMrablung
wurde genügen , den Energiebedarf der gesamten Menschheit
zu decken . Aber dieser Zustand wird auf die Dauer nicht an -
balten können , mögen auch Billionen von Jahren darüber
vergeben . Einmal muß der Zeitpunkt kommen , da ihre
Energiequellen erschöpft und ihre Kräfte gebrochen sein
werden . Daß die Sonne schon jetzt kein junger Stern mehr
ist . verrät sie durch ihre gelbliche Farbe . Und so wird sie
langsam , nach und nach , in der Folge unmerklich , ihren Hellen
Glanz einbüßen und schließlich in ein helles Rot übergeben ,
das sich mehr und mehr sättigt , bis es so dunkel wird , daß die
glühende Kugel nicht mehr scheinen kann und endlich ihr Licht
völlig erlischt . Aber bas Menschengeschlecht wird diesen
Sonnenuntergang nach unserer Schätzung kaum erleben : denn
vorher dürfte alles heutige irdische Leben längst anderen
Formen gewichen fein .

Man bat berechnen können , daß die Temperatur der Erd¬
oberfläche nach dem Ausfall der Sonnenstrahlung auf etwa
75 Grad Kälte sinken würde . Aber schon lange vor diesem
Zeitpunkte wäre das Leben auf unserem Planeten ausgeftor -
ben . und es konnte nicht ausbleiben , daß sich die Erde zu
einem leblosen , vereisten Weltkörper verwandelt .

Die Sonne braucht freilich unendliche Zeiträume , bis
auch sie in das Stadium der Vereisung tritt . Sie wird zu¬
nächst , nachdem sie erloschen ist , eine Schlackenkrufte erhalten ,
die immer dicker wird , bis sie endlich so stark geworden ist ,
daß die im Innern noch verborgenen Energien nicht mehr
bervorbrechen können . Sie wird in diesem Zustande , äußer¬
lich dunkel und verkrustet , aber im Innern noch gewaltige
Energiemengen bergend , wie ein Exvlosionsmggqzin durch
den Weltraum schweben und mit ihr der ganze Anhang der
vereisten Planeten .

Doch was besagt der einstige Untergang der Erde für
das Leben des Menschen ? Wenn unsere Sonne erkaltet und
erlischt , wenn ihre Planeten von ihr weder Licht noch Wärme
mehr empfangen und wenn diese Planeten , nachdem alles
Leben auf ihnen eritorbem in der Finsternis des Raumes
als lichtlose , im eisigen Weltenraum erstarrte Körper ihre
Bahn weiterrollen — wer weiß , welche unbekannten Gesetze
des Lebens dann in Tätigkeit treten , um die Materie unseres
Sonnensystems neuen Bestimmungen , neuen Entwicklungen
und neuen Zwecken zuzuführen !

Im Deutschen Theater Wiesbaden ;

„ Der widerspenstigen Zähmung
"

Ein Lustspiel in einem Vorspiel und zwei Abteilungen
von Sbatefpeare .

Etwas sehr Zweckmäßiges und in seinem Aufbau , feiner
malerischen Wirkung und Jllusionskraft riditig Bestaunens¬
wertes an der Regie dieses Shakespeare - Lustspieles ( Dr .
Seb rech t ) war die Drehbühne ( Schenck - von Trapp ) .
Der Kellelflicker Schlau ( Frank Falkner ) , der feinen
Rausch auf einer geschickt angelegten Vorbühne begann und
im Overnbett aus „ Sly " beschlief , batte , als er in fein
Märchendasein erwachte ( gut gemacht von Falkner ) , mit sei¬
nen runden Augen und grandiosen Bartstoppeln allerhand zu
bestaunen , nachdem er sich in feinen neuen Zustand gefunden
und erst in der Proszeniumsloge und später in der Staats¬
loge lauter und umständlicher Zuschauer geworden war . Ein
Extempore befreite ibn übrigens bald aus seiner Lage .
Zwar tat die Regie ihm nicht den Gefallen , den burlesken
Einfall des Lords Soers im Schauspiele fortsufübren ,
und bei der , Zähmung des Kätzchens Käthe — einen Jahr¬
markt aufäutun , der tumultuös das Eekribbel aus der
großen Luft - Schachtel Shakespeares zu Artisten , Cowboys ,
fünften Kamelen und brüllenden Löwen gemacht hätte . Man
hielt das Stück weit weg von der Polle . Die Akteure waren
keine Artisten und Equilibristen , sie blieben Schauspieler .
Der Berichterstatter , der ebenso vergnügt und intereffiert zu¬
schaute wie Schlau , hatte ein anderes Wunschbild . Er wollte
einen lichten Traum , ein Märchen sehen . Es fiel ihm ein ,
daß eines seiner stärksten Theatererlebnille die letztjährige
Heidelberger Reichsfeftspielaufführung von der Widerspensti¬
gen Zähmung war . Dort batte man die vorhandene Turbu¬
lenz mit Filigran überdeckt , des Dichters Wort und Win
glitzern lallen und einer eigens geschriebenen melodiösen
Musik geradezu Tragkraft zugebilligt . So blieb alles dort
in der Schwebe . Dies sah er nicht . Dagegen sah er das
Ganze feit und sauber auf den Brettern stehen und klar den
Faden leuchten — bis auf jene schmelzenden Schlußworte , die
das gebändigte Kätbchen als Weisheit des Dichters kündet .
Dies meint Schreibt , wo er als Leitmotiv seiner Regie das
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Em Erpresser in Sicherungsverwahr .

Betrügereien und unerlaubte Beziehungen .

Kaum hatte der Sebastian H . aus Oberlahnstein

Continental Standard Schreibmaschinen
wieder vorrätig , neue ermäßigte Preise
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Weltkrieg in den Vordergrund , ein Zeichen , daß man der
Luftwaffe allein nicht die Entscheidung bei kriegerischen Aus¬
einandersetzungen zutraute . Der Tank bat 19 .18 die Fach sche
Angriffsschlacht während der unglücklichen Augusttage ge¬
winnen helfen . Schon die moralische Wirkung dieser ge¬
panzerten , nach allen Seiten schiebenden und sich unauf¬
haltsam über alle Hindernisse hinwegwälzenden Ungetüme
war auf den im Trommelfeuer erschütterten Infanteristen
außerordentlich stark . Es ist klar , daß Deutschland auch diese
Waffe ebenso stark ausbaute wie die Panzerabwehr , eine
Äufrüstungsleistung , die übrigens ihre Krönung im West -
befestigungswerk findet , da dort allein schon durch die be¬
kannten Betonpfeilerpallisaden oder durch versumpftes Ge¬
lände einem Vordringen von Tanktrupven ein gebieterisches
Halt geboten wird . Generalleutnant Müller erläuterte die
einzelnen Modell vom Einmanntank bis zum dtar de rupture .
einem Riesentank mit starker Artillerie und Besatzung .
Man gewann auf Grund des guten Bildmaterials den be¬
ruhigenden Eindruck , daß die deutsche Wehrmacht sich im
Zuge einer vervollkommneten Kriegstechnik starke Wafien
geschaffen hat , deren Masseneinsatz es jederzeit gestattet , den
Lebensraum zu schützen . Denn hier pulsiert aus unversieg¬
barem Quell der starke Lebensodem der Wehrbereitschaft
und der Wehrfähigkeit . Hinter der Kriegsmaschine aber ist
es der sorgfältig ausgebildete Mann allein , dessen Kampf¬
moral letzten Endes entscheidet . Diese Erkenntnis neu ver¬
mittelt zu haben , war die vollauf gelungene Aufgabe des
Vortragenden . L .

nahm die Strafe an .

Bertretungsverbot von Juden
in Rechtsangelegenheiten .

Ausnahmegenehmigung durch den Hoheitsträger .

anderen Ermittlungsverfahrens die Polizei hinter die Er¬
pressung und ihre Vorgeschichte kam .

Bei der Verhandlung vor der Großen Strafkammer
Wiesbaden war B . geständig , während H . seine Tat leugnete .

Sollten aber die Stammgäste über genügend Zeit ver¬
fügen — was allerdings für die Früh - Vesucker kaum

Der erste Tausender gezogen .

50 Mark ist viel . , 100 Mark schon ganz ansehnlich . 1000
Mark aber tndessen eine Bombensache ! Der Glückspilz , der
fte gestern abend in einem Lokal in der Kirchgasse gewann ,
traute seinen Augen nicht , als er in einem der beiden ge¬
zogenen Lose der Reichslotterie für Arbeitsbe -
i chaf f un g die Ziffer 1000 las . Ein Wiesbadener Ge¬
schäftsmann . der das unerwartete Geschenk Fortunas sehr
gut gebrauchen kann . Geteilte Freude ist doppelte Freude ,
und so rief der Wackere auf der Stelle seine Frau telephonisch
herbei . Die ihm dann beim Plänernachen tüchtig zur Seite
stand . Selbstverständlich , daß auch das Winterhilfs -
w e r k nicht vergessen wurde , dem der glückliche Gewinner
einen namhaften Betrag spendete . Auch der glückbringende
Losverkäufer wurde reich bedacht .

* Meisterhafte » Tristan " - Auffiihrung in der Königlichen
Over in Rom . Im Rahmen des deutsch - italienischen Kultur¬
austausches erlebte die vollbesetzte Königliche Oper in Rom
am Mittwochabend unter Leitung des für den kommenden
Sommer nach Bayreut berufenen italienischen Kapellmeisters
Victor de Sabata und unter Mitwirkung bester deutscher
Wagner - Sänger eine „ Tristan " - Aufführung . die musikalisch
wie gesellschaftlich zu einem gleich bedeutsamen Ereignis
wurde . Dem hervorragenden italienischen Kapellmeister und
den deutschen Künstlern , an der Spitze Frau Gertrud Rün -

gerAFrau Margarete Klose und die Herren Lorenz und
Schösfler . brachte stech na jedem Akt rauschenden Betrall
und zahlreiche Hervorrufe ein . Die römische Presse schildert
mit begeisterten Worten die ganz außergewöhnlliche Leistung
dieser ..meisterhaften Aufführung "

, die in glänzender Zusam¬
menarbeit bester italienischer und deutscher Künstler — auch
die italienischen Mitwirkenden und der Chor sangen in deut¬
scher Sprache — einen ..grandiosen Erfolg

" batte . Die Auf¬
führung wurde durch die Anwesenheit mehrerer Minister
ausgezeichnet , darunter des Ministers für Volksbildung .
Alfieri . in besten Loge sich auch der deutsche Botschafter
und Frau v . Mackensen befanden . Anwesend waren ferner
der Gouverneur von Rom . Vertreter des faschistischen Partei¬
direktorium des Senats und der Kammer und Mitglieder
der Königlich -Italienischen . Akademie .

* Berta Obholzer , die ausgezeichnete Gastsvielsopranistin
der Münchener Over , sang am 29 . Dezember in der Wiener
Staatsooer den Fidelio . Knavvertsbusch dirigierte . Die
Künstlerin batte einen großen Erfolg .

* Ein Film aus dem Leben Tschaikowskys . Are nächste
große Rolle wird Zarab Leander in einem Film kielen ,
der von Prof . Karl Froehlich gedreht wird und der eine
Episode aus dem Leben des russischen Komvonisten Peter
Jljitsch Tschaikowsky ( 1840 — 1893 ) . dem Schöpfer von „ Eugen
Onegin " und der ..Sinfonie vathötique " behandelt . Große
Teile aus seinen Kompositionen werden in dem Filmwerk
verwendet werden . Der Film führt den Titel „ Es war
eine rauschende Ballnacht "

.

Weibchen vernichtet würden . Diese haben sich zur Über¬

winterung an geschützten Orten , zum Beispiel in Kellern ,

Garagen , Gartenhäusern und dergleichen haufenweise zn -

sammengezogen und können dort leicht beseitigt werden .

Niemand scheue die geringe Mühe , sich von den lästigen

Blutsaugern zu befreien !

_ Deutsche Lebens - Rettungs -Eemeinschast . In der

letzten Reichstagung der DLRG . wurde die Adreste der

Deutschen Lebens - Rettungs - Gesellschaft in Deutsche Lebens -

Rettungs - Gemeinschaft , E . V ., umgeänbert .

— Hobes Alter . Am 5 . Januar beging in geistiger
und lörverlicher Frische ber . ßimmermetrter <yr . Bcftt ,
Klingerstraße 2 , der viele ^ ahre hindurch Mitglied der

Rieiftervrüfungskommission der Zimmerer - Innung war , und

sich allseits großer Beliebtheit erfreut , feinen 88 . Ee -

burtstag
^

.
^ adEr Biehhofmarktbericht vom 5 . Januar .

Austrieb : 26 Ochsen , 25 Bullen , 165 Kühe , 54 Färsen , 141

Kälber , 43 Schweine , 49 Schafe . Direkt dem Schlachthos zu -

gefühtt : 1 Kuh , 6 Schweine . Marktverlauf : Zugeteilt . Für
50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 44 — 46,5 , b ) 41

bis 42,5 , c ) 34 . Bullen : a ) 44,5 , b ) 40 — 40,5 . Kühe : a ) 43 bis

44,5 , b ) 36,5 — 40,5 , c ) 26 — 34,5 , d ) 20 — 25 . Färsen : a ) 44
bis 45,5 , b ) 40,5 — 41,5 , c ) 35 . Kälber : a ) 64 — 65 . b ) 55 — 59 ,
e) 50 , d ) 40 . Hümmel : b ) 48 — 50 , c ) 44 — 45 , d ) 34 — 38 .
Schafe : b ) 40 , c ) 30 — 32 , d ) 21 — 25 . Schweine : a ) 48,5 ,
b 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 , e ) 52,5 , d ) 49,5 .

„ Wegen Reparatur geschlossen ! "

In den letzten Wochen , als die strenge Kälte herrschte
und auch jetzt während des Witterungsumschlages , hatte die
Kochbrunnen - Trinkhalle wieder einmal Hoch¬
betrieb . Der Zustrom erreichte seinen Höhepunkt so gegen
5 Uhr nachmittags , wenn bunt durcheinander Männlein wie
Weiblein ihre Trinkbecher und Gläser aus allen möglichen
Taschen hervorzauberten und sich das heilspendende Raß zu
Eemüte führten .

Aber auch in den frühen Morgenstunden hat die Trink¬
halle ihre Stammgäste . Schon kurz nachdem sie die Pforten
geöffnet hat sind sie da , um ihren „ Schoppen

"
einzunehmen .

Es sind fast immer die gleichen Gesichter , die sich da morgens
zwischen 6 und 7 Uhr begegnen . Vor einigen Tagen war es
nun diesen Frühaufstehern passiert , daß sie sich in der Halle
im Dunkeln zurechtfinden mußten , was bei biesen „ Gewohn¬
heitstrinkern "

ja nicht allzu schwer ist . Denn schließlich kann
eine Sicherung immer mal durchschmoren oder die Beleuch¬
tung mal nicht funktionieren . Als uns heute früh die Trink¬
halle wieder unbeleuchtet erschien , glaubten wir zunächst an
eine Wiederholung des Vorfalles . Aber wer beschreibt unser
Erstaunen , als wir vor verschlossener Tür standen . Der Blick
fällt auf ein kleines weißes Schildchen mit der Aufschrift :
..Wegen Reparatur geichlossen

"
. Also wieder hinein mit dem

Trinkgefäß in di .e Aktentasche und wir wollen nur hoffen ,
daß die Reparatur nicht solange dauert , damit wir recht
bald wieder unsere Gewohnheit ausnehmen können — wir
„ Gewohnheitstrinker

"
. . .

Gliederungen und angeschlossenen Verbände ist die Ver¬
tretung und Beratung von Juden in Rechtsangelegenheiten
grundsätzlich untersagt . Dieses grundsätzliche Verbot umfaßt
nicht ine Tätigkeit der Beamten , der Notare und der Wirt¬
schaftsprüfer , soweit diese sich streng auf ihre gesetzlichen
Pflichten beschränken : von dem grundsätzlichen Verbot sind
weiterhin die Rechtsanwälte ausgenommen , die vom Gericht
im Interesse des Reiches mit einer Verteidigung vor dem

Volksgerichtshof oder vor den Sondergerichien in Heim¬
tückesachen beauftragt werden . Eine Beratung von Juden ,
die über diese gesetzliche Verpflichtung hinausgeht , ist jedoch
auch allen diesen Personen untersagt .

Weitere grundsätzliche Ausnahmen gibt es nicht . Nur in

Einzelfällen kann eine Ausnahmegenehmigung von dem

grundsätzlichen Vertretungsverbot durch den zuständigen
Hoheitsträger erteilt werden . Voraussetzung für diese
Genehmigung ist jedoch , daß ein überwiegendes Interesse
des deutschen Volkes die Vertretung des Juden durch einen

deutschen Anwalt erfordert . Gesuche um Ausnahme¬
genehmigung sind vorerst zu richten an das zuständige . Gau¬

rechtsamt der NSDAP .

Er habe die Absicht gehabt , die von B . erhaltenen Gelder
wieder zurückzuzahlen . B . habe übrigens freiwillig ( !)
gezahlt , er sei auch der Urheber der unerlaubten Beziehungen
gewesen . Der medizinische Sachverständige verneinte die An¬
wendung des § 51 , bejahte dagegen , daß H . als Gewohn¬
heitsverbrecher anzusehen sei . Der Staatsanwalt beantragte
gegen H ., der bereits achtmal vorbestraft ist , eine Zuchthaus¬
strafe von fünf Jahren , fünf Jahre Ehrverlust und Siche¬
rungsverwahrung , wegen seines hartnäckigen Leugnens soll
ihm auch die Untersuchungshaft nicht angerechnet weiden .
Gegen B . wurde wegen fortgesetzten Vergehens nach § 175
eine Gefängnisstrafe von fünf Monaten beantragt .

Nach längerer Beratung verkündete das Gericht folgendes
Urteil : H . wird unter Freisprechung im übrigen wegen
Rückfallbetrug in zwei Fällen , fortgesetzten Vergehens nach
§ 175 und fortgesetzter Erpressung zu einer Zuchthausstrafe
von vier Jahren und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt .
Außerdem wurde auf Sicherungsverwahrung erkannt . V .
erhielt anstelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von

zwei Monaten , eine Geldstrafe von 200 RM . Das Gericht

Aus Aunst und Leben .

* Generalmusikdirektor Carl Schuricht wurde bei .seinem
Konzert in Rom während der Pause von der Kronvrinzessm
und dem Kultusminister empfangen .

* Schauspiel - Uraufführung in Kassel : Otto Ernst Hesse :

„ Steinenhagen " . Das neue dreiaktige Schauspiel des bekann¬
ten Essayisten . Bühnenautors und Kunstbetrachters Otto
Ernst Hesse neigt jenem heute vielfach anz .utretfenden ,
romanhaft - episch bedingten Typus des Familienstückes zu , bet
dem in einer wirksamen Mischung feinerer Komodienelemente
mit einem leichten schwankbaften Einschlag die altere Gene¬
ration einer gesund - frischen Jugend gegenubenteht . Den
tragisch umwitterten , mit feiner menschlicher Warme gezeick -
teten Hintergrund bildet die nun über 40 .oahre wahrende
innere Auseinandersetzung zwischen dem greifen Baron Adal¬
bert von Steinen und seiner Frau Luise , deren Spannungen
bisher keinen Ausgleich zwischen der ÄaBaltersgennnung
des Mannes und der Verbitterung der Frau laben , tote
leidet den Schmerz der Kinderlosen , die in dem Manne den
kummervollen Verzicht auf den Leibeserben unb bie noch
immer nicht erloschene Trauer um den Verlust der ersten
Frau verspürt , die im Kindbett zusammen mit ihrem Erst¬
geborenen verstarb . Als damals der Lebenswille des
Mannes sich noch einmal aufbäumte und sich su der lungen
Elevin Dröge Drews fand , entfernte sie das Mädchen vom
Hof . ohne daß der Mann von ihrem werdenden Kinde erfuhr .
Das alles wird wieder lebendig , als die Bestimmungen der
neuen Zeit — sie wirken seltsam fremdartig in diesem Bilde
eines abseits vom Strome verlaufenden Lebens — die
Enkelin jenes Mädchens zum Nachweis ihres Großvaters
zwingen . Durch einen gestellten Autounfall verschont sie sich
Eingang auf Steinenbagen und treibt ohne ihre Schuld die
Dinge in diesem Hause bis dicht an eine Katastrophe , bis
sich alles in einem persönlichen happy end lost . Das nicht
immer ausgeglichene , aber sehr kundig und gewandt gebaute
Stück fand im Preußischen Staatstheater zu Kassel eine von
Hans Carl Müller ungemein klug burdjpointtcrte Auf¬
führung , aus der Carl Randt und Luise Glau als das greise
Paar beroorragten . Der Autor konnte viele Male aut der
Buhne erscheinen . Dr . Hans Georg Baute .

Durch Verordnung des Stellvertreters des Führers
nach dem Ausscheiden der Juden aus der Anwaltschaft und
der Bestellung jüdischer Rechtskonsulenten die Frage der

Vertretung von Juden in Rechtsangelegenheiten grundsätz¬
lich neu geregelt worden . Der Reichsleiter des Reichsrechts -

amtes hat nach Meldung der NSK . nunmehr im Einver¬

nehmen mit dem Obersten Richter der NSDAP , die R '

linien zu der grundsätzlichen Anordnung des Stellvertreters
des Führers erlassen . '

Für die Partei ist damit folgender Rechtszustand aus¬

drücklich festgelegt : Parteigenossen und Angehörigen der

— Arbeitseinsatz für Beschädigte und Körperbehinderte .
Bei dem kleinen Restbestand an nicht oder beschränkt einsatz¬

fähigen Erwerbslosen spielen die Beschädigten und die

Körperbehinderten eine gewisse Rolle . Die erstere Gruppe
setzt sich hauptsächlich aus Unfallverletzten zusammen .
5m „ Arbeitseinsatz und Arbeitslosenhilfe

" wird befürwortet ,
daß die Arbeitsämter zusammen mit den Berufsgenossen¬
schaften sich bemühen , durch Umschulung diese Volksgenossen
wieder in den Arbeitsprozeß einzuschalten . Die zweite
Gruppe bilden die Körperbehinderten , also Volks¬
genossen , die mit einem angeborenen Leiden behaftet
sind . Auch hier können durch Sondermaßnahmen eine Eiu -

satzfähigkeit erreicht werden . So sei zum Beispiel bei den

Reichsautobahnen in einem Arbeitsamtsbezirk versuchsweise
eine Sonderkolonne von 18 Taubstummen angesetzt worden ,
deren Leistungen außerordentlich zufriedenstellend sind .
Während man sonst bei einem Taubstummen wohl den Grad
der Arbeitseinsatzfähigkeit mit 40 % annimmt , wurde hier
durch den geschlossenen Einsatz einer Gruppe eine hundert¬
prozentige Einsatzfähigkeit des einzelnen erreicht .

— Jetzt die Schnaken bekämpfen ! So merkwürdig es
auch klingt , so ist es doch richtig : Jetzt , im Winter schon , an
die Bekämpfung der Schnaken zu denken ! Millionen dieser
lästigen Stechmücken würden bas Licht ber Welt nicht er¬
blicken , wenn nun , im Januar , bie eiergefüllten Schnaken -

7Jus dem Vereinsleben .

* Der Männergesangverein „ Ciicili a “ SBiesbaben
nahm anläßlich einer Familienveranstaltung in seinem Ver¬
einslokal bie Ehrung langjähriger Mitglieber vor . Der
1. Vorsitzenbe Georg Herrmann , ber nunmehr 25 Jahre
aktiv bem Verein angebört unb 15 Sabre ben Verein führt ,
würbe zum Ehrenmitglieb ernannt . Der 2 . Vorabende
Jos . Miiblfelber wußte bie großen Verbienste Herr¬
manns um den Verein mit treffenden Worten zu würdigen .
Weiter erhielt für 25jäbrige treue Mitgliedichaft das Mit¬

glied August Kennet ein Ebrendivlom überreicht . Die

Feier war von Chvrvorträgen umrahmt .

Vom winterlichen Chausseehaus . An diesem idyllischen
Waldfleckchen ist seit wenigen Wochen wieder reges Leben

eingekehrt . Hier ist jetzt genug Gelegenheit zur Ausübung
des Wintersports gegeben unb auf viele übt bas Ski - unb

Robel -Parabies einen großen Anreiz aus . Besonbers bie

Skifahrer burchstreifen bas bergige Gelände , das eine Neu¬

schneebecke erhalten hat . Eine vorübergehenbe milbe

Temperatur brachte wobl etwas Stockung in das winter -

sportliche Treiben , inzwischen hat aber die Kälte wieder ein -

aesetzt , und lustig vergnügt sich die Jugend in der gesunden

winterlichen Höhenluft . Oft geht es auch hinauf auf die

Hohe Wurzel ober den Schläferskopf , um dort die wunderbare ,
unberührte Raturschönheit ber tief verschneiten Wälber zu
erleben und zu erschauen . Die Taunusbahn hat durch bie

Besörberung vieler Wintersportler neuen Auftrieb erhalten .

Ein Straßenprojekt geht in Erfüllung . Schon vor etwa

zehn Jahren mürbe ber straßenmäßige Ausbau ber am Fuße
des Mühlbergs sich hinziehenden Talstraße und zwar von ber

Mühlgasse bis zur Brunnenstraße , in Erwägung gezogen ,
da sich bie bringende Notwendigkeit einer solchen Straße Her -

Jahre 1935 eine Freiheitsstrafe verbüßt , da verlegte er ,
schon wieder auf Betrügereien . Zwei Wirte in Koblenz
betrog er um die Zeche , ein bekanntes Ehepaar beschwindelte
er um einen Geldbetrag . Eines Tages lernte er in Koblenz
den Mitangeklagten B . kennen . Zwischen beiden kam es zu
unerlaubten Beziehungen , die schließlich in Erpressungen des
H . endeten . Zwischendurch saß H . wieder mal im Gefängnis ,
später setzte er bie Erpressungen fort . Runb 600 RM . zahlte
unter biesern Druck B . an H ., bis schließlich , auf Grund eines

Nr . 5 .
* Seite 5 .

glaubt , daß bei B . bet Strafzweck erfüllt ist unter Berück¬
sichtigung seiner jahrelangen Seelenqualen durch den Er¬

presser und der Einbuße seiner beachtlichen Ersparnisse .

Ttlusik - und Vortragsabende .

* Flieger , Tanks unb ihre Abwehr , ein Thema , bem
Generalleutnant a . D . F i i ch e r in ber ersten Vortragsreihe
ber Volksbilbungsstätte in ber N SE . „ Krast
durch Freude

" die Schlußfrage stellte , welche Waffe von
diesen wohl entscheide . Es hat io an Meinungen nicht ge¬
fehlt . die bem Flugzeug bie Rolle einer überrumpelnben
Entscheibung jubilierten , wobei auf bie ungeheure Schnellig¬
keit ( Rekorb 634 StunbenHIometcr ) , bie Reichweite unb
Tragfähigkeit hingewiesen würbe . Amerikaner bauten
Schlachtschiffe ber Luft , bie 2000 Tonnen Sprengiton .
explosionsfähig in ber Gewalt einer einzigen „ Granate
mit sich führen können , ein Zerstörungsmaterial , „ gut Tur
bie Nieberlegung eines ganzen Stabtteils . 2000 Brand¬
bomben pro Flugzeug sind zweifellos eine gefährlichere An¬
griffswaffe auf das Ausbarrungsoermögen der Setmatrront
als die oft zu stark überschätzte Wirkung der Gasgranaten , die
seit dem Weltkrieg nicht entscheidend fortentwickelt worden
sind . Allein so seht sich die Erfolgsaussichten der Luftwaffe
gebessert haben , die nie rastende Technik ersann ebenso her¬
vorragende passive wie aktive Abwehrmaßnahmen , die tn
einer straffen Luftschutzorganisation wie in der Vervoll¬
kommnung der Flak eine erfolgreiche Gegenwirkung ver¬
bürgt . Redner erläuterte bie verschrobenen Angtnfsmog -

lichkeiten , wobei er bie einzelnen Flugzeugtypen heraus -

stellte . — Neben bem Flugzeug trat bie Tankwafte nach bem

Blutpoll - Menschliche im Programmheft bezeichnet . Es wat
eine Haltung ber Mäßigkeit unb des Maßes . Ern
Beispiel dafür . Das Hochzeitsessen unterwegs war . rn feiner
Grausamkeit dezent und zulässig , da ig schließlich aller
Peitschenknall und alle Strenge Petrucchios non der . Liebe
diktiert ist . Diese Liebe durchschimmern zu lallen — ist Pe¬
trucchios ( HassenpfIug ) und Katharinas ( Hellberg )
schauspielerische unb schwere Aufgabe Zu bem vitalen Sait
unb Reflerionslosigkett . wie sie bem Schauspieler ppn Natur
zu geböte steht , unb ber Feinnervigkeit , bte natürliche Gabe
ber Darstellerin ist , muß diese feinere Niiance hmzukommen
nämlich ein Tierbiinbiger zu fein , ber liebt , unb eine bptnige
Rose , bie buftet . Daß beibe Hauptbarsteller nicht uberboner -
ten . muß ihnen hoch angeredjnet werben . Unb baß bteie
Feinheit , bas Wilbe mit Liebe zu nertlären , auch im Seine
verstauben mürbe , bewies ber Beifall , als Petrucchio -
Hassenpflug sich mit herzhaftem Kuß Pom ersten Zusammen¬
sein mit bet überraschten Katharina - Hellberg netabtotebete
unb als bas Schlußexperiment notn erprobten Gehorsam so
anmutig der Katharina unb io sieghaft bem Petrucchio ge¬
lang . Zwei Stubien in ber Musterkollektion schrulliger unb
buntfarbiger Leute aus Shakespeares lustigem . Koner
möchten wir besonbers hetvotheben . Den Erumio von

’
Rubolf Reif : ein ungeschlachter Geselle . Echo feines Herrn ,
nicht ins Grobe , sondern ins Komische übersetzt , ganz shake -
spearisch drollig gesehen , und den Tranio des Bogislao
v H e y d e n . ein kleiner Windhund mit einigen phantasie -
völlen Einfällen unb Gesten . Dazu bie übrigen Eeitalten :
Die scharmante unb lichte Bianka ( Ira Kramet ) , bet
täppisch - unweise , aber gar nicht trottelige Vater Baptnta
( Werner Leonhatb ) . Wiebetmanns Lucentio vor
allem als Hauslehrer , bet klapprige gutmütige Gtemio
Laubes , der sich befcheibenbe Sortenfio to a a g e r s . Dazu
Doris Voß . Guido Lehrrnann . Erich Mühlbach ,
Eugen Woyto . K off egg . Hettha Eenzmer u . a . mehr .

Man kam an diesem Abend belustigt aur seine Kosten
unb folgte dankbar der werkgetreuen Aufführung und dem
Durcheinander , das die Kinder ber Laune eines großen Dich¬
ters not uns anrichten . Daß bie Aufführung nicht bloß bem
Publikum gefällig fein wollte , sondern auch Shakeipeare
biente sei ihr hock angerechnet . Man fpenbete besonders viel
Beifclll . Dr . Heinrich Reichert .
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gelmätzig geformten Platzes aus
Wand wirken . Zwischen vier -

Und nun nächstens zur Erabenstratze .

Wiesbaden - Aambach .

Tlus Gau und Provinz ,

Taunus und Main ,

i

Rhein und Nahe ,

Mzsteutsche Brbeitsfrontl
NS . -6emeinschaft „ Kraft durch Freude " ^

Das neue Heft ist erschienen und bei den gewohnten Dienst¬
stellen der RS .-Geme,nlchaft „ Kraft durch Freude "' erhSLMK . 1

DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenatr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr . 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitagsv . 16-18 Uhr

Eisgang bedrohte Mutter mit zwei Kindern .

= = Bad Kreuznach , 5 . San . Während das Eis der Nahe
fast überall ohne Schäden glatt abging , stauten sich bei Nab -
bollenbach zwischen Kirn und Sdar -Oberstein abends am
Nahewehr die Eisschollen etwa zwei Meter hoch . Der Ab¬
fluh wurde so behindert und die Nahe trat über die User ,
die bis hinauf zur Hauptstrahe in Oberstein überschwemmt
wurden . Ein Haus , das nabe am Fluh steht und von einer
Frau mit zwei Kindern bewohnt wird , wurde dabei so be¬
droht , dah die Feuerwehr zur Rettung der Menschen alar¬
miert werden muhte . Zum Glück brach bald darauf die Eis¬
decke unter dem Druck des nachströmenden Wasser . Damit

Untrrmchtsltuude fit Sungbauern an einer Landmaschine .
( Aufn . : Kern — DNB .- M . )

Heute ist die Eoldgaffe schmal zwischen die Häuser¬
massen der Laimgasse eingeschnitten , deren Hausfronten , blickt
man von dem Rand des umei

'

zu ihr hin , wie eine graue
geschosfigen Häusern steht ein einstöckiges mit grauem schiefen
Schieferdach ; es träumt noch in unsere Zeit hinein ( Haus
Nr . 14 ) . Dann verläuft die Goldgasse wie ein Pinselstrich ;
dort beginnt die Häfnergasse , drüben die Mühlgasse und hier
die Erabenstratze . Wenn eine solche Gasse erzählen könnte von
versunkenen Jahrhunderten , von Tagen , da das Leben geruh -
sam dahinplätscherte mit den warmen und kalten Wassern ,
die hier durcheinander zischten .

Da höchstens 15 Sungbauern in einer Eruvve arbeiten ,
wird jeder mit den Handgriffen und der Eigenart der Ma¬
schinen bekannt und kann dann in seiner eigenen Wirtschaft
zumindestens die notwendigen kleinen Revaraiuren selbst
ausführen . Eröhere Reparaturen werden selbstverständlich
dem Fachmann überlassen . Neun solcher Karawanen der
Deulakrast reisen durch Deutschland . Sm Bezirk der Landes¬
bauernschaft - Hessen - Nassau werden in neun verschiedenen
Städten derartige Kurse abgehalten .

. . Mt einer eigerwn Karawane kommt
dre Deutsche Land - Kraft - Führerschule in
?le -Amen Städte , in denen sich landwirt¬
schaftliche Schulen befinden . Die Kara¬
wane führt Lehrgeräte aller Art . Werk¬
bänke . Werkzeuge und vor allem Modelle
landwirtschaftlicher Gerate und Maschinen
mit sich . Sn einer grohen Werkstätte
werden die Geräte . Werkbänke und Mo¬
delle auigebaut und die Schüler der land¬
wirtschaftlichen Schule kommen dann auf
14 Tage zu den Vorführungen der Deula -
rraft . Damit die Sungbauern recht an¬
schaulich die Eigenarten der bei der
Arbeit verwendeten Maschinen kennenler -
nen .. Iaht der Leiter der Kurse aus dem
Dorr landwirtschaftliche Maschinen beran -
bolen . besonders solche , die reparaturbe -
duritig stnd . Verschmutzt und verrostet ,
wre Re vom Feld gekommen stnd . werden
die Maschinen in die Werkstätte einge -
herert Eine gründliche Reinigung ist die
erste Arbeit , dann wird Teil für Teil
untersucht , und was nicht in Ordnung ist .
repariert . Ein Lehrer zeigt den Schülern
die Fehler der Maschine und erklärt , wie
sie zu beheben sind .

( Erabenstraße 2 ) . Die beiden Flutgräben , aneinander gelegt
gedacht , schreibt Sp i e l m a n n , bezeichneten den Zug des
uralten Stadt - und Wassergrabens an der Heidenmauer ent¬
lang und zugleich den Zug der letzteren selbst . Doch mit
diesen beiden Flutgraben war es noch nicht getan Zwischen
der heutigen Bärenstratze , der Häfner - und der Eoldgaffe ,
querte der Mühlgraben das holprige Kopfsteinpflaster und
trat vor dem Hause Eoldgaffe 2 in den Dendel - oder Mühl¬
bach . Diese Zustände währten bis weit in das 19 . Jahr¬
hundert hinein ; um 1850 waren die Bäche im Snnern der
Stadt zum größten Teil versiegt . Zwanzig Sahre später er¬
hielt Wiesbaden eine Wafferleirung , an der sechs Jahre hin¬
durch gearbeitet worden war .

ausgestellt hatte . Die Ausführung des Projekts mutzte aber
im Laufe der darauffolgenden Sahre aus zwingenden
Gründen immer wieder zurückgestellt werden Run geht man
da ^u über , den seinerzeitigen Plan ht die Tat umzusetzen
Mit den Planierungsarbeiten wurde bereits begonnen , die
infolge der Witterungsverhältniffe vorübergehend ausgesetzt
wurden . Der Ausbau der Talstratze , in deren Fluchtlinien
bereits vier neue Häuser errichtet wurden , wird ein wert¬
volles Neubaugelände erschließen .

Randsiedlung Freudenberg . Am 4 . Januar beging Herr
Heinrich Höhn , Mohnweg , feinen 70 . Geburtstag .

Wiesbaden Grbenheim .

« z Hieben . 5 . San . Ein alter Offizier des ehemaligen
Nr 116 ( 2 . Hessisches ) , Kaiser Wilhelm , in

Gießen, . Generalleutnant a . D . v o n D e w i tz. ist in Rostock ,wo er rm Ruhestand lebte , im hoben Alter von 81 Jahren
gestorben .

Amtlicher Stratzemoetterbericht .

. 2n mittleren und höheren Lagen weisen die Straften
faß durchweg Schneeglatte oder Glatteis auf ; in näheren
Lagen außerdem vereinzelt starke Derwehungen . Die Straßen
tn den tieferen Lagen sind meist schnee - und eisfrei .

Schwieriger Fahrzeugverkehr in den hochgelegenen
Eifelgegenden .

„
Wn manchen Stellen der hoben Eifel liegt der Schnee

noch 60 cm hoch . Für den Verkehr ist die gegenwärtige Wit -
terung auserst ungünstig , da die Straßen größtenteils ver -
elst sind und dre Fahrer Muhe haben , trotz der Schneeketten
Die Fahrzeuge auf der Straße zu halten . Sn den letzten
Tagen konnte wiederholt beobachtet werden , daß sich das
Wild , „vor allem Rehe und Fuchse , in die unmittelbare Näheder Dörfer begibt , wo es Nahrung sucht . Wenn das in den

aU "
x,

kältere Wetter noch länger anhält , wird
r •< maRm ^ m £ n ? ltens der Forstbebörde und der

Pachter leider mit Verlusten unter dem Wild gerechnetwerden muffen .
a w

~ Von einer Lawine verschüttet . Vier Studenten der
Technischen Hochschule in Danzig wurden in der polnischen
Tatra bei Zakopane von einer Lawine überrascht . Ein
Student , der der Lawine entkommen konnte , holte Rettunqs -
mannschasten herbei die aber wegen der Dunkelheit ihreArbeit einstellen mußten .

78 Enkel und 69 Urenkel .
= Ruppertshain , 5 . San . Am Donnerstag feierte die

- Wltwe Anna Maria R o ih . geb . Klöckner , in Ruppertshain* ihren 86 . Geburtstag . Das alte Mütterchen hat das Glück ,
eine außerordentlich zahlreiche Nachkommenschaft zu besitzen .
S : e selbst schenkte 17 Kindern das Leben . Die Nachkommen
haben sich jetzt so vermehrt , daß sie ihren Geburtstag in
einem Kreis von 78 Enkeln und bereits 69 Urenkeln feiern
konnte .

Rus dem Rheingau .

1699 -Kilometer -Flng einet Möve .
! ! Lorch , 5 . San . Einen weiten Flug legte eine beringte

Möve zurück , die hier dieser Tage halb erfroren und aus¬
gehungert aufgefunden wurde . Nachdem sich das Tier über
Nacht in einem warmen Raum des Rathauses erholt hatte ,
gab man ihm die Freiheit wieder . Wie eine Nachfrage bei
einer deutschen Vogelwarte ergab , wurde die Möve im ver¬
gangenen Sommer von einer Veringungsstation bei Dorpat
( Tartu ) in Estland beringt und wurde wahrscheinlich durch
die große Kälte veranlaßt , wärmere Länder aufzusuchen .
So kam das Tier an den Rhein nach Lorch und legte auf
seinem Fluge eine Strecke von rund 1600 Kilometer Luft¬
linie zurück .

Die Filmvorführungen der Eaufilmstelle erfreuen sich
immer größerer Beliebtheit . Bei dem dieser Tage gezeigten
Film „ Der Mustergatte

"
herrschte Maffenandrang , so daß viele

wieder umkehren mußten .

Unfall . Sn der Niedernhausener Straße fuhr ein Auto
Wen einen Milchwagen , wobei letzterer beschädigt und das
Pferd verletzt wurde .

Eoldgaffe .

Die Goldgasse ist wie ein kühner Schnörkel in den Stadt¬
plan eingeschrieben . Sm Sahre 1742 wurde sie , wie Roth
uns in seiner „ Geschichte Wiesbadens " mitteilt , für 72 fl „
26 alb . gepflastert ; er meint dann weiter , daß die
Eoldgaffe ihren „ rätselhaften Namen jedenfalls nicht von
Pfarrer Sebaftiani

' s Eoldmacherei "
habe .

Der Obere Flutgraben sammelte das bei starken Regen¬
güßen vom Heidenberg herabflietzende Wasser und führte es
durch die Kirchhofsgaffe über die Langgasse und durch den
Häuserblock zwischen dieser , der heutigen Wagemannstratze
und der Eoldgaffe in ein Bassin an der letzteren ; doch war
dieses Baffin zwischen den beiden Gräben wohl eine neuzeit¬
liche Einrichtung . Ursprünglich hingen beide Grüben wahr¬
scheinlich zusammen und führten das bei starken Regengüssen
vom Heidenberg herabstürzende Waffer nach Süden ab . Der
Untere Flutgraben floß hinter den heutigen Häusern der
Südseite der Gold - und Mühlgaffe vorbei ; er entstand aus
den Abflüssen der Häuser zwischen Metzger - ( heute Wage¬
mannstratze ) und Grabengaffe (heute Erabenstratze ) . Die
Gaffe hat also damals wohl in keinem „ guten Geruch "

gestanden . Sn diesen Flutgraben ergötz sich nun auch das
Waffer des warmen Bäckerbrunnens , es wirbelte Winters
eine Dampfsäule auf und zwar neben dem Haufe Eoldgaffe 6

Vorschrliten fraglich , bei rot ist ein Fehler begangen worden ,bei grün ist alles m Ordnung . Der Elchjägermeister konnte
" Nt dem Ergebnis seiner ..Zwangsschau "

, die eine strenge
nachträgliche Kontrolle war . durchaus zufrieden fein . Es Bat
nur drei mische und neun fragliche Abschüsse tn allen oft «
oreumlchen Lichremeren gegeben . Und dabei ist es garnicht
Eichl . im dichten Unterholz den Stangler vom Schaufler ; n

unterscheiden oder einen Stangler gefühlsmäßig auszulassen ,weil aus ihm vielleicht doch noch ein guter Schaufler werden
könnte . Es gehört dazu viel Vertrautheit mit dem schönen
seltenen Wild .
- Ä > Casars „ bellum gallicum " steht zu lesen , daß die alten
Deutschen die , ,alces , die Elche aut sonderliche Art fingen .Sie kerbten Baume an . und der Elch , der sich zum Schlafen
daran lehnte , fiel um und konnte sich nicht mehr erheben , weil
feine Laufe . angeblich keine Gelenke batten . So wurde er
bann die leichte Beute des listigen Jägers . Das stimmt
natürlich .nicht . Das ungefüge Wild , das bis zu acht Zentner
ichwer wird und bis zu zwei Meter Schulterhöhe hat . ent »
tütaelt tm Gegenteil eine beachtliche Gelenkigkeit im Lauf und
M Schwimmen . Vom Dampfer aus kann man den Elch zur
Sommerzeit weitab der Äüfte mitten im Haft antreffen .

Sn OftpreuBen stehen zur Zeit rund taufend Elche .
Ihr Bestand war m der Kriegs - und Nachkriegszeit bedrohlich
Wammengeschmolzen , aber jetzt ist kein Aussterben mehr zu
befurchten , Der ostpreimische Elch hat sich auch in der Schorf -
y e i d e . nördlich non Berlin ausgezeichnet eingebürgert . Zwar
Ot er ein alter Waldoerwuitxr . er ..schäft" den Wald , wenn er
mit . dem wulstigen Eeafe Blatter und Rinde von den Zweigen
streift . Aber wer mochte den Recken aus der Urzeit mißen ,von dem d,e Sage ging , dan ein Koller aus feiner Decke schuß -
und Siebtest machte , und baß feine Klauen gegen allerhand

Elche — rot , blau und orün .

( Von unserem B . W . - Mitarbeiter . )
. ,

® er ie den Elch durch Dünen und Wälder ziehen sah , der
wird das Bild dieses urigen Wildes nie vergessen — feine
mächtige fahlbraune Gestalt , den bizarren Kopf mit Bart und
•munel unb bns vielgezackte , schwere Schaufelgeweih . Aber
nicht ieber Elchbirsch tragt die stolzen Schaufeln , mancher ^
nur ei « „ Stangler . Sern Geweih kommt nicht zur Schausel -
blldung , er 6iet6t ie nach dem Alter ein Spießer , ein Gabler
oder .ein Mehr -Ender . Diese Stangler hat der Jäger mit der
Buchse auszumerzen , um sie zugunsten des guten Schauflers
von der <iortpilanzung auszufchließen .

Im Landes .haus zu Königsberg wurde kürzlich eine Aus -
stellung « on .net , in der die ostpreußische Stanglerfttetfe
des Jahres gezeigt wurde , denn bis auf weiteres werden fast
nur Stangler abgeschossen . 71 Elchgeweihe aus den ost -
preuBlschen Staatsforsten und Privatforsten lagen da auf
Tannengrun Unter ihnen befand sich auch der Zehnender des
Generalobersten der Flieger Milch und der ungerade Acht¬
ender Max Schmellngs . Der Kapitale , den Reicksverweser
Sorthy zur Strecke gebracht hatte , war allerdings nicht dabei ,denn das Geweih ist dem Gast in die Heimat mitgegeben
worden . Zum AbschuB waren in diesem Jahre 158 Elch -
Hirsche uns 19a Elchtiere ireigegeben . aber diese Zabl ist bei
weitem nicht ausgenutzt worden — ein Beweis , wie sehr Hege
W Wege des Elchwildes in Ostpreußen im Vordergrund
stehen , obwohl der Elch tn Flur und Wald argen Schaden an -
XtCIJICl.

An den Trophäen klebten blaue , rote und grüne Marken .Das waren sewiffermaBep Zensuren . Diese Marken geben am
den lagolichen Vorschriften übereinstimmte

und hegensch richtig war . Sei blau ist bte Innehaltung der

Vereinsleben . Der Männergesangverein „ Sänger -
vereinigung 1861 “

hielt am 5 . Januar im Saalbau
„ 3um Schwanen " seine ordentliche Generalversammlung ab .
Sie wurde mit dem Chor „ Heilge Heimat unseres Slutes “
und einer Totenehrung eingeleitet . Dann erstattete Ver¬
einsführer Breitenbach den Sahresbericht . Der Arbeit des
Vereins war in 1938 nicht der gewünschte Erfolg bsschieden .
Mancherlei Umstände und nicht zuletzt ein Diriaentenwechsel
haben dazu beigetragen . Neun Mitglieder schieden durch
Tod aus . Am Schluß des Sahres war ein Bestand von
313 Mitgliedern zu verzeichnen , darunter 66 Ehrenmit¬
glieder . Auf Antrag der Rechnungsprüfunaskommiffion
wurde der Sahresbericht genehmigt und dem Gesamtvorstand
Entlastung erteilt . Nachdem der Ehrenvorsitzende Breiten¬
bach . der im Laufe des Sahres noch einmal die Führung
des Vereins übernehmen mutzte , nunmehr endgültig sein
Amt niebergelegt hat , wurde auf Vorschlag des Vorstandes
der Kaufmann Karl Käst einstimmig zum neuen Bereins -
fiihrer gewählt , der sogleich die Geschäftsführung übernahm .
Die Zusammenstellung des neuen Vorstandes erfolgt in einet
Woche . Die weitere Arbeit des Vereins wurde eingehend
besprochen und die Ausschreibung der Dirigentenstelle be¬
schlossen . Die Veranstaltungen für das Saht 1939 wurden ,
soweit möglich , feftgelegt . Ein Vereinsausflug soll mit
einer gesanglichen Veranstaltung verbunden werden .

) ( Eltville , 5 . San . Den Eheleuten Gottfried Post und
Frau Klara , geb . Schäfer , sind zu ihrem goldenen Ehejubi¬
läum vom Führer und Reichskanzler , der Staaisregierung
und der Stadt Eltville Glückwunschschreiben und Geschenke
zugegangen . — Ein Arbeiter zog sich bei Arbeiten an der
Warmwasserheizung Verletzungen zu .

) ( Hattenheim , 5 . San . Die älteste Mitbürgerin . Frau
Margarete Serie , geb . Klein , ist im 93 . Lebensjahr ge¬
storben .

) ( östtich , 5 . San . Die Eheleute So sei K r a y e r und
« rau Anna . geb . Serie , begingen am 5 . Sanuar ihre Silber¬
hochzeit .

) < Winkel , 5 . San . Ihre silberne Sochzeit feierten die
Eheleute Relchsbabnamstent Adolf Karbach und Frau
Äatht geb . Kunz , und Sohann K r a b n und Frau Katharina ,
geb . Scheffler .

) ( Geisenheim , 5 . San . Die Mutter von Kammersänger
Martin Kremer -Dresden . Frau Barbara Kremer , blickte
am Mittwoch in aller Gesundheit auf 80 Lebensjahre zurück .
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Deutsches Bolksbildungswerk .
Sonntag , den 8 . San . : Nass . Landesmuseum . Sammlung Nass .
Altertümer . Führung Museumsdirektor Dr . Ferd . Kutsch .
Beginn 10 .30 Uhr .
Wanderung .

Sonntag , den 8 . San . : Wanderung der Ortswaltung Mitte
nach dem Lahneck , Sohe Wurzel , Wambach , Bärstadt . Drei -
bornsköpfe , Rauenthal . Eltville . Treffpunkt 8 .45 Uhr Lahneck .
Sonntag den 8 . San . : Wanderung der Ortswaltung Nord
nach Bleidenstadt . Hähncheskopf , Settenhainer Mühle .
Settenhain , Roter Stein . Bürstadt ( Rast ) , Schlangenbad .
Marrbutte , Grauer Stein , Fichtenkovf , Dotzheim . Treff¬
punkt 9 .00 Uhr Bahnhof Dotzheim .
AdK . - MonatShest .

AI EVI TCE Verwöhnte , die
” ■ ■ » X I ** I E C Qualität verlangen

Micheisberg 9 und doch sparen wollen .

wurde auch die aufgetürmte Mauer der Eisschollen aus -
einandergerlssen , so daß plötzlich die Fluten Abfluß fanden .

Frankfurter Nachrichten ,

Mainschiffahrt von der Mündung bis Frankfurt frei .
. = Sranffutf a . M „ 5 San . Wie das Wasserbauamt

mitteilt , ist die Sverre der Schiffahrt auf dem Main auf bei
« trecke zwischen Griesheim und Frankfurt ab sofort auf¬
gehoben . Die Schiffahrt zwischen der Mündung und Frank¬
furt ist nunmehr frei .

Nus Hessen ,

Fahrende Werkstätten .
Geräte - und Maschinenkenntniffe werden den Sungbauern

vermittelt .

< 3m Auftrag der Landesbauernschaft Seffen - Naffau fin¬den gegenwärtig an einer Reihe von landwirtschaftlichenSchulen im Bereich der Landesbauernschaft Kurse derD e u Ischen Land - Krafi - Führerschule
ratt ) statt . Die Kurse sollen die jungen

( 3> Ula '

IanbrotrtiÄaftItd )en Schüler mit der'-Pflege der landwirtschaftlichen Maschinen
vertraut machen und ihnen zugleich zeigen ,wie ne kleine „Reparaturen selbst aus -
fuhren und Storungen im Betrieb besei¬
tigen können .
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Drei deutsche JTlatrosen über Bord

gespült ,

Sa » Franzisko , 6 . Jan . ( Funkmeldung .) Drei Malrosen

bes deutschen Motorschiffes „ Elsa Etzberger
" aus Hamburg

« urden nach einem hier aufgefangenen Funkspruch von der

stürmischen See in der Nähe des Cap Menoocino an der

Rordküste von Kalifornien über Bord gespult . Der Kapi¬
tän bat den Küstenwachdienst , alle tn der Nahe benndlichen

Schiffe zu benachrichtigen und aufzufordern , nach den . De

mißte « Ausschau zu halten . Die Namen der Lerungluckten

sind unbekannt . Das Schiff war am 30 . Dezember aus der

Reise nach Vancouver aus San Pedro ausgelaufen .

„ Krone des Reiches
" bleibt erhalten .

Berlin , 5 . Jan . Der Reichsforstmeister , Generalfeld -

marschall Göring , hat entschieden daß der stattlichste der

Heaauberae der dreigrpklige Hohenstoffeln tnt we,t -

Bode
'
nseegebiet , unter Einstellung , edes wei . eren

Bachltabbaues voll und ganz unter Naturschutz gestellt und

als Schutzgebiet beschleunigt rn das Reichsnaturichutzbuch ein - ।

q traA wird „ Krone des Reiches
"

( Corona Jmperii )

nannte man im Mittelalter ob seiner beherrschenden Stellung

inT Landschaftsbilde den Hchenstoffeln . , Vorgerichtliche

Funde erweisen seine frühe Bestedlung ; später , trug er zu

gleicher Zeit drei Ritterburgen , von deren Groge heute noch

ihre Ruinen künden .

Mörder - Ehepaar hingerichtet . Am 5 . Januar wurden

der am 13 . Januar 1894 geborene Erich B r a u e r und seine

am 26 . Juni 1911 geborene Ehefrau Luzia Brauer , geb .

Deutsch , hingerichtet , die vom Schwurgericht in Breslau

wegen 'Mordes zum Tode verurteilt worden waren . Die Ehe -

frau Brauer hat am 9 . März 1938 nach einem mit

ihrem Ebemann gefaßten Plan den Viehhändler Fritz Pohl

in ihrs Wohnung gelockt , ihn dort mit einem von ihrem

Manne beschafften Mittel betäubt und ferner Barschaft be¬

raubt . Sodann baben die beiden Eheleute den bewußtlosen

Pohl mit ihrem Kraftwagen nach der Werstritz -Talfperre der

Breitenhaim geschafft und dort ertränkt . .
Urteil int Potsdamer Berkehrsnnglücksprozeg . Rach

längerer Beratung verkündete die Potsdamer Strafkammer

im Verfahren wegen des Verkehrsunglucks der Mitglieder

des Volksgerichtshofes bei Lehnin folgendes Urteil . Der

Kraftfahrer Paul Könneke wird wegen berufsfahrlassiger

Tötung und Körperverletzung in Tateinheit mit Übertre¬

tung der Reichsstraßenverkehrs - und Zulassungsordnung ^
und

der Vorläufigen Autobahnbetriebsordnung zu einem ^ ahr

Gefängnis verurteilt . Die drei weiteren Angeklagten wer¬

den mangels Beweises freigespvochen .

Bier Kinder erstickt . In dem Dorf Eroßgollnisch

wurde eilte Lauda rbeiterfamikre von einem schweren Schm -

falsschlag heimgesucht . Als sich die Eltern auf , dem Felde be¬

fanden , brach in der Wohnung , in der die mer Kinder der

Familie im Alter von 11 Monaten bis zu mer Satiren

schliefen , ein Brand aus , der durch einen schadhaften Ofen

verursacht worden war . Ortsbewohner alarmierten dre

Feuerwehr , die die Kinder aus der brennenden Wohnung

Herausholten . Die angestellten Wiederbelebungsveriuche
blieben aber erfolglos ; die Kinder waren bereits rm Rauch

Opfer des weißen Sportes . Auf der Schwarzwaldalp

westlich von M e i r i n g e n im Berner Oberland wurde eine

funge Holländerin von einer Lawine verschüttet . Die Leiche I

konnte geborgen werden .

Bier Bergleute in einem italienischen Bergwerk tödlich

verunglückt . Durch den Einsturz eines Schachtes sind in einem

Braunkohlenbergwerk in der Nähe von Grosseto vier Berg - I

leute ums Leben gekommen .

Explosion in einer französischen Munitionsfabrik Ein

Erplosionsunglück ereignete sich in einer Munitionsfabrik m

der Nähe von Bourges . Beim Laden von Bomben explo¬
dierte einer dieser Sprengkörper und verursachte einen

Brand durch den ein 15 Meter langer Schuppen zerstört

wurde .
"

Nur dem schnellen Eingreifen der Feuerwehr war es

zu verdanken , daß ein angrenzendes Pulvermagazin nicht

von dem Feuer ersaßt wurde . Bei dem Unglück wurden ein

Ingenieur und ein Arbeiter verletzt .

Erdrutsch i » der Apennin - Straße . Ein durch heftige

Schneefälle und Regengüsse verursachter Erdrutsch hat die

große Apennin - Straße , die von Plstoia nach Bologna suhrt ,

unpassierbar gemacht . Sie wird für mehrere Tage für den

Verkehr gesperrt bleiben . .
Ein Rugby - Spiel mit blutigem Ausgang lieferten sich

die Mannschaften der Republikanischen und der,Mobilen
Garde im Pariser Perstiing - Stwdlon um die Mi -litarmeister -

schaft von Paris . Das Spiel begann sofort , so hart , daß schm

wenige Minuten nach dem Anpfiff zwei Spieler schwerverletzt

vom Platze getragen und ins Krankenhaus ubergeführt wer¬

den mußte m Der Schiedsrichter schloß dann bret Spieler
aus , was aber nicht dazu führte , den „ Kampfgeist der

anderen zu brechen . Später kam es gelegentlich ,
eines Ge¬

dränges zu einem neuen Zusammenstoß , und wieder mutte

ein Spieler ins Krankenhaus . Der Schiedsrichter brach

hierauf das Spiel ab . Die etwa 300 Zuschauer , die nch aus¬

schließlich aus Mitgliedern der Republikanischen und Mobilen

Garde znsamiMnsetzten , griffen ihrerseits nun in den Kampf

ein und es kam zu einer regelrechten Rauferei , der ein an¬

wesender Offizier nur mit Mühe ein Ende machen konnte . Der

diensttuende Arzt untersuchte nach Spielichluß die Spieler

und sah sich gezwungen , zehn von ihnen mehrere Tage völlige

Dienstruhe zu verschreiben .

Schwere Stürme an der Pazifik - Küste . An der Pazifik -

Küste wüteten schwere Stürme , die sich von Brrtilch -Kolum -

bien bis nach den Staaten Washington und , Oregon er¬

streckten . Es wurden große Schäden angerichtet Drei

Menschen kamen dabei ums Leben . Ein heftiger Wirbel¬

sturm beschädigte in Montgomery ( Louisiana ) zahlreiche

Wohnhäuser und tötete zwei Personen .

Schätze , die in den Kellern der Banken schlummern .
Nach einer soeben erschienenen Statistik liegen Legenwartig
rund 23 570 Tonnen Gold tn den Banken der Welt, , wöbet

sich über drei Viertel dieser Vorräte in den Vereinigten
Staaten in Frankreich und Großbritannien befinden .

Die Pariser Lichtspieltheater streiken .

^
5rauenntorb in der Berliner Mulackstraße ausgeklärt .

Nach schwierigen und langwierigen Fahndungen ist , es der

Berliner Mordkommission setzt gelungen , das Kapitalver¬

brechen aufzuklären , das in der Nacht zum 20
,

November v . I .

in der Mulackstraße im Norden Berlins verübt worden war

und dessen Opfer die 29 Jahre alte L . Plachta wurde - Als

Täter wurde der 20jährige Kurt Scherzinger ermittelt und

festgenommen . Er hat bereits ein Geständnis abgelegt .

Fingierter Raubüberfall sollte Veruntreuung verschleiern .

Äm 1 ^QTtuctt ircit QnßcbliÄ ein 9vdubiif )etf (ill nuf öie *ln

gestellten einer Wettannahmestelle in der Klemen Johannis -

itrale in Hamburg verübt worden , bei dem die VerbreHr
mit vorgehaltenem Revolver die verausgabe der ^ ? sest, . e

mit etwa 15 000 RM . erzwungen haben , sollten Die Nach¬

forschungen der Krimmalvolizei ergaben letzt , dm , der Raub¬

überfall fingiert war . Der Geschäitsnlhrer der Wettannahme -

ŝ elle der 37 Jatire alte Wilhelm K 0 ov und . die Kasiiererin

wurden Mitgenommen . Koov bat feit ' 936 lautend Gelder für

eigene Wettzwecke und zum Teil für fremde Personen aus den

ihm anvertrauten Getdbestanden widerrecht t -ti entnommen

und in leichtsinniger Weise verbraucht So hat er tn den

letzten Monaten des Jahres 1938 häufig Brone Wetten ge -

tatiat die in einem Fall ' 000 RM . betrugen Um bei der am

Jahresabschluß iälligen Revision nicht aufzufallen , bat er die

Kasiiererin durch Zureden dazu bestimmt , einen Roububerfall

nor »ntäuT * en . Die veruntreute Symme betragt etwa

15 000 RM .

Juden als Schleichhändler .

30 Saunet in Triest verhaftet .

Mailand , 5 . Jan . Angestrengten Nachforschungen der

Polizei ist es gelungen , in Triest eine Bande von Gaunern

ausfindig zu machen , die über die italienifch - iugollawlsche

Grenze einen schwunghaften Schmuggel mit Zucker Kaffee ,

Gewürzen und Kolonialwaren betrieb . 30 Perionen ,

darunter mehrere Kaufleute aus Triest , mürben fest ge¬

nommen . Natürlich befinden sich unter den Schleichhändlern

eine ganze Reihe von Juden , die die einträglichsten „ Posten

in dieser Bande innehatten . Der Prozeß gegen tue Schmugg¬

ler , der am 23 . Januar beginnt , wird wahrscheinlich 14 Tage

in Anspruch nehmen .

Triebwagen rast in Güterzug .

Eisenbahnunglück in Italien .

Mailand . 6 . Jan . ( Funkmeldung .) Auf dem Bahnhof von

Piacenca ereignete sich ein Unfall , bei dem 20 Verletzte zu
beklagen sind . Jntolge Versagens der Bremsen fuhr em . aus

Voghera kommender Triebwagen mit voller Wucht gegen emen

haltenden Eüterzug . Von den etwa IM Fahrgasten des Trieb¬

wagens wurden 20 verletzt , zum Gluck wdoch niemand schwer .
Sieben Personen konnten an Ort und Stelle von Ärzten be¬

handelt werden , zwei setzten ihre Reife » ach Parma fort ,
weitere 12 wurden in das Krankenhaus von Pracenca gebramt .

Geheimer Spielklub mit Juden

in Warschau ausgehoben .

Warschau , 6 . San . ( Funkmeldung .) Im Zentrum der

Stadt entdeckte die Warschauer Polizei einen geyeimen opteb

klub . Als sie in der Nacht überraschend in die Wotinung

eindrang , fand sie dort mehr als 100 Personen um 35 Spiel¬

tische versammelt . Die Geldbeträge und Ships , die auf den

Tischen lagen , stellten einen Wert von 18 000 Zloty bar .

Sieben Personen , die sich als Teilhaber dieses spielklubs er¬

wiesen , wurden verhaftet . Fünf von ihnen sind Juden bzw .

Jüdinnen .

Für 20 JUillionen Franken Falschgeld .

Der Falschmünzer verhaftet .

Paris , 6 . Ian . ( Funkmeldung .) Der Pariser Polizei

ist es gelungen , einen Falschmünzer unschädlich zu wachen ,

der in der letzten Zeit für rund 20 Millionen .^ ranken Falsch¬

geld in Pfund - und Dollarnoten in Umsatz letzte . Bereits

seit einiger Zeit waren falsche Dollar - und Pfundnoten aus -

getaucht : doch erst nach langen Bemühungen kannte die pol . -

zei den Hersteller der Falsifikate ausfindig machen Als die

Polizei überraschend in die Wohnung desFÄ scher sm

Brunoy eindrang , war er gerade dabei , die ihn be astenden

Zeichnungen und Klischees zu vernichten Vei der Haus -

silchung fand die Polizei auch eine Anzahl ausgabefertiger

Kreditbriefe . Die gefälschten Banknoten waren leweils m

Höhe von 20 Pfund bzw . 100 Dollar angefertigt worden . Die

Polizei sucht nach Spießgesellen des Falschmünzers .

Mnsiolini auf Schneeschuhen .

Der Duce , der ein begeisterter Sportanhänger ist . erholt

sich für kurze Zeit beim Skilaufen in der Nahe von

Rocca delle Laminate . ( Weltbild — K .)

Die „ Königin der Marktfrauen " . In . den Panier

Zentralmarkthallen kam es dieser Tage zu einer oratesten
Auseinandersetzung , die recht derbe Formen annahm Ma¬

dame Jacaueline Widener war bei der alliahrlich statt --

finäenben Konkurrenz zur „ K 0 nlgin ber Markt -

flaue n “ gewählt worben . Aber ein Teil der Richter war

mit biesem Urteil nicht einverstanden . Man erkor eine

„ © egentönigin
“ in bet Person ber blonden Eugenie Potfiv .

unb bamit war ber Konfliktsitoff gegeben .. Dre beiden Ri¬

valinnen stürzten mätirenb bes Aiarttbetriebes aufeinander
los unb begannen sich zu beschimpfen . . Als Eugenle die Köni¬

gin Jacaueline durch einen wohlgezielten Wurr mit einem

Kohlkopf zu Boden warf , eröffnete diese ttirertetts etn er¬
bittertes Bombardement mit Kartoffeln auf ihre Gegnerin .
Aus dem Zweikampf entwickelte sich nun eine wahre schlacht .
Die Pattelgäagerder beU >en Königinnen bewarfen sich mit

Tomaten . Krautkopfen , Kafefchachteln . faulen Äpfeln . Oran¬

gen unb Bananen , so baß bie anfänglich belustigt zusehends
. Marktkunden schließlich entsetzt die Flucht ergriffen , um nicht

in das Trommelfeuer der Marktirauen zu geraten . Erst das
llberfallkommando der Polizei konnte dem Krieg ein Ende

macken Wer von den Pariser Marktfrauen nun die recht¬

mäßige Königin ist . bleibt bis auf weiteres ungeklärt .

Theater « Kurhaus • Film ]
Deutsches Theater . Freitag,6 . Jan . , 19 .30 ^ - 21 .15 Uhr :

„ Die beiden Schützen
"

. St . -R . F 15 . — 6a ms tag .
7 . Jan .. 15 .00 - 1715 Uhr : „ Mit Ratzeputz ins Wunder¬

land . Außer Stammreihe . — 19 .30 — 22 .15 Uhr .

„ Wiener Blut
"

. Außer Stammreihe .
Residenz -Theater . Freitag . 6 Jan . , 20 00 — . 2^ 0 Utir .

„ Schuß im Rampenlicht . — S a nt s t a 0 . 7 . San . . 20 .00

bis 22 .30 Uhr : . .Schuß tm Rampenlicht . St . -R . B 9 .
Kurhaus . Samstag , 7 . Jan . , 16 .00 Uhr . Konzert .

Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .7o RM ..
Dauer - und Kurkarten gültig . — 20 .00 , Uhr : Konzert

„ Volkstümliche deutsche Meister . Leitung : Musik -

direktor August Vogt . 1 . Ouvertüre zur Over

„ Alessandro Strabella , (Fr . , oSlotow ) , 2 . Balleti -

muiit aus der Over „ Undine " ( Alb , Lortzingfi 3 Volks¬
szenen aus der Oper „ Der Evangelimann ( W . Kienzl ) .
4 . Eine kleine Nachtmusik : Allegro — Romanze —

Menuetts — Rondo ( W . A . Mozart ) , s . Ungarische
Tänze Nr . 5 und 7 ( Job . Brahms ) . 6 . „Szenen aus der

Oper „ Der Trompeter von Sacktngen ( V . Negier ) .
7 . Einzug der Gäste auf der . Wartburg , aus „ Tann¬

häuser " ( Rich . Wagner ) . Eintrittspreis : 0 .7o RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . .

Brunnenkolonnade . Samstag, ? . Jan . , 11 .00 Utir . Früh -

kvnzert . Leitung : Kammermunker Gunter Eberle . Kur -

Sca/a -Mlriete
"

^ empo -Variet « - Schau ^
Rund um die Welt "

I m 25 Bildern mit Santen Jacobs Wiener Ballett -Revue
und 8 Variete -Attraktionen .

Film -Tbeater . _ _ ~
Walhalla : „ In geheimer Mission

" mit Gustav fröhlich ,
der persönlich auf der Bühne anwesend ist .

Thalia : „ Liebelei und Liebe "
. 10 .45 Uhr abends Spät¬

vorstellung : „ SHe Nacht der grohen Liebe "
.

Ufa -Palast : „ Pour le mArite "
.

Filuchakaft :
"
Mas tun , Sybille ? "

Capitol : .Dreiklang
"

.
Apollo : „ 13 Stuhles
Uroma : ,Drillanten

"
.

Luna : , ,Der Katzensteg
"

.
Olympia : ,Der Berg ruft .

1 Um » « : JE * : Spieler
"

,

■

L
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Tleisen und Wandern
t

Kaffee u . Rest . WaldhaUS

30BDE

Stück

Besuchen Sie die Gaststätte Gambrinus
. Stück

265 —
'
A

Eigene Apfelwein - Kelterei
Gute Küche Gesellschaftssälchen , 70 Personen fassend Stopfeier u . Pilze 10lackiert Stück

. . . . . und noch so Vieles ,
das wir auf Extratischen ausgelegt haben - zu Preisen , -
die Sie gerne anlegen werden , um Ihre Vorräte zu ergänzen165 —

129 — 105 —

EEEna

Gasthaus Zum grünen Wald

Adolfsfraße 9 Telephon 25535

Kamerad

■ ÖDBBB0QBMBQCI0E der Füllhalter zu RM 3 —

Koch am Eck
I - Monets - Pckg . 1 RM . • Broschüre mit Gratisprobe in Apolh . u . Drog .

Eigener Parkplatz Besitzer Chr . Horcher Ww .

Fulda und Wiesbaden , den 5 . Januar 1939 .
Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt "
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492 —
265 —

465 —
375 —

148 —
88 —

425 —
345 —

Wiesbaden . früh . „ Waldhäuschen “
Neuer Besitzer : Wilhelm Repp

Wiesbaden , Wellritzstr . 12
Freie Lieferung

Freie Aufbewahrung .

Eigene Backwaren
Telefon 22067

Am Waldsportplatz gelegen
Ein schöner Spaziergang durch den winterlichen Wald
Naturweine . Gepfl . Bier . Apfelwein . Omnibusverbindung Linie 12

Gummiband
wasch - u . kochbar , 3 Mtr . 10 ,

Wir verloben

uns

Namens der trauernden Angehörigem
Prof . Dr . G . Richter , Fulde .

Ein guter Vortag im neuen Jahr :
Oie DOPPELHERZ - Kur Durchfahren 1

Beruhigend , bluterneurrnd ,
ncroenNShlend ! DOPPELHERZ
- eine Wohltat für uns alle !

Doppelherz -Verkaufsstelle :
Drogerie Minor , Inh . Otto Rohrbeck

Schwalbacher Straße 49

„ SONNECK

Wohnschränke — Bücher¬
schränke — Schreibtische
Flurgarderob . , Knutsche ,
Polstersessel , Deckbetten
Kissen und Matratzen aus
eigener Werkstatt und in

sehr großer Auswahl !

- Fachmännische Beratung -

Wiesbadener und fremde genießen die Schönheiten unfeter Umgebung .
'
Befuthen Sie

nach einet Wanderung oder nach dem Spaziergang eine diefer aufgeführten Saftftätten

Sei unser Gast

zu froher Rast

Stecknadeln
50 -Gr .- Dose . .

Druckknöpfe
3 Dutzend . .

Fingerhüte
farbig . . . .

Nadelmappe
mit Einfädler .

Nähgarn schwarzu . wß .
RollelOOOMtr .ML^ .SOOMtr .

Nähseide farbig sort .
12 Röllchen ä 30 Mtr . . .

W .- Bierstadt . Inh . W . Malsy . Eigene Schlachtung . Gut gepfl . Biere

10

12

Die bekannte Gaststätte in Wiesb .- Heßloch . Besitzer Wilh . Kilian

innnnnmnnnnnnnnnnnFB . __

20

Im Lichthof Vorführung
des automatischen

Maschenaufnehmers für

Damenstrümpfe

Gasthaus Rebenstock w .- Biersiadi

Bekannt durch gute Speisen und Getränke

Praxis wieder aufgenommen

Dr . W . Scheu
Wiesbaden -Sonnenberg

„ WUHelmshöhe " W .- Sonnenberg

Kaffee - Restaurant e Eigene Konditorei

Einzig gelegen , herrlicher Fernblick

Gasthaus und Saalbau Löwen
Erbenheim • Ältestes Haus am Platze

Eigene Apfelwein - Kelterei . . Bekannt gute Küche

Seite 8 . Nr . 5 .

frische und Gesundheit nut den echten

Kaffee - Restaurant Blockhaus • An der Straße Dofzheim -

______________________
Frauenstein . Autobuslinie 25 . Herrlicher Ausblick zum Rhein

Der grüne Baum in W . - Schierstein

Das Haus der guten Rheinfische u . Weine

Gaststätte Hockenberger Mühle
bei Wiesbaden - Kloppen heim

Eig . Apfelwein -Kelterei . Mainzer Aktien - Bier . GuterMiffagstisch
Jetzt gute Autostraße . Parkplatz e Es ladet ein Herrn . Esaias u . Frau

Auch jetzt lohntsich ein Spaziergang durch den Winterwald nach der

Berg - Gaststätte Schläferskopf
T . 28181 . 452mü . M . . Inh .A .Tischler
Täglich geöffnet .. Auto - Zufahrtsstraße ab Eiserne Hand

Apfelweinkelterei Arnold
Wiesbaden - Biebrich - Ost
Telefon 609 31 Die Gaststätte des guten Rufes

Gaststätte Rheineck W .- Dotzheim

Ecke Rhein - u . Schiersteiner Straße
Weine aus eigenem Gewächs

Statt besonderer Anzeige .

Nach Gottes heiligem Willen verschied am 30 . Dezember 1938
im St . - josefs - Hospital zu Wiesbaden unser lieber Bruder , Onkel
und Schwager

Dr . Oskar Richter
t Studienrat i . R .

im 63 . Lebensjahr , versehen mit den heiligen Sterbesakramenten .
Bis vor kurzem wirkte er in Wiesbaden am Humanistischen
Gymnasium und der damit verbundenen Realansfalt .

Seine Beerdigung erfolgte am 3 . Januar auf dem Städtischen
Friedhof zu Fulda .

5 ,

8

CafS Rheinpanorama ÄXTS .
“ " “ ’ 5 ' “

Angenehmes Familienlokal . Schöne Terrasse mit prachtvollem
Blick auf den Rhein . Kaffee , naturreine Weine , Apfelwein . Im
Ausschank : Germania - Pilsner Wilhelm Brod und Frau

Schuhsenkel _ —
65 und 100 cm lang ,
schwarz und braun , 3 Paar ■ V

Armblatt „ Charlotte “
Ä —

geschweift , mit verdeckter WK
Gummiplatte . . . . 29 ,

Gaststätte Rheinlust W . - Schiersfein

direkt am Hafen . . Inh . Jos . Fenzl Fernsprecher 60180
Spezialität : Frische Rheinfische
Im Ausschank : Mainzer Aktien - Bier . . Naturreine Weine

525 —
395 —

Küchen
189 —

Die

Trauringe
I kaufen wir bei

Union Miller
nur

| Saalgasse 10

lillllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Schneider -

! aufträge
Neuanfertig ,

in jedergewünsch .
ten Ausführ , (auch
Umänd . , Wenden ,
sow . Insfandsefz . )
tätigt gut u .preisw .

SCHWANZ
Schneidermeister ,
Webergasse 31 ,
( Ecke Langgasse ) ,

Telefon 23486 .
Anfr . unverblndl .

Auch bei

UloM
zu niedrigen Preisen

legen wir großen Wert auf

Formschönheit und

sorgfältige Arbeit

Enorme Auswahl in

Speise - u. WohnzimmernI
535 — 495 — 425 —
375 — 325 —

Herrenzimmern
650 — 565 —
445 — 395 —

Schlafzimmern

Baumwolltwist _ _
5 Gr . , schwarz , weiß und f A
farbig . . . . 3 Knäuel ■ V

Seidenglanztwist 1
mod . Strumpffarb . , 5 -g - Knäuel ■ ■

illllllllllllllllllllllll

Vergeßt

Idiehungernden
Vögel nicht !

ßSSiS
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für nur

Pfennig

mir

Wiesbadener TagblaH25Der Arzt als Helfer

m

Minuten

2

Tassen
Stelleilzeme

Mit

Ast

Der Arzt als Helfer

A L ERNST

15
16

Rheingauer Str . 5

Rheingauer Str . 5

Alicen - Kaserne
Taunusstraße 29

Mauritiusstr . 12
Mauritiusstr . 12

Dotzheim . Str . 146

Ratzinger , Maria

Weyrich,Heinrich
Walter , Toni . .

Heß , Albert . . .
Schröder , Lina . .

Ten >Mhttm $e»
Pachlgesuehe
Heiraten
Verschiedenes

W .- Bierstadt BierstadferHöheSS
W .- Bierstadt BierstadferHöheSS

W .-Erbenheim FrankfurterStr . 39

W .-Erbenheim FrankfurterStr .26

Vorteilhaft «

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil <tee

Wiesbadener

Tagblatt
’ *

AuchJhr

Kaufmann
führt

Wx

dem

Tee -

Aufguß -

Beute /

guten

< ee

Läden und
Geschäftsräume

Vir weisen Stellungs *
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisie
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be«
Werbers tragen .

Der Verlag .

Ltn wertvolles « achjchlageduch » An her punttienen Lwtenv -
trennen und einbeften. Der Ordner ist, soweit noch nicht nm Mit
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhLlmch

Buff , Heinrich . . Wiesbaden . . .
Bad Schlangenbad Rhemg . Str .12

Die Huf gebotenen
vom Donnerstag , dem 5 . Januar 1939

Büro - Aushilfe
flott im Masch .-SLreiben . für täg¬
lich einige Stunden oder balde

Tage gesucht .
Reüame - Berlag Klein .

BabnboNraße 28 .

behaglich möbliert Zimmer

mit voller Vervfl . . für 100 Mk .
monatl . sof . zu verm . Zentralherz .
und Tel .-Ben . Angebote unter

G . 516 an den Tagbl .-Bcrlag .

Rocker,Waldemar Mainz . . . Horst -Wessel -Str . 25

Schlag , Erna . . . Wiesbaden Johannisbergerstr . 6

Zim . - od . Mans . -
Ofen zu verkauf .
Nettelbeckitr . 5 .
2 . Stock links .

Die Geschehnisse

unserer Zeit
erlebenSie am besten durch ein Radio -Gerät

von A. L. ERNST

Riesengroße Auswahl

Rufen Sie an : Nr . 26123

Eef . z . 1 . März
oder fväter

moderne kleine

Billa
co . 4— 5 Zimmer
oder Wobnun «

i . schön . Gegend .
Taunus oder

Rbeingau . Ang .
u . S . 528 T .- D .

Reparaturen • Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Hartmann , Hermann Wiesbaden

Seip , Friedericke . . Wiesbaden

Rösenbeck , Peter . . Mainz . . .
Friedrich , Anna . . . Wiesbaden

Meyer , Wilhelm . . . Wiesbaden

Ohlemacher,Johanna Wiesbaden

4 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad und Zubebör . eventuell
Heizung . Nabe der Hauvtvost . zum
1 . Avril 1939 gesucht . Angebote u .
E . 530 an den Tagbl .-Berlag .

sein muß , seine Stellung im und zum Raum zu verändern und

der dadurch die Herrschast über die Umwelt gewinnt .

Der Kopf und seine Crgaae .

Der KoPf selbst als Ganzes ist ziemlich unbeweglich . Nur ein

bedeutendes Gelenk findet sich am Skelett des Kopfes , das Unter -

kiesergelenk . In ihm ist der Unterkiefer beweglich mit den

übrigen Kopsknochen verbunden . Die Bewegung geht so vvnstatten ,

daß der Unterkiefer nach unten sich öffnet und in einer „ Klapp
' -

Bewegung nach oben sich wieder schließt . Daneben sind noch kleine

Aiahlbewcgungcn , das sind seitliche Bewegungen , möglich . Damit

diese Bewegungen als Kaubewegungen aber auch wirklich wertvoll

sind muß ihnen durch entsprechende Muskeln die nötige Kraft ver¬

lieben werden . Hauptsächlich zwei Ai -uskeln arbeiten auf ieder

Seite als K a u m u s k e l n . Das ist zunächst ein Muskel , der von

den Schläfen zum Unterkiefer zieht . Bei angestrengten Kaubewe¬

gungen kann man deutlich sehen und spüren , rote sich an den

Schläfen beiderseits ein Muskelwulst zusammenzteht . ObersLch -

licher liegt der Hauptkaumuskel , der bei jedem Kauen deutuch sicht -

und fühlbar zu beiden Seiten des Unterkiefers vor dem Ohre liegt .

An der Innenseite des Unterkiefers setzen noch andere Kaumuskeln

an , die ebenfalls Mitwirken , die Kraft der Bewegung zu verstärken .
Die übrigen Muskeln des Gesichtes dienen vor allem den

Ausdrucksbewegungen ; man nennt sie deshalb auch

mimische Gesichtsmuskeln . Ursprünglich hat diese mimrsche Mus¬

kulatur als Hautmuskel den ganzen Schädel über,zogen und sich

auf Hals und Brust fortgesetzt . Bei einzelnen Menschen senden sich

noch Ueberreste davon ; solche Menschen besitzen dann z . B . die

-Zähigkeit , mit den Ohren zu wackeln . Aber normalerroerje tst

dieser Hautmuskel beim Menschen nicht mehr ausgebildet Deutlich
kann man seine Wirkung z. B . am Pferdekörper beobachten . Wie

ein Zittern durchläuft die Zusammenziehung des Hautmuskels den

ganzen Körper . Wichtige Gesichtsmuskeln sind noch die Muskeln

ziim Oeffnen und Schließen der Augenlider und die Muskeln

»er Lippen . ,
Wohl eingebettet liegen im knöchernen Schädel die Augen .

Die Augenhöhle ist zum besseren Schutz des Augapfels mit Fett

ausgepolstert ; der Augapfel gleitet auf diesem Polster welch und

reibungslos und ist weitgehend gegen Verletzungen geichutzt . Auch

die Form des Gesichtes trägt noch zum Schutz dieses empfindlichen

Sinnesorganes bei . Oberhalb des Auges wulstet sich der Rand

des Stirnbeines vor und bildet gleichsam ein Dach , unter dem das

Auge liegt . Die Augenbrauen , die dtesen Wulst sichtbar zeich¬
nen , sind in ihrer Zweckbestimmung nicht als „ Zierde

' des Ge -

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Kletti & Co .

Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

Garagen . Stall . .
Keller

Garage
heizb .. sof . zu v .

Holsteinstr . 54 ,
Part . , an der

Mosbacker Str .
Tel . 26653 .

| Weibliche Personen

{ iönaspcn
'
cnal

Mädchen
erfahr , i . Haus¬
halt und in der
Krankenvfl . sucht
Stelle b . 15 . 2 .
1939 . am liebst ,
bei alt . Leuten .
Ang . u . A . 808
an Tagbl .-Berl .

Gesucht
zuverlässige

MW
für vormittags .
Adelbeidstr . 34 . 1

| Männliche Personen^

ISenmbliches Perlons

Herren¬
friseur

evtl . 2 . Damen¬
friseur u . Friseur
mit Meisterbrief
gesucht . Kost und
Wobn . t . H . Ang .
m .Geb .- Ansvr .an

Edith Müller .
D .- u . H .- Salon
Bad Schmalbach .

Ordentlicher
Laufjunge

sof . aes . Adr . im
Tagbl .- Berl . Xv

MÖBEL , . de , Art

Kautsche , Sessel,Chaiselongues

und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

In gepflegten Haushalt suche ich
sofort tüchtiges älteres

Zmwswll
das nähen und servieren k<mn .

Gute Zeugnisse Bedingung . An -

gebote u . T . 520 an Tagbl . -Berl .

AgesmöWn
für gevfl . klein .
Haush . gesucht .

Wäsche außer H .
Vorzustellen
Oto -Sckubhaus ,

Wiesbaden .
Langgasse 25 .

Saub . zuv . ebrl .

Mädchen
gei . Nerostr . 9 .
Bäckerei .________
3g . ebrl . Mädck .
in kl . Saush . n .

Vorort v . W .
gesucht . Ang . u .
S . 529 T .- Berl .

Junges Mädchen
über Mittag ge¬

sucht . Eoeben -
straße 10 , P . r .

Erl . fleißiges
Mädchen

od . Frau für ’A
Ta . gei . West -

endstr . 30 Pari .
Krau oder

Mädchen einige
Stunden vorm .
gesucht Herrn -

gartenstr . 10 . 1 .

Illlllllilllllllllllllllllllllllllllllll

1 Rundfunk -
avvarat

( Telefunken ) m .
el . Plattenfviel .
bill . abzug . Bes .
v . 16 — 19 Ubr b .
Grüne , Albreckt¬
straße 23 . 2 lks .

Illlllllllllllllllllllllllllilllllllllll

| Diannitdie Pechmns

gewerbliches Pellens

MM - und

HerrenWur
sucht in erstklass .
Geschäft Freitag

und Samstag
Aushiliestellung .
Ang . u . W . 528
an Tagbl .- Berl .

Illllllllllllllllllllillllllllllllllllll

Wetgeieüf
m . Meistervrüf .
sucht Stellung in
gern . Betrieb als
Meister od . Erst -
gefelle . Ang . an

Erwin Petry .
Werlau ,

bei St . Goar .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

| Pmat - Psrläüse ^

Chaiselongue
mit Decke u. Teppich
ges . Angeb . an H . 99

hauptpostlagernd

Hast neu . elektr .
Tovf und Setz¬
kissen f . 220 Bolt
zu verk . «rrttz -
Kalle - Straße 10 .

Fast neuer
Kinderwagen

bill . z . of . Bleich¬
str . 36 . 3 . Et . l .

FlUein
f . Wäscherei An¬
nahmen . ( Lad .)
ges . Gute Hand¬
schrift erforderl .
Wäscherei Rund ,

Riehlstraße 8 .

IGewerblichesPMiwll

Tüchtige

Friseuse
bald od . svät . f .
halbe Tage in
Dauerst , b . gut .
Lohn ges . Ang .
u . W . 527 T .- B .
Tücht . Friseuse
( a . verheiratet )
dauernd z. Aus¬
hilfe ges . . für
Samstagnackm .

' Salon
Göltenbodt .

Webergalle 45 47

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIII

Meinem
welche elegant u .
gut näht , für in
und außer dem
Hause ges . Ang .
u . U . 516 T .- B .
Illllllllllllillllllllllllllllllllllllll

Tüchtiges Hotel -
Zimmermädchen

gesucht .
Hotel

» Zwei Böcke "
.

[ Hauspersonal |
Zuverlässige

Hausangestellte
sofort für mod .
Saush . bei gut .
Lohn gei . Et . -
Seiz . . Waschfrau

vorbanden .
Oberstleulnant

Meyer .
Lanrstraße 16 .

Telephon 27144 ,
Perfektes

AUein -

mädchen
für Arztbaush .

sofort gesucht
Bismarckring 9 .

1 , Stock .

. Einfamihen
'
ms

Neubau . Schier¬
steiner Str . 62 ,
sowie das dabei¬

liegende große
Gelände

( Heuß
' scher

Zimmervlatz )
30,96 Ar groß ,

zu verk . Ang . u .
W . 513 T .-Berl .

Alteingefübri .
gutgebendes

Hotel -
Restaurant

mit Bollkonz .,
20 Z . . 30 B . .
Hz ., fl . Wall ..
Pers .-Aufzug .

komvl . einge¬
richtet . besond .
Ümit , halber

vrw . b . 30 000
913 ) 1. Anz . zu
verkauf , durch

Grundstücks -
Markt

Rti6 Beckers
u . Sobn .

Wilbelmstr . 34
Tel ^ ^ 84

^

ANMstehendes
Mms -

Ehepaar
L im Kurviertel
1— 2 möbl . Zim .
m . Zentr .- Heiz ..
fl . Wall . u . Bad .
als Alleinmiet .
Ang . mit Preis¬
angabe erbeten
unter K . 530 an
Tagbl .- Berl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Höh . Beamter
unverh . . sucht 1
b . 2 sehr g . mbl .

sonnige
Zimmer

mögl . östl . der
Wilbelmstraße .

Ang . u . 3 . 529
an Tagbl .- Berl .
Illllillllllllllllllllllllllllllllllllll

Söb . Staats¬
angestellter
sucht sofort

dehagl . mM .

Zimmer
Außenlage .Nähe
Kurbaus bevor¬
zugt . Ang . mit
Preis u . E . 529
an Tagbl . -Berl .

Berufst . Dame
sucht sofort gut

möbliertes

MN -

SchWbiM
i . Stadtmitte , m .
Warmwaller u .
Zentr .- Sr . ev . m .
Pens . Ang . mtt
Preisang . erbet ,
u . D . 531 T .- B .

A . AM - 11.

Wmöme
mit gr . Kellern
u . Warenaufzug .
ca . 600 qm , in d .
unt . Dotzbeimer
Str . , z. 1 . Av .nl
zu verm . Nah .
beim Hausverw .

Wiestnger .
Klovstockstr . 19 .

9 - 11 Ubr .

Laden
mit 2 Zimmern

und Küche
Hellmundstr . 17
z. 1 . Avril 1939

zu vermieten .
Näh . A . 3ünke ,

Kais .- Friedr .-
Ring 30 .

Überanstrengte Füße werden

gekräftigt ,

Brennen
und

kM Stechen
wird schnell

gelindert
____ durch

bereit
$

3hnen Qualen ! dieses einfache Vad !
Sie sind vor Überan -

strenaunq geschworen und entzündet , sie brennen

und stecken vor Übermüdung , sie schwitzen übermäßig
unb werden von Schwielen und Hornhaut geplagt . Gin

einfaches und billiges Mittel gibt Ihnen die Möglich¬
keit , Ihren gequälten Füßen kräftige Äelebung und

schnelle Linderung zu schenken . Tausenden Ihrer Lei¬

densgefährten konnte so schon geholfen werden . Schütten
Sie 2 - 3 Gßlöffel Galtrat in eine Schüssel mit 2 - 3 Liter

heißem Wasser . Gin Fußbad von 10 - 20 Minuten

Dauer in der milchigen Flüssigkeit , die entstanden ist ,

wird Ihnen bereits eine spürbare Erleichterung bringen .

Das Brennen und Stechen verschwindet mehr und

mehr , die Schwellungen gehen zurück , Schwielen unb

Hornhaut werden erweicht . Das Äad dringt tief in die

Poren der Haut ein und regt die Lluizirkulation kräftig

an . Dankbar werden Sie Ihren Füßen von nun ab

täglich die Wohltat dieses erquickenden Äades schenken .

Eie riskieren nichts I Wenn Sie mit Saltrat nach dem

ersten Versuch nicht zufrieden sind , vergüten wir Ihnen

gegen Rücksendung der angebrochenen Packung den

vollen Preis und Ihre Unkosten . Saltrat erhalten Sie

in allen Apotheken und Drogerien .

Kostenlos senden wir Ihnen eine ausreichende
Menge Saltrat für das ersteFutzbad , damit Sre st»
von der Wirksamkeit überzeugen können . Schreiben
Sie noch beute an : Cbemisch - PharmazeutrscheFabrrk
Adolf Klinge , Abteilung 9tr . 74 - A , Berlin SO 36 ,
Britzer Straße 27 — 30 .

Zum 15 . 1 .
Hausgehilfin

für Küche ges .
Deutsches Rotes
Kreuz . Kranken¬

haus . Schöne
Aussicht 41 .

Sauberes

IHM
für Haushalt

gesucht .
Mainzer Str . 78

Ehrliches

Mädchen
tagsüb . f . Haus -
arb . ges . Bäckerei
Adr , i . T .-V . Vu

Leere Zimmer
und Mansarden

Zwei leere groß ,
ineinandergeh .

Zimmer
an berufstätige
Dame zu verm .
Friedrichstr . 47 . 3

L . Mans . m . Of .
z. vm . Bismarck -
ring 6 . 1 links .

Gut möbl . Zimmer
m . Heizung frei

Friedrichstr . 16 , II.

Sonniges möbl .
Zimmer

sofort zu verm .
Sanftleben .

Roonstraße 3 .

Frdl . mbl . Zim .
zu verm . Moritz -
str . 39 , M . P . r .

In gevfl . Hausb .
schön möbl .

Zimmer
mögl . m . Pens ,
zu om . Oranien -
straße 6 . 1 rechts

Sck möbl . Zim .
mit oder ohne
Vervfl . an ber .
Herrn sofort zu
verm . Taunus -
straße 55 , 3 lks .

1 — 2 gut möbl .
Mansarden

zu vm . Woche 3
b . 4 Mk . Weber¬
galle 9 . Laden .

1 Zimmer

l - Zim .-Wobn .
ab 1 . Februar
zu vermieten

Röderstraße 35 ,
1 . Stock .

Kl . 1 Z . u . Küche
im Dachstock , für
1— 2 Pers , zum
1 . 2 . zu vermiet .
Hellmundstr . 27 .
2 . Stock rechts .

s Zimmer

Kleine

2 =3 . =Mn .

Darnbacktal 2 . 3
an einz . Per !, zu
um . Näb . Part .

3 Zimmer

3 - Zim .-Wohn .
neu beiger . ,

Mtb . 1 . St . , z . v .
Helenenstr . 16 . -

Näb . Bdh . 1 . St .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Kleine ,
Mllst -Mhll .

an ältere Leute
zu vermieten .

Schachtstraße 7 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Riehlstr . 2 . P . ,
gut möbl . Zim .
dauernd o . vor -
übergeh . zu vm .

4 - 3 « -

MMU
mit Zubebör in

Billengegend
gesucht .

Ang . u . E . 531
an Tagbl .- Berl .

4 - 3im . -Wohn .
mit Bad ». 1 . 4 .
1939 ges . Ang . u .
E , 529 an T .-B .

« Mini .
im 1 . St . m . Z .-
Heiz . od . Et . - öz .
z . 1 . Avril ge

"
.

Ang . u . E . 525
an Tagbl . - Berl .

Moderne

4 - 5 - 3immet -

WoM
Heizung

für bald gesucht .
Frau

Albert Gaitell .
Mainz .

Adolf - Hitler -
Platz .

KinderMgen
vreisw . zu verk .
Lebrstr . 2 . 2 l .

W . Kinderwag .
bill . zu verkauf .

Schröter .
Eoldgalle 15 . 1 .

Getragener eckt .

Mersbchs
gut erb . zu verk .
Äatbausstraße 5

3 . Stock rechts .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Sonnige
2 - Zim .- Wobn .

z . 1 . 3 . od . 1 . 4 .
v . ält . Ebevaar
gesucht . Ang . in .
Preis u . S . 519
an Tagbl . -Berl .

2 leere Zimmer
oder Teilwobn .
sofort aes . Ang .
u . H . 529 T .- D .

Beamtin i . R .
alleinstebend .

sucht zum 1 . 4 .
2— 3 - Z .- Wobn .
mit zeitgern .

Zubeb . . Z .- Heiz .
Ang . u . A . 802
an Tagbl - Berl .

3 - 3im . - Wohn .
N . Dietenmüble
gei . Zusckr . untj
S . 530 an T .- B .

Sielt , alleinsteb .
Herr sucht z . 1 . 4 .

3 - Zim . -Wohn .
m . Mansarde , i .
rub . Hause . Ang .
u . U . 522 T .- V .

MielgMe

Jg . Ebev . sucht
zum 1 . 2 . 1939
l - Z . - Wobn . Pr .
ca . 30 Mk . Ang .
u . B . 530 T .-V .
Aelt . Ebev . sucht
sofort od . fväter
1 Zim . u . Küche .
Miete mtl . b . 30
Mk . Ana . unter
D . 529 an T .-B .
Ja . Ebev . sucht
1 Zim . u . Küche
od . 3 Z . u . Küche .
Ang . u . K . 529
an Tagbl . - Berl .

2 - 3im . -Wohn .
cd . mit Heiz . , v .
ven !. Beamten z.
1 . 4 . 39 ( od . w .)
gesucht . Ang . u .
I . 528 an T .-B .
Jg . Ebev . sucht
z . 1 . 4 . 39 eine

2 - Zim .- Wohn .
Ang . m .Pr . -Ang .
n . M . 528 T .-B .

Win -

MW
selbständig im

Haushalt , tags¬
über oder ganz
sofort od . fväter
gesucht . Vorzu¬
stellen 3H — VA .

Krau Dr . Drck .
Taunusstr . 57 .

Freundliche , in
Küche u . Sausb .
erfahrene

WsangestMe
in einfach , bür¬
gerlich . Haushalt
kleine Kam ., z .
1 . Febr . gesucht .
Gut . Lohn , gute
Bebandl . Bew .
u , K . 528 T .-V .

Ordeutl . saub .
Mädchen

tagsüb . in guten
Haushalt sofort

gesucht
Hellmundstr . 41 ,

2 . Stock .

Junges , fleißig .
Mädchen

welches in allen
Hausarb .ben ». ist
ges . Gute Be -

bandlnng . Fam .-
Anfchl . Ang . u .
U . 513 an T .-V .

S » . möbl . Zim .
zu verm . Große
Burgstr . 6 , 1 . ,

In Einfarn .- Saus . gei . Höhenlage
Wiesbadens

etelknangebote

Keidliche

Saußiiia . Persnal I

1 Stellenangebote 7 ünmobll .-Yerk &ufe
2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kanfgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe
4 Mletgesuehe IO Kaofgesnche
5 Wohnungstausch 11 rnterricht
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden
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M FILM und . VARIETE
'
cJH

« » UW
periönlidi

plaudert auch noch heute

auf der „ Walhalla - Bühne
' ‘

3o OiM M
'

fion
mit Gustav Fröhlich

Bett . : Neuregelung des SnslWenuefen ? .

Eemäh § 14 der Ausländervolizeiverordnung
vom 22 . 8 . 1938 verlieren alle nach den bisherigen
landesrechtlicken Bestimmungen erteilten Äusent -
baltserlaubnisse svätestens am 31 . 3 . 1939 ihre
Gültigkeit , sofern sie nickt bereits auf einen früheren
Zeitpunkt befristet waren . Um eine rechtzeitige
Erneuerung der Aufenthaltserlaubnis zu gewähr¬
leisten . ergebt hiermit an alle im Ortsvolizeibezirk
Wiesbaden ansässigen Ausländer die Aufforderung ,
umgebend , und zwar für Ausländer , deren Namen
mit den Anfangsbuchstaben

A
B
E
D
E

P
R

L
M
N
O und
Q und
S und Sck
T . U . V
W bis 3

beginnt am 3 . u . 4 . Januar 1939
. . am 5 . u . 6 . Januar 1939
. . am 7 . Januar 1939
„ am 9 . u . 10 . Januar 1939
„ am 1L u . 12 . Januar 1939
. . am 13 . il 14 . Januar 1939
„ am 16 . u . 17 . Januar 1939
„ am 18 . u . 19 . Januar 1939

.. am 20 . Januar 1939
. . am 21 . u . 23 . Januar 1939
„ am 24 . u . 25 . Januar 1939
. . am 26 . u . 27 . Januar 1939
. , am 28 . u . 30 . Januar 1939
.. am 31 . Januar 1939
.. am 1 . Februar 1939
.. am 2 . u . 3 . Februar 1939

am 4 . Februar 1939
. . am 5 . u . 6 . Februar 1939

vormittags zwischen 8 und 12 Uhr im Polizei¬
präsidium . Friedrichstraße 25 . Ausländeramt , unter
Vorlage ihres Passes vorzusvrechen . Deutsche Staats¬
angehörige . die neben der deutschen eine fremde
Staatsangehörigkeit besitzen , haben sich ebenfalls in
der angegebenen Zeit zu melden .

Wiesbaden , den 29 . Dezember 1938 .
Der Polizeipräsident .

tlnkaid & ta ^ wird zur Gnftau ^ reude de7\ w\ ?baddenerATogbiao
"

al « Wegweiser dienen lassen • Alle Tag blatt - Leser kennen dies Rezept !

jugendliche zugelassen !

Wochentags ab 4 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

CAPIIOL
Am Kurhaus

9
Lil Dagover

reitlang
Lil Dagover , Paul Hartmann und
Rolf Möbius bilden jenen Dreiklang
der Herzen , die zueinander streben , aber
den Mißklang einer kleinlichen Umwelt
nicht Obertönen können . — Dreiklang -
das ergreifende Schicksal der schönen
Cornelia Contarini !

Jugendliche nicht zugelassen !

APOLLO
Moritzstraße 6

Der Erfolg hält an I
Lachen ohne Ende ! Wir spielen weiter !

— 2 . WOCHE —

Heinz Rühmann

Hans Moser

13 5IW

Wiesbadener Tagblatt Der Arzt als Helfer

<£ .ong >$chnHi durch Köpf und
"
Hals des TILenscheh

SdieitefoqM Großhirn

Xorperhatif

terzett

Xeiibein

TUemhlrn

Hinterhaupt

Brücke

verlängerte y

Ruckern

.harte Wrnfnuf -
,— -Bateen

^ >7tasenhohte.,‘Gaumenbein
"ttwniefer

-ZurbeMrüie -

-Stirnbein

^ Siebbein
wqebreiteferRiedmero
Ttasenbein

Jkimfortsah .
der Ülirbel

Unterkiefer

Qfyütig derCtaiochi$dKn
T \ . - Röhre.
lJ X \ \ weirier Gaumen ai&ZäpKhen
X - \ \ Rachenhöhle

ü \ Zungenbein

V \ \ Xehlkopfderke !
\ \ \ xehfkopf .

\ SdylddriLe .
.Luftröhre

' / Speiseröhre
Iftirbtikörper

Manien
Mmlilk , Silber

Pfandtoeine
kauft P . Carl ,
Sirtograben 28 .

Klavier
u . Harmonium

bar zu kauf . ges .
Piano -Lchwender

Müblaasse 17 .
MWWMIIIilllllllll

[ gertoufe

[ HMler - IeMs « |
Bill . Metallbett .
Matr ..Deckb . . K .-
Brtt . Kl . - Schr . .
Küche 15 , Robb . .
Tische netto , b . z .

verk . Holland .
Sedanstr . 5 .

8 hreibmaschiren
auch Reisemasch .
neu u . gebraucht
■ Erotzauswabl

billig .
Walter Grase ,

am Schillervlatz
Reparaturen ,

Ä Opel 12
Dvel Olvmpia

Opel 2 Ltr .
Opel Super

Adler Primus
Ad/er Junior
Adler Trumpf

Sanomag 4 23
Wanderer 2 Ltr .
Mercedes 170 B
u . andere Fahr¬
zeuge verkauft i .
Auftrag

Bonner .
Parkstrake 39 .

Euterbalt .

Oauerjrandofen
gesucht . Ang . u .
A . 807 an T .- V .
UMUMMIIIIIIIII ,

Kassen -

schrank
gebraucht u . gut
erb . sofort gegen
Kaue zu kaufen
aesuckL Schriitl .
Ang . u . A . 806
an Tagbl .- Verl .

VerWiebönes

Kleiner

4-6Äl - Wagen
nicht üb . 8 Ltr .
verbr .. gea . bar
S. kauf . ges . Ang .
u . L . 529 T .- V .

, rür fuchsrote
Angora - Katze

Deckkater
gesucht .
Sckiel .

Bismarckring 36
L Stock , links .

Cin SpUzenuwfc deutschen

X
'

•«

MM

V:

" V>*

DIE NEUESTE UFA - WOCHENSCHAU

bestückte Wiesbadener trstcmMnuig

UFA - PALAST
DEUTSCHLANDS SCHÖNSTES KUR - FILMTHEATER

Ein bahnbrechender Ufa - Großfilm ,
dessen packende Handlung sich über zwei

Jahrzehnte von 1917 bis heute erstreckt !

Offiziere und Soldaten der alten und der
neuen Luftwaffe sind die Helden dieses Films ,
während Soldatenräte und Feiglinge , Schieber
und Kokotten den Geist der Zersetzung und

Vernichtung verkörpern .

In der festlichen 8 .30 - Uhr -Abend - Premiere , spielt das

Musikkorps der Fliegerhorstkommandantur unt . Leitung
von MUSIKMEISTER KUENZER

Infolge der großen Länge des Hauptfilms veränderte Anfangszeiten :

3 . 40 6 . 00 8 . 30

JUGENDLICHE ZUGELASSEN

Paul Hartmann - Herbert A . E . Böhme - Albert

Hehn - Fritz Kämpers - Paul Otto - J . Dahmen

Willi Rose - Heinz Welzel - Paul Dahlke - Theo Shall

und

Jutta Freybe - Carsta Lock - Gisela v . Collande

Elsa Wagner - Marina v . Ditmar - Kate Kühl

Drehbuch : Fred Hildenbrandt und Karl Ritter — Musik : Herbert WIndt

HERSTELLUNGSGRUPPE UND SPIELLEITUNG :

KARL RITTER

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Parfümerie

Die ideale Damenbinde
Einfachste und diskrete Vernichtung
Pakete zu 0 . 25 , 0 . 50 , 0 . 90 RM

Strickbinden — Damengürtel
in großer Auswahl

DETTE Michelsberg 6

Wm
'
s Seime »

Naturreine

teiaioümloe
von 40 Pfennig an

Gepflegtes Germania -Pilsener .
Jeden Samstag verlängerte

Polizeistunde .
__________

Vergeßt die hungernden
Vögel nicht !

dis kann man am besten eon einer unterlassenen Wertung sagen . Nickt nur ,
daß man keine neuen Kunden gewinnt — man verliert auch noch diylte Kund-

eehatt , well meist die Konkurrenz In der Anzeigenwerbung sehr rührig Ist. Werne
Sie sehen wollen, was fortschrittliche GeseüSftsleute von der Antelgenwerteng

halten , dann belebten Sie den AnxHgenteB dee Wiesbadener Tagblatt . Wenn
Sie einen Hat brauchen , raten Sie uns an unter Simmel - Nummer 59631 .

1 i
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stände »ul

schöner
lieh , kostbarer

KlEI

jieneu ®

■

Samstag , 7. Januar 1939 .

China ■Mischung
biou

China - Mischung
bla » 20 »

Weikpause . 9.30 Eaunachrichten .
- Kinderland . 10 .00 Schulfunk .

\ » U

w4V y *

4* w !

Es gibt manche

Frauen , die aus
reiner Angst vor
den lieben Mit¬

menschen ge¬
brauchte Gegen¬
stände einfach

legen lassen,an .
statt sie zu ver¬
kamen . Dafür

gibt es ein Heil¬

mittel : eine An¬

zeige Im Wles -

badenerTagblatb
Niemand erfährt
von wem die An¬

zeige stammt u .
doch bekommt

man genügend
Angebote In Zu¬
kunft für Jeden
Zweck eine An¬

zeige im Wies -

badenerTagblatt

den dort eine Sammln :
Schellenbögen für das

Mr . 5 . Seite 11 .

Er erzählt in ernster , oftmals rührender , immer aber schlichter und unpathe¬

tischer Form die Geschichte von vier Menschen , die hm und her schwankend

zwischen der heiteren Tändelei , der Liebelei , und dem schweren und schonen

Erlebnis der Liebe viele Konflikte zu bestehen haben bis sie zueinander finden

Berliner Lokal - Anzetger .

6 .00 Präludium — Morgenspruch . ® t)tntw |ttt . t>.du

Konzert . 7.00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasierstand .
8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

Kulturfilm,Jier u . Mensch imZoo " - Fox - Tönende -Wochenschau

Heute Premiere !

n . die zum alten Hirtenbrauchtum
Oberpfalz hinaus gehören . Wir nn -

" tereien , prachtvoller

ew mi __ ____ peitschen oder auch
sneH

"
kodenständige Hirtenrnedizin .

'
Schon die Bemalung

er Schellenbögen in den mannigfachsten Farben und

armen ist eine Volkskunst für sich . Auch das Abstimmen der

schellen auf Ganz -, Salb - und Vierteltone wollte wohl ver¬

standen sein . m
Dazu gesellte sich als eine neue Kostbarkeit , die tm Vor¬

jahr am Dreikönigstag zum ersten Male gezeigt wurde , eine

Schellenschmiede alter Art . $ te Kunst der

Schellenschmiede erbte sich oft von Generation zu Generation

in der Familie fort . . .Der Gott , der Eisen wachsen lieb ., schul

auch die Eisenmänner
" steht über der Esse angeschrieben .

du ^ h die ein mächtiger Blasebalg das Solzkoblenfeuer lagt .

M juwnafatk !

Fixfertig der auf - E
guSbereite Teebeutel für J
3- 5 Tassen . •

Ceyfon - Mischung Ofl
rot . . . . » 9 v * «

Ceylon - Mischung CE
rot . so 9

Ceylon - Mischung OC
rot-eoid » « u “ et

China - Mischung 45 .

8.30 Froher Klang

Vom Schellenschmied , der eine gute Kenntnis der verschie¬
denen Metalle und der Töne haben muhte , wissen wir , dah
er oft auch als ..Schellenrichter " fungierte . Denn das

Hirtenvolk hatte Vertrauen zu seiner Kunst . So zog er , be¬
vor die Hütezeit wieder anbrach , oon - Dorf zu Dorf und
stimmte Schellen und Glocken ab . Da ergab sich mitunter
in der Gemeindeherde ein Geläute , dessen Harmonie auch
dem musikalisch kritischen Obr ein ungetrübter Genuß war .

Die Thüringer Schellenschmiede in Kleinsckmalkallien
hat dem Hersbrucker Hirtenmuseum ein solch fein abge¬
stimmtes Geläut als Leihgabe überlassen . Am D .relkonigs -

tag den die Hirten aus Franken und der Obervialz ihren

„ Obersten " nennen und entsprechend feiern , ist in der alten

Schmiede in Hersbruck vor einem Jahr auch zum ersten Male
wieder öffentlich gezeigt worden , rote diese kunstvollen Ge¬
läute hergestellt werden .

heute und morgen abends 10 . 45 Uhr Spät - Vorstellung

Gustav Fröhlich , Jarmila Novotna in

Die Nacht der großen liebe

Bronchialtee
„ Floradix

“

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten

und dessen böse Folgeerscheinungen

Wiesbadener Kräuter - u Reformhaus

P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben uhrturm

China • Mischung
ichwarz -gold SOg

Indische Mischg .
eri» ..... 50 ,

end «iolo weife» «er-
cügliche MUchenaee
Änderungen
Vorbehalten

Paul Hörbiger / Gisela Uhlen / Carla Rust

Carl Raddatz - Karl Günther - Paul Westermeier

Maria Krahn - Marina v . Ditmar

------ Regie : Arth . Maria Rabenalt ----- -

________ _____ Heirat aus Mitleid ? --- ----------

Das junge Mädchen das Mutter wird , geht seinen eigenen Weg .

Und wir sind dabei , als ob es uns selbst anginge .
_________

MM MM MW ■ MM 4 .00 6 .15 Uhr

B Sonntag ab 2 Uhr

M MW MM MM W I ^ M Kirchgasse 72

Jugendliche nicht zugelassen !

„
Hier ist ein menschlich ungemein liebens

werter und sympathischer Film gelungen

11 .30 Rus ins Land . 11 .45 Programm , Wirtschaft ,
Wetter , Schneewetterbericht , Stratzenwetterdirnft .

12.00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Strotzen -

Wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zest , Nachrichten .
14 . 15 Schallplatten -Preisrätsel . 15 .00 Bilderbuch
der Woche . 15 .15 Was ihr wollt ! 15 .30 Der Herr
von Rechten .

18.00 Der srohe Samstagnadjmittaa . 18 .00 Bühne und

Film im Rundfunk . 18 .30 Blasmusik aus Wies -
baden . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der schliche
Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Erenzecho .

20 .15 „Balkanliebe " . ( Die Gräfin von Durazzo .)
Üperette von Rudolf Kattnigg . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten . 22 .10 Wetter , Schneewetterbericht , Straßen¬
wetterdienst , Nachrichten , SporL 22 .20 Deutsch «
MeiMrschast im Slskunstlauf , Herren . 22 .30 Volks -

t . d . Walkrnübl -
str . verl . Gegen
Belohn , abzua .
Kohlenverkanv
Ludwig Jung .

E . m . b . S . ,
Babnbofstr . 21 .

Schlüsselbund
verloren . Abzu -
gcben gea Bel .
Herrnannstr 28 .
2 , Stock links .

Gedenkt

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden
Vögel !

P » Glas20PLUmStadter Brenner -Bier *• ■•*** • •

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen11
emtimmiMM - w

Freitag , 8 . Januar 1939 .
______ _________________

Hirlentreffen in Franten .

. c . G . Hersbruck , im Januar 1939 .

Alljährlich am Dreikönigstag ( 6 . Januar ) lebt in dem

mittelfrankischen Jurabergstadtchen Hersbruck , eine Bab .n -

stunde von Nürnberg entfernt , ern besonderer Brauch wie¬

der auf Aus der naben und weiten frankisch -obervfalzischen

Umaebuna kommen die Hirten zusammen , um ihren Ehren -

taa
^

zu begeben . Diese Hirtenfeier wird mebr und mehr zu

einer umfassenden Schau alten fränkischen Brauchtums , wie

es kaum anderswo so lebendig geblieben ist . _
Ursprünglichstes Volksgut wird biet offenbar . An

diesem Tage kommt das Heimatmuseum der Stadt Hersbruck ,

darauf dem besten Wege ist . das deutsche Hirt en -

museum zu werden , zu seinem besonderen Recht . Mit

r,iel « iebe , Sachkenntnis und Fielst nnd hier alle Eegen -

Mein dunkelgr .
Herren »

Paletot
u . 1 Paar Leder - 1
bandschube sind

gea . Morgen d .
3 . 1 . a . d . Wege
von d . Kirckaasse
zum Blücherolati
verloren geaang .
Der Find , wird
gebet , d . Sacken
gea . Vel . auf d .
Fundbüro abzua

Am Samst . ein
Buch „ Der klein .
Lord

" an Dotz -
beimer Str . ver¬
loren . Gea . Bel . I
abzuaeb . Vleich -
strasie 20 . 3 , St .
Am Dienstag .

27 . Dez . . Emser
Str . 6 -8 . Eartcn -
gitter ein Paar

Ski -Bindungen
hängen aelasien .

Äbzuaeben
Kölnischer Hof .

tliienloiiot
mit wichtigen

Panieren auf d ,
Wege Bismarck -

Kais .- Fr . - Ning
verloren . Gegen
Finderlobn ab -
zuaeben bei

Kaiser - Fried r . »
Rina 33 . Part .

I Lastwagen -

Sie kaufen gut
beim ’ uveriajjigen ■ IId ' I

möbelfach mann _
* ■

Wiesbaden Wellri tzftr 1

nöi RABATT
3 '0 ■” Mrtfken

KAISERS
' " ”

■
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efpott und c/piel .

Erste Reichstagung des NSRL .

Rosenberg und Henlein spreche » .

Die Bedeutung der ersten Reichstagung des National
sozialistischen Reichsbundes für Leibesübungen wird boburd
unterstrichen , daß Männer des parteipolitischen und fultw

Wiesbadener Ceicfytatljteten in der $ au = Tieftenlifie & üdweft
Die Bestenliste der Leichtatbleten für den Gau

Südwest ist jetzt erschienen . Wohl die tüchtigste
Leistung stellen die 10,4 Sekunden dar . die Manfred
Kersch ( Frankfurt ) über 100 m herauslief . Bei
den Frauen greifen wir aus der Fülle guter
Leistungen den Kugelstotz der Europameisterin
Schröder ( Mundenheim mit 14,09 m heraus .

meister Hubert Houben . das jüngste Mitglied des SVW ..
von dem man so lange nichts mehr in der deutschen Leicht¬
athletik gehört hat , recht bald aus seiner Passivität heraus
und übernimmt die Abteilung . Sie hat entwicklungsfähigen
Nachwuchs . Das haben die Äugend -Klubkämpfe im vorigen
Jahr bewiesen . Es ist etwas daraus zu machen . An Jung¬
mannen fehlt es auch

rellen Lebens das Wort ergreifen . So wird Reichsleitei
Alfred Rosenberg , der Beauftragte des Führers für bii

weltanschauliche Ausrichtung und Erziehung , sprechen

Reichskommissar Konrad Henlein ergreift zum Themc

„ Der Turnboden des Volkes " das Wort . Der Reichs '

sportführer selbst wird im Kuppelsaal mit einer rich

tungweisrnden Rede über die nationalsozialistische Aufgab «

und Verpflichtung des NSRL . die Tagung am 13 . Januar

In der 30 -Vestenliste von Südwest , mit der der Eaufach -
wart für Leichtathletik soeben die Spitzenleistungen aus dem
Jahre 1938 bekanntgibt , finden wir erfreulicherweise auch
etwa zwei Dutzend Wiesbadener Namen . Wir vermissen
darin allerdings auch einige Leistungen ( sogar von den hie¬
sigen Kreismeisterschaften ) , die in diese Ebrenliste gehören ,
deren Meldung aber offenbar versäumt wurde . Soweit sie
uns bekannt geworden sind , haben wir sie in der nachstehen¬
den Zusammenstellung berücksichtigt , damit die Vergessenen
wenigstens hier zu ihrem Recht kommen .

Dreimal stehen Wiesbadener an der Spitze :

im Marathonlauf , den Grimm ( Post ) mit 3 :02
— 25,0 Std . anführt , im Stein st atzen , wo Hiemenz
( Polizei ) mit 9,20 m vorne liegt , und im Speerwurf ,
wo B o h r m a n n mit 63,36 m in Bad Kreuznach sogar eine
neue Gauhöchstleistung ausstellte , leider nicht für den SVW ..
sondern für Eintracht Frankfurt , deren Trikot er im ver¬
gangenen Jahr bei leichtathletischen Wettkämpfen trug . Da¬
mit steht wenigstens noch ein Wiesbadener , wenn auch unter
falscher Firma , in der Bestleistungsliste des Gaues , denn
auch unser letzter Vertreter . Kopp ( Sportverein ) , der seit
1934 die Gaubestleistung über 400 m Hürden mit 55,6 Sek .
innehatte . wurde im letzten Jahr daraus verdrängt : er
mutzte seinen Platz an den Frankfurter Hohlbein abtreten ,
der in Berlin nur 55,3 Sek . benötigte .

Am besten schnitt der Polizei - Sportverein ab .

Er konnte 11 Plätze erringen . Sie verteilen sich auf fast
alle Gebiete : ein Zeichen dafür , datz bei der Polizei nicht
einseitig gearbeitet wird . Der bereits erwähnte Hiemenz
behauptete sich auch im Kugelstohen , wenn auch mit 13,20 m
nur an 15 . Stelle . Je zwei Plätze errangen autzer ihm auch
Mannheim und Bothe . Mannheim wurde über 400 m
mit 51 .7 Sek . 6 . und über 800 m mit 2 :02 .5 Min . 9 . Bothe
kam im Weitsprung mit 6,38 m als 29 . und im Dreisprung
mit 12,23 m als 30 . gerade noch in die Rangliste . Seine
Svrungleistungen wurden von den Wiesbadener Jugend¬
lichen Kircher ( Eintracht ) und Schranz ( Sportverein )
im abgelaufenen Jahr mehrfach Überboten . Diedering
erreichte int 1500 -m -Lauf mit 4 :15 .6 Min . den 13 . Rang , der
junge Feser über 5000 m mit 16 :22,6 Min . den 16 . , und
der Senior W e y l a n d trug sich int Steinstotzen mit 8 .34 m
als 6 . ein . über 4 x 400 m und in der Sch w ed enstaffel
lief die Polizei in 3 :59,1 bzw . 2 :16,2 Min . als 15 . ein :
bemerkenswert ist , datz ihre zweiten Mannschaften über beide
Strecken bereits den nächsten Platz belegen konnten .

Auch der Turnerbund tat sich hervor .

Wiederum nahm er als einziger Wiesbadener Verein

an der Vereinsmeisterschaft teil . Bet den
Männern errang er in der ^ .-Klasse mit 6639,4 P . den
14 . Platz , bei den Frauen in der 8 -Klasse mit 284 Punkten
den 4 . Seine tüchtigen Frauen verhalfen ihm auch rn den
Einzelkämpfen zu einer Reibe beachtlicher Erfolge . Ver¬

geblich suchten wir sie beim Staffellauf , wo ihnen ein guter
Mittelplatz zukäme . Eliesche tritt als einzige doppelt auf :
über 80 m Hürden erscheint sie mit 15,9 Sek . an 14 ., rm
Weitsprung mit 4,73 m an 27 . Stelle . In dem gleichen
Wettbewerb ist V u u s mit 4,94 m 14 . D ' Avies wurde
über 80 m Hürden mit 16,6 Sek . 17 . , Link int Kugelstotzen
mit 9,76 m 18 . , Benrath über 100 m mit 13,3 Sek . 20 .
und Selhast im Hocksprung mit 1,36 m 22 . Bei den
Männern konnte sich nur Wiener durchsetzen : im Diskus¬
wurf kam er mit 38,75 m auf den 11 . Platz , int Hammer¬
wurf mit 36,80 m auf den 16 .

Und der Post - SV . ist dabei .

Neben seinem Marathonsieger Grimm hat et noch
einen anderen hervorragenden Langstreckler : K a h l e r t .
er bewältigte die 42,2 km als Dritter in 3 :17 :14,0 Std .
Ebeling erreichte im Hochsprung mit 1,70 m die 12 . Stelle ,
und Schlag wurde int Hammerwerfen mit 33,10 m 24 .

Aber der SVW . bat stark nachgelassen .

Er erwischte gerade noch drei Plätze . Dr . Müller
über 100 m 28 . in 11,4 Sek . : Schmidt über 5000 m 30 . tn
16 :54,8 Min .. und in der 4 x 100 - m - St af f e l 29 . mit
47,0 Sek . : das ist die ganze Ausbeute . Vielleicht tritt Alt -

Die erste Rückrunde im Winterturnier der Schach¬
gemeinschaft

stand int Zeichen geglückter Revanchen . Die weitaus meisten
Partien zeitigten überraschenderweise eine Umkehrung der
Vorspielergebnisse . so datz man mit Recht der weiteren Ent¬
wicklung der Rückspiele mit Spannung entgegensehen kann .
Jnteressanterweise setzten sich durchweg wieder die Anziehen¬
den durch , ein Beweis dafür , datz die Spielstärke unserer
Turniersvieler bereits das Niveau erreicht bat , bei welchem
der Anzug von entscheidender Bedeutung ist . Recht offen¬
sichtlich kam dieses Moment in den Partien der Gruppe
II b zum Ausdruck . Datz es ausgerchnet die Spitzenreiter
waren , die unverhoffte Niederlagen einstecken muhten , macht
das ganze Turnier nur noch interessanter . Aber sowohl
Klein im 49zügigen Mittelgambit gegen Junkers — der
übrigens wiederum mit einer famosen Leistung aufwartete
— als auch Krause in einer 40zügigen preußischen Partie
gegen Krumeich mußten sich durchaus verdient dem besseren
Sviel ihrer Gegner beugen . Lediglich Eichner , dem nach
seinem ersten Sieg nichts mehr glücken will , hätte in dem
63zügigen Königsläufersviel gegen Wagner ein Remis auf
Grund ewigen Schachs erzwingen können .

Die Gruppe Ha meldet diesmal zwar nur ein Er¬
gebnis . entschädigt dafür aber voll und ganz durch die Schön¬
heit dieses einen Sviels . Ein derart schneidig vorgetrayenes
und noch forscher zu Ende geführtes Königsgambit , wie es
uns Theoretiker Kunkel gegen Votta demonstrierte , haben
wir schon lange nicht mehr gesehen . Was half es Votta . datz
er . die Tücken dieses gefährlichen und daher in Turnieren
sehr selten gesvielten Gambits kennend , das f 4 ablebnte ?
Auf das Läuferovfer des Weitzen auf h6 war für ihn ein¬

fach nichts mehr drin , und die Aufgabe im 38 . Zug hätte
ruhig schon etwas früher erfolgen können .

Keine Regel ohne Ausnahme . In der Gruppe Ula
ließ fick Tabellenführer Braun nichts vormachen und landete
ebenso sicher wie im Vorspiel ein klares Matt über Herzog ,
womit er als einziger Turnierteilnehmer nunmehr 6 Plus¬
punkte erreicht und praktisch breits jetzt den Aufstieg in die
L . Klasse erkämpft bat . Auch Lill glückte , wenn auch erst nach

Eintracht und Tv . 1846 Biebrich

nicht , deren Aktivitas sich im abgelaufenen Jahr allerdings
sehr zurückhielt . Immerhin tat sie durch Waterfeld ( 7 . im
Steinstotzen mit 8 .30 m ) bzw . Lukas ( 12 . im Hochsprung
mit 1,70 m ) kund , daß sie noch da ist .

Im neuen Jahr

ist allenthalben regerer Betrieb notwendig als im vergan¬
genen , wenn die errungenen Positionen verbessert oder auch
nur gehalten werden sollen : erst recht dort , wo es gilt , ver¬
lorenes Terrain zurückzuerobern . Das ist nicht schwer , wenn
es planmäßig geschieht . Den Weg hat das Reichsfachamt für

eröffnen .

Leichtathletik in seiner Arbeitsanweisung für 1939 von
gezeichnet . Grundlage für die Tätigkeit in Wiesbaden muf
endlich sowohl für Aktive als auch für Jugendliche bei
Wettbewerb um die Deutsche Vereinsmeister '
schaff werden , zu dem mindestens die obengenannten Ge <
meinschaften sich zu regelmäßigen Kamvfabenden in bei
Woche zusammenfinben müßten . Rur burch gegenseitige An -

eiferung kann bie Wiesbabener Leichtathletik , ber es
keineswegs an befähigten jugendlichen Interessenten fehlt ,
roieber emvorgeführt werden .

ftm Sdjneefjattg wurden fie gute Kameraden .

Eindrücke vom deutsch - französischen
Wintersportlager .

Saalfelden , 5 . San . Von Saalfelden , ber letzten Bahn¬

station , bat man noch gute brei Stunben Weg bis hinauf

zum alten Gasthof . Hintermoos im Salzburger Land . Nur

wenige Häuser gehören zu bieiem kleinen Stidorf , bas Ml

aber wegen seiner prächtigen Abfahrten einer großen Be¬

liebtheit bei allen zünftigen Wintersportlern erfreut . Da

liegen ringsum ber Grünberg , ber Gruntopf , bte Marbach -

höhe unb schließlich der schönste Gipfel dieser ganjen Gruppe
der Sundstein mit 2116 Meter ..Aber es sind auch kleine

Hänge da . Sogenannte „ Idiotenhügel , wo bie Stnfänger mit

Hilfe der Skilehrer unentwegt ihre Schwünge drehen und

Badewannen bauen können . .
Ein ideales Skigebret bat sich also diesmal das deutsch -

französische Skigemeinschaftslager ausgesucht und es rotrb

auch fleißig von früh bis spat ausgenutzt . Gleich nach , dem

Frühstück ziehen die verschiedenen Gruppen unter Leitung

anerkannter Skilehrer hinaus zu den Hangen : bis zum

Mittag wird eifrig geübt , gesprungen und — gefallen .
Vielleicht nirgendwo kommt räuber herzliche Kamerad¬

schaft und Freundschaft , zustande als oben . tn . der .Skibutte

und in den Bergen beim Skilauf . Das einzige Hindernis ,

das bei diesem Lager in Hlntermoos anfangs vorbanden

war . die verschiedenen Sprachen , ist sehr rauf ) zuruckgetreten .

Es ist zwar ein sonderbares Kauderwelsch , was tagsüber

die Holzknechfe in ihren Bergen zu Horen bekommen . Deutsche

und französische Worte tn den sonderbarsten <raöungen

prasseln lustig durcheinander , manchmal muß . sogar Englisch

als dritte Sprache aushelfen . Wer irgendwie ist . doch eine

vorzügliche Verständigung möglich geworden , und bte Hanne¬

lore aus ber Ostmark kann km Jean aus Parts nursu

deutlich erklären , wie bte rechte Vorlage bet ber Abfahrt

sein muß . Mit vielem Lachen , aber auch großen Anstren¬

gungen werben so bie Vormittags - unb Nach Mittagsstunden

in den Bergen verbracht . Nur das gemeinsame . Mittagessen

unb ber Nachmittagstee sehen alle Teilnehmer m ber Suite .

Der Abenb bringt aber leroetls bie für alle Teilnehmer

interessantesten Stunden des Tages , nämlich . die voli¬

tis ch e Aussprache , die oftmals über viele Stunden

gebt . Die Jugendbewegung beider Nationen . 8rae ? n der

Erziehung , der Politik , ber Kultur unb ber Weltanschauung

stehen zur Diskussion . Unb manchmal kann man noch mitten

in ber Nacht kleine Gruppen irgendwo tn einer Ecke bet der

Diskussion finden . Häufig steht . Meinung gegen Meniung .

Dann aber hat sich noch immer lene Kameradschaft bewahrt ,
die tagsüber auf den Schneehängen entstanden ist und not

allen Dingen die gegenseitige Achtung als . Grundlage , hat .
Wenn es nun garnicht su emer gemeinsamen Losung

kommen will , sagt man sich schließlich mit Recht . Das ist

der französische unb bas tit der deutsche Standpunkt . Noch

nie konnte aber deswegen auch die leiseste Verstimmung

aufkommen . Die reine Atmosvbäre , die nun einmal

um den Wintersport ist . läßt so etwas erst gar nicht groß -

WCI
Sdion nach wenigen Tagen sind viele herzliche Freund¬

schaften geschlossen , die sicher mit dem Abschluß dieses Lagers

noch nicht beendet sind . Fleißig werden Anschriften aus¬

getauscht und Besuche in Deutschland unb Frankreich ver¬

einbart . Unb so mancher Brief wirb im neuen 3ahr bis zum
nächsten Skilager von Deutschlanb nach Frankreich unb um¬

gekehrt geschrieben werben . Ule .

leichtsinnigem Spiel bes Werken , ein Mederbolungssieg über

den hübsch beginnenben R . Schubert , ber tn einer 27iugigen
Philiborverteidigung bereits eine Gewinnstellung erlangt
hatte . Lamberti vermochte aus seinen beiben Partien gegen
Siebeier unb R . Schubert nur einen halben Zahler beraus -

zubolen : übrigens sein viertes Unentschieben aus 6 Spielen !

Eine nette Mattkombination zeigte Grog tm Rückspiel gegen
Hermes . Dem Schachsenior ist dieser erste , tn seiner Manter

erfochtene Sieg wobl zu gönnen . Die Grupp e liib hat
endlich ihren wahren Tabellenführer , « chumann . seither nut
nicht weniger als 4 Partien im Rückstand , bat sich nach . Ab -

ioloierung seiner beiden Spiele gegen Reymann endgültig
an die Spitze gesetzt . Ungeschlagen führt Keller weiterhin
die Tabelle ber Klasse IV an . . Diesmal mutzte H . Schubert
nach Bauernverluft im Mittelspiel seine Überlegenheit an¬
erkennen . Singermann schüttelte burch ein Remis gegen
K . Schubert seine Verfolger vom 2 . Platz ab . Die Sammel¬
klasse meldet glatte Favoritensiege .

Staub nach ber 6 . Runbe :

Gruppe II a : 1 . Kortbaus 4 % P .. 2 . Kunkel 3 P . u .
1 Hp . . 3 .— 4. Bernhöft und Grachul je 2V- P . u . 1 Hp . ,
5 . H . Menz % P . u . 2 Hp ., 6 . Votta 0 P . u . 1 Hp .

Gruppe IIb : 1 .— 2 . Klein u . Krause je 4 P „ 3 . Krum¬
eich 3V, P ., 4 . Junkers 2 % P ., 5 . Wagner 2 P . . 6 . Eichner
1 Punkt .

Gruppe IHa ; 1 . Braun 6 P ., 2 . Lill 3J4 P .. 3 . Herzog
2 % P „ 4 . Lamberti 2 P .. 5 .- 6 . Siebeier u . R . Schubert
1 % P . u . 1 Hp .

Gruppe mb : 1 . Schumann 4 P . u . 2 Hp . , 2 . Rolling
3 % P „ 3 . Reymann 3 P ., 4 . Hermes 2 P . u . 1 Hp ., 5 . Kroener
IVs P . u . 1 Hp ., 6 . Grob 1 Punkt .

Klasse IV : 1 . Keller 5V P „ 2 . Angermann 3 % P „ 3 .—
4 . Altenkirch u . H . Schubert je 3 P .. 5 . K . Schubert 1 P . tt .
1 Hp .. 6 . Wiesen 0 P . u . 1 Hp .

Sammelklasse : 1 . Knorr 4 P .. 2 . v . Hendrikow 3 P . ,
3 . O Henning 21/- P . u . 1 Hp . . 4 . Seinbofner 1 % P . u . 1 Hp . ,
5 . Walter 1 P . u . 2 Hp . . 6 . K . Becker 1 P . u . 1 Hp . , 7 . Wett¬
läufer 1 P . . 8 . Scholz 0 P . u . 3 Hp .. 9 .— 10 . Gemmerich u .
Bittner 0 % u . 2 Hp .

Sie hat nicht unrecht .

Von einem „ Skihaserl " ging uns folgendes Schreiben zu :

Liebe Skikameraden !

Ski - Heil ! Aber ich glaube , Ihr kennt diesen Grutz gar
nicht : wie ? Erst seit kurzem wohne ich in Wiesbaden , und

so zog ich daher an den Feiertagen zum ersten Male tn
unsere wunderbaren , verschneiten Walder . An der Halte¬
stelle der Straßenbahn stieß ich aut einen Skiläufer : wir
standen stumm nebeneinander : nicht nur stumm , fast miß¬
trauisch . Warum ? Ich kann es nicht sagen , bte Atmosphäre
war gleich so . Enblich tarn bie Straßenbahn . Mir mürbe
roieber leichter um

'
s Herz , als ich bie Plattform voller Ski¬

läufer sah . Ein Blick aber in bie Gesichter , unb ich ver ^
schluckte mein Ski - Heil unb war froh , daß ich „ Gtnbrtnghng
überhaupt gebulbet würbe . Am Bahnhof Dotzheim und tm
Zug war es nicht viel anders . Ich kam dort allerdings in

ganz anregende Unterhaltung , aber — Mabe — es waren

Fußgänger . Auf ber ..Eisernen Hand " schnallte ich gleich
bie Bretter an unb schlug ben Weg nach ber Hoben Wurzel
ein Der frisch verschneite Wald war ganz prachtvoll . bte

Tannen trugen stolz ihr weißes . Gewand , bte Zweige bet

Laubbäume waren mit einer Eis - und . SchneeschiÄt um¬

zogen unb schaukelten einem verführerisch glitzernd ent¬

gegen . daß man sie hätte abschlecken mögen wie die Zucker¬
stangen vom Andreasmarkt . Immer noch mehr Zlocken und

dabei ein frisches , würziges Lüftchen brachten die Winter¬
stimmung . Nachdem ich einmal verschnauft batte und alles

so recht in mich ausgenommen , kamen mir zwei Ski¬
läuferinnen entgegen . 36 konnte nicht umhin und rief

ihnen aus vollem Herzen ein freudiges „ Ski - veil zu . Der

Gruß wurde zwar erwidert , aber rote ! Man kann doch so mel
in diesen Gruß bineinlegen . Es ist darin alles gesagt : bte

ganze Freude an diesem schonen Svort wirb damit zum
Ausdruck gebracht und gleichzeitig wünsche ich dem anderen

noch eine recht schöne Fahrt damit . Und wenn wir alle »

denken . liebe Skikameraden , ist es uns dann nicht fast em

Bedürfnis , uns gegenseitig ein frisches J5h =6etl zuzurufen ?

Ich glaube bestimmt , daß ein großer Prozentsatz schon ein¬
mal im Gebirge war , und da wart Ihr sicher alle ganz
anders . Da seid 36r nie stumm und starr aneinander vor -

beigefahren . Wenn 3hr dort jemand zum « netten Male be¬

gegnet seid , da wart 3hr schon rote alte Bekannte . . Und

warum seid 3hr hier so anders ? Legt dock einmal
alle Äußerlichkeiten und eine anscheinend recht dumme Wies¬
badener Angewohnheit ab unb benft . baß wir uns alle alt
so einem schönen Wintertag nur recht freuen wollen . Darum ,
für nächstens : Ski - Seil !

^ ine Skiläuferin .

öpiwt - liunöfcfau

Erster Steg bes Berufsspielers Budge .

nahm er bie Führung bet Turner ™
hielt er bie Berufung zum Reichs -Mannerturnwart tm heu¬

tigen NSRL . Schneider hatte beim Deutschen Turnfest
1933 in Stuttgart und beim Deutschen Turnfest 1938 in
Breslau mit feinen von ihm ausgearbeiteten unb geleiteten
Massenfreiübungen einzigartige Erfolge . Nicht zuletzt machte
er sich um bie Ausbildung unserer Spitzenturner unb ihre

Siege in ber ganzen Welt oerbient . 3n Wiesbaden ist
Schneider mit der Nationalriege wiederholt angetreten . In
bester Erinnerung steht noch die Gastrolle , die er mit seiner
Turnerelite im vergangenen Jahr anläßlich des Sporttages
der HI . auf der Kampfbahn Frankfurter Sttaße gab .

Martin Schneider 58 Sabre alt

Martin Schneider ( Leipzig ) , der Reicks - Mmnerturn .

wart und Betreuer unserer Svitzenturner , wird am 7 . Jan .
50 Jahre alt . Auf dem Berliner lurntag 1929 wurde

Schneider , der auf eine lange turnerische Laufbahn zurück«

blicken kann , als Nachfolger von SarF Stedingzum Manner -

turnroart ber Deutschen Turnerschaft gewählt . 1983 uber -
■ • — *- ~ ------- r im Gau Sachsen . 1936 et «

Der Amerikaner Donald Budge stellte M ) am Dienstag¬
abend im Nero Yorker Madifon - Sauare - Garden erstmalig
als Berufsspieler vor . 3m Kampf gegen ben früheren
Wimbledonsieger Ellsworth Sines behauptete sich Budge
überraschend glatt mit 6 :3 , 6 :4 , 6 :2 . Rund 16 080 Zuschauer
wohnten dem interessanten Tenniskampf bei .

Die deutschen Eislauf - Me i st er ! ch a f t e n
werden am Wochenende im Berliner Sportpalast mit den
Titelkämpfen für Paare und Männer eingeleitet . Die Paar -

lauf - Meiskerschaft verteidigen unsere Weltmeister Ser her /
Baier , deren schärfste Gegner ine Geschwister Pausm
( Wen ) sein dürften . 3nsgesamt sind sechs Paare am Stan .
Für die Männer -Meisterschaft wurden acht Meldungen , ab¬
gegeben . darunter auch von Weltmeister F . Kaspar ( Wien ) .

Roderich Menzel , der im Sallen - Tennis -
k a m p f gegen Schweden am Wochenende m Stockholm
zum ersten Male für sein grotzdeutsches Vaterland kämpfen
sollte , ist erkrankt und spielunfähig . An feinet Stelle wird
Redl ( Wien ) fpielen . Die Auslosung ergab folgenden
Spielplan : Freitag : Senkel — Rohlsson , Redl — Ryström :
Samstag : Henkel Redl gegen das nicht bekannte schwedische
Doppel : Sonntag : Redl * - Rohlsson . Henkel — Nyström .

cJpoil Jicdende . i
DLRS .

Deutsche Lebens - Rettungs -Gemeinschaft . Die Übungs¬
stunden der DLRG . für Grund - und Leistungsschein finden
regelmäßig an jedem Freitag von 20 bis 21 llhr im
Städlifchen Schwimmbad , Viktoriaftraße , statt .
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LasAtLek
unserer Jugend
ist des Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der HSV . !

Das Neueste

aus aller Welt

tonnen Sie täglich zuerst hören
und sind so immer auf dem
laufenden , wenn Sie einen trenn¬
scharfen , weitreichenden Fem -

empfänger besitzen . Nicht um¬
sonst habe ich alle wichtigen
Modelle und Neuerungen selbst
überhört und geprüft — heute
kann ich Sie eingehend beraten ,
welches Gerät für Sie in Frage
kommt , damit Sie auf viele Jahre
zufrieden sind . Darum zum
Funkberater

Beobachter , Bordfunker , Fliegerschütze
und Bordmechaniker .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

stchw- ch- di- S' bmrtmteJ
Quälen Sre sich nicht länger ! uttymen Viel
Solarum,das vielbewährteSpepalmrttel .

Lo In Apotheken , Packg -lSTabL «41 .26 *4

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis voo
e Pf . berechnet

Einspaltige
Belegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

Jch mußte die

ganze Nacht husten

dann bekam ich Husta -Glycin
Ich nahm zweistündig einen Tee¬
löffel voll , und es war mir am

onderenTageviel besser . Schreibi
H. Plum , Kfm., Nordstrand Kr. Husum
21. 10 1934 . überzeugen auch Sie
sich durch einen Versuch von der

hervorragenden Wirkung des
Husta - Glycin Fl . 1. -, 1 .65 .,
Sparfi . A.25 , Hustobons Ds . 0 .75

Wiesbaden :

Drogerie K . Siebert , Marktstraße 9

Drogerie Alexi , Michelsberg 9

Drog . Jünke , Kaiser - Friedrich -Ring 30

Drog . Machenheimer , Bismarckring 1

Drogerie Götz , DotzheimerStraße114

Drogerie Geipel , Bleichstraße 19

Drogerie Kimmel , Nerostraße 46

Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27

Drogerie Tauber , Adelheidstraße 34

Drog . Minor Nchf . ,Schwalbach . Str . 49

W .- Biebrich : Drogerie Jung
Drogerie Rupp

W .- Biersfadt : Drogerie Selb
W .- Dotzheim : Drogerie Römer
W .- Erbenheim : Drogerie Stöger
W .- Kloppenheim : Drogerie Göbel

W .-Schierstein : Drogerie Cramer

6. Jan . 1939 Höchst - Temperatur : 3.2.
Zagesmütel Der Temperatur : 1.9.

6. Jan . 1939 Niedrigste Nachttemperatur : - 2.4.

Sonnsittcheindauer am 5 . Jan . 1939
vormittags — Std . — Min . nachmittags — Stb . — SUim.

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philivv Seelback , Wiesbadener Strabe 54 .
Anton Bobland . Wiesbadener Strahe 27 .

Franziska Minor . Wiesbaden Dohbeim ^ ctr . 171 .
Hahn , Dotzheim , Siedlung , Kohlheckstraße .

Siedelung Talheim
Auguste Klein . ________ _ _____

Bestellungen nehmen die Obengenannten lebet »

seit entgegen . Der Verlag .

■ e ■ - des Reichswetter -

Wetterbericnfe * “ ^

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salu & Institut , £ i A
Teleoh . 27203

Nr . 5 . Seite 13 .

Meier ,
Müller , Schulz und Schmidt

Ich beifee Meier ! Weit und breit
dem Namen Ruhm und Eb < gebührt :

Mein Ahn
' hat schon zur Römerzeit

als Maior Volk und Schwert gerührt .

Ich heitze Müller ! Stadt und Land

Mb einst mein stolzer Ahn
' das Brot .

Wenn ie sein Radwerk stille stand ,
dann fehlte Korn , dann herrscyte Not .

Ich beige Schulze ! Stets voran
von der Gemeinde selbit gekurt ,
hat einst mein Ahn

' als Ehrenmann
die Sivven und den Ort gerührt .

Ich heiße Schmidt ! Im ganzen Land

sind wir geehrt seit Jahr und Tag .
Der stolze Name Schmidt entstand

aus Flamme , Erz und Amboßschiag .

So trägt ein Schicksal jeder Mann

im Namen seiner Sippe , mit .
auf den er ewig stolz sein kann ,
wie Meier , Müller . Schulz und Schmidt .

Witteraagsausfichten bis Samstagabend :

Wechselnd dembUt mit einzelnen kürzeren Schneeschauern , Tage »,

temperaturen etwas unter null Grad , stärkere Nachtfröste , schw ^ x

Winde .

Wastttftaud des Rheins am 6 . San . 1939 . Biebrich : Pegel

0,91 gegen 0,90 m gestern ; Mainz : 2,07 gegen 2,12 m gestern ;

Bingen : 1,34 gegen 1,36 m gestern ; Kaub : 1,50 gegen 1,50 in

gestern ; Köln -. 2,06 gegen 2,08 m gestern ; Kehl : 1,58 gegen

1,62 m gestern .

Das fliegende Personal der Luftwaffe
Von H . Adler , Major ( E ) im Reicksluftfahrtministerium .

Klein - stmeige

wird vir sagen

wo es gibt den

ruhten wagen

aus dem aktiven Wehrdienst ausscheidet , ist nickt nur erfüllt

von Eindrücken für das ganze Leben , sondern au »
_

gerüstet mit Kenntnissen und Fähigkeiten für den Beruf .

Denn für den Flieger gelten Charakter und Leistung . Wer

sich nach diesem Grundsatz und bei der strengen Auswahl des

tlteaenben buidlödeijt 6 (lt , bet bext betnrit QUa )

diejenigen Eigenschaften nackgewiesen , welche Vorausietzung

sind für jeden Erfolg .

Fiauren , die von ihren Mauern Herabgrützen . Man möchte

diele Ritter für niedersächsische Rolande halten . So er¬

scheinen sie aber woher käme dieser Einfluß ? Naher liegt ,

hast ste niederländische „ Riesen
" sind . Riesensiguren , wie

sie
^

bei den flämischen „ Omegangen
"

, bunten Volksumzugen

getragen wurden , wie sie auch , in Antwerpen und i

Douai etwa , an öffentlichen Gebäuden standen . Es sind

flämisch -britische Riesen , schon weil sie in 3 ^ .el ^ahl dastehen ,

wie „ Eog
“ und „ Magog

" in der Londoner Euildhall . Trier

batte im Anfang des zweiten Jahrtausends eine starke fla¬

sche Kolonie und im .
15 . Jahrhundert hatte die Sprache

der Bürger ein niederländisches Gepräge . Was im Garden
die Rolande waren , das wurden hier die Riesen : Schutz¬

mächte der Stadt .

Die Riesen an der Steipe brauchen heute keine Rats -

Herren mehr vor fremden Kurfürsten zu schützen . Neues

Leben zieht ein , und das alte Gasthaus wird nun ein

Sammelpunkt für die Tausende der Urlauber aus allen

Teilen des Reiches werden .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl - Jng .

HAUSSMANN
& EG6ELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Die Beobachter der Fliegertruppe stad .Oinziere .

Diese Tatsache zeigt die Bedeutung , die der Tätigkeit des

Beobachters zukommt . Es ist deshalb,eine besonder

Auszeichnung für bewährte Unteroffiziere , « enn sie fur

die Ausbildung zum tzilfsbe ob achter ausgewav _
werden . Sie müssen sich durch ihre mtlt1arti » en

Leistungen , ihre Allgemeinbildung und tbr ta k

tisches Verständnis aus der Menge chrer Kameraden

herausbebeu . . Die SilfsbeobackterscküUr erhalten ihre Aus¬

bildung auf einer Fliegerwanenschule . unierweuung ,

Unterricht und praktischer Flugdienst gehen Sand in Sand .

Kartenlesen und das Orientieren aus der Lmt weroen ge

Übt . Die Navigation durch Koppelung ( d . h . durch Stand -

ortderechnung nach Flugzeit , Geschwindigkeit und ubtrnt

und durch Funkpeilung muh erlernt werden .

Die Kenntnis der Bordwaffen und deren Bedienung

müssen beherrscht werden . Weiteren Lehrstoff bilden die

Luftbildgeräte und ihre Benutzung , das

Auswerten der Luftbilder für Führung und Truppe .

Das Funken und die Bedienung der Funkgeräte wer «

ben in Wbigei Übung erlernt . Für Kampfbeobach er st

bie sickere Handhabung des Bombenziel

und Wurfgeräts ebenso notroenbrö w he Sennt «

nts aller Bombenarten und ihrer Wirkung , und

schließlich die vraktiscke Übung im Bombenwurf . Die sckul -

mätzige Ausbildung schlieht mit einer aus rheoretis -^ m unv

praktischem Teil bestehenden Prüfung , nach ^ ren Bestehe

der Silfsbeobachtersckein erteilt wird .. Auch dem Vilis

beobachter gibt die Ausbildung auf einer Fliegerwanen -

schule lediglich die Grundlage tur die haraufsolgende Weiter

hilbiitui bei einem Sßeibttnb . Das flilt val allem tut bte

taktische Schulung . Sie erst befähigt ben AUsbeobackter
Sinn und Zweck eines Aufklarungs -

^
oder Kampstmstrages

richtig zu erfassen , danach . zu bandeln und ^ e^ benenfalls

ipihitäitbiae CcntfcbluHe 5u ta 11 en . oteiem

taktsicken Verständnis und von der Entschlostenheit bangt der

Erfolg des Einsatzes von Flugzeug und Besatzung cck. Denn

oft wirb ber Silfsbeobachter neben seiner elgentlichen Tätig¬

keit an Borb zugleich als Kommandant des Flug¬

zeug s die Verantwortung für die Durchführung des Auf¬

trags tragen .

Der Silfsbeobachter muh Mut und festen Willen besitzen .

Die Fähigkeit , schnell zu denken und eine Lage treffend

zu beurteilen , wird den Hilfsbeobachter auck mlsckwierigen
Lagen den rechten Entschluß ftnben lassen . Die Tätigkeit Ul

also keineswegs leicht . Ste ist zudem sehr verantwortungs
voll Deshalb werden auch nur hervorragend fuchtige

Soldaten wirklich gute Silfsbeobachter fern .

Der Bordfunke .r hat eineimeifadieJIuTgabe . benn

er ift au gleich Fliegerschutze . Der als Bordfunkerschuier

ausgewählte Soldat muh lick bereits als Bodenfunker

bei der Luftnachrichtcntruppe oder im 8lugzeugmnkperi -nial

bet Fliegertruppe bewährt haben . Das ist die Vorausietzung

für die weitere -
nachrichtentechnische Ausbildung zum Bordfunker .

Es folgt auf einer Flieg ^ rwaffenschule die Ausbildung

zum Fliegerschutzen , ^ st die Abschlußprüfung b

standen , wirb der Borbsunkers6etn eitetlt , und der

Bordfunker wird zu einem Verband versetzt .
, Aer Mtzi ??

praktischen Flugdienst der Bernets erbracht werden ,

bah ber Bordfunker (eine Aufgabe voll und sanäerfuat . Denn

erst ein tüchtiger Bordfunker gibt die Möglichkeit , bei

jeder Wetterlage zu fliegen . Damit ist die Wichtigkeit

des Bordfunkers gekennzeicknet . . . . . . ~ ,
Es genügt dafür nicht eine große Fertigkeit im Funken

und sichere Bedienung ber Geräte . . Der Bordfunker mus ein

Mann sein , der gerade in schwierigen Lagen ferne Aufgabe

unbeirrbar erfüllt . Sein pflichttreuer und zuverlässiger

Dienst ist für die technische Durchführung des Fluges wie

iür bie taktische Ausführung bes Flugauftrags unentbehrlich .

Er muh jederzeit in der Lage sein , wr seinen Kommandanten

ha « ^ Retter irgendwo „ herzubolen , burcö guiwr -

lässige Peilung den Standort festzustellen . schnell und sicher

Befehle aufzunehmen und Meldungen abzusetzen . Hinzu kommt

di/Beobachtung des Luftraumes , ioweit und soviel das

immer neben der Bedienung der Funkgeräte möglich in .

Schliehlich ist der Bordfunker ober auch Fliegerschiitze .

Er muh also in ber Abwehr feindlicher Angriffe zur

Waffe greifen . Dazu bedarf es nickt nur der Beherrschung

der Waffe , sondern in gleichem Mähe der Ruhe und

Besonnenheit . . .. . . ,
BordmeSanikerschüler werden den sich für btele

Verwendung meldenden Soldaten des fliegertechnischen

Personals entnommen . Sie müssen

gute Flugzeugmechaniker oder Flugmotorenschlosser

sein und als solche ihre fachliche Tüchtigkeit und

Z u v e r läffigkeit erwiesen haben . Die Vordmechamker -

schüler erhalten ihre Sonderausbildung auf einer flieget «

technischen Schule . Darauf folgt — wie Tur ine Bordfunker -

bie Fliegerschützenausbildung auf einer tfhegerwaffenftbule .

Der Bordmechaniker trägt die Verantwortung dafür , bas

bas seiner Obhut anvertraute Flugzeug sich in technisch ein¬

wandfreiem Zustand befindet . Dazu ist .
genaue Kenntnis des Flugzeugs , der Zelle wie des Motors

notwendig . Jeder Fehler muh sofort erkannt , seine Be¬

seitigung unverzüglich veranlaht werden . Sachkundige und

zuverlässige Beaufsichtigung des Flugzeugs ist die Vor¬

bedingung für seine Einsatzbereitschait . Wahrend des Fluges

muh ber Borbmechaniker den <rlugzeugfubrer und den

Kommandanten in technischen Dingen unterstützen und

Fliegerschütze beobachtet er von seinem Eefechtsstand

den Luftraum . .. ,
Der Bordmechaniker ist der wichtigste Trager der Abwehr

von Jagdangriffen ,

da ihn während der Durchführung des .Flugauftrags im all¬

gemeinen keine technischen Ausgaben m Anspruch nehmen .

Beim Fliegen im Verband hat der Fliegerschutze auch die

anderen Flugzeuge durch sein Feuer zu .
unterstützen . Das

setzt voraus , dah der Bordmechaniker neben allen sonst zu

fordernden Kenntnissen und Eigenschaiten nicht zuletzt ein

SUte3 ) ei Stenft
^
bes

*1
flugenben Personals ist nicht leicht : er

erfordert ganze Männer und immer wieder , aufs neue Be¬

wahrungen . Aber er verschafft auch immer wieder ein unver¬

gleichliches Erlebnis und dazu das Bewuhtseln tm Kamm

erfüllter Pflicht . Wer nach zwölflahriger Dienstzeit m der

jungen , doch schon an Überlieferung reichen Fliegertruppe

Zwei Riesen und eine Lumpenglocke
Der merkwürdigste Ratskeller im Rheinland . — „ Steipe “

und „ Matschapei
“ .

( Von unserem K . - Sch . - Mi t ar b e i t er .)

Trier , im Januar 1939 .

Von einem Zinnenkranz gekrönt , mit hohem Dach die

ganze malerische Umgebung überragend , so steht die

Steipe
“ auf dem alten Markt von Trier . „ Steipe , das

heißt hier „ Stütze
"

, und diesen Namen tragt der Bau von

seinem einstmals offenen , von Pfeilern getragenen Crb -

aeschoh Unten also eine offene Laube , und der HAe Bau

getragen wie ein Pfahlbau so ist die Steipe ein Bild der

besten spätgotischen Zeit . Langst aber war das alte Leben

in ihr erstorben . Eine hübsche Gaststätte , aber schlietzUch

nichts anderes . Einsame Gäste saßen hier , und die Stelp . n -

Tradition war vergessen . Dann aber brachte eine Jtats -

herrensitzunq vor dem Weihnachtsfeste den Umschwung . Die

Stadt macht jetzt die alte Steipe zu einem Mittelpunkt des

moselländischen Fremdenverkehrs .

Vor dem Jahresschluß noch find die Bauarbeiter hier

einaezogen , und zum Osterfest wird ein erster Bauabschnitt

vollendet sein , unter der Erde entsteht ein Ratskeller , wre

ihn das Rheinland noch nicht besitzt , darüber die öffene

Ratslaube Weinschenke und Probierstuben dahinter , Wein -

Men oben . Alles aber gruppiert sich um den Hof , der -

ein Malerwinkel Triers — mit feinen vielen Giebeln , den

hölzernen Galerien und mit seinen Renaifiancefenstern die

Wste Szene ist für das Treiben eines großen städtischen

Weinhauses
“

. Aus der Vielzahl der Raume , aus dem

Trevvauf und Treppab geht es immer in diesen Hof . Für

das Ganze hat man sich Bremen und Lübeck zum Vorbild

genommen „ÄauJ2 und „ Stapelhaus
“ erhalten letzt

5lfo im Westen ihre Parallele . ,
Der Bau war einst das Kasino der Ratsherren , oder rm

alten Terminus ausgedruckt : das Heim der „ Matschafts -

aesellschaft
“

. Diese „ Matschapei
" ist die Trinkgemeinschast

der Trierer Ratsherren . Wie es dort zuging , das zeigt die

alte Steipenordnung : Man kommt zum » Anterdrunk gegen

3 Uhr und bleibt bis zum Vesperlauten . Die Wirklichkeit

aber sah ost anders aus . Denn es bürgerte sich etn daß

im alten Trier vom Turm der Gangolphskirche der die

Steipe Überschattet , allabendlich lange nach der Vesperzeit

noch ein anderes Geläute erklang . Das war die Lumpen -

a locke . „ Wer jetzt noch bleibt , der sei ein Lump genannt .

Und diese Glocke läutet auch heute noch allabendlich über

dem Trierer Markt .

Wie fest man in alter Zeit in der Matschapei sag , geht

auch daraus hervor , daß die Ratherren den Einzug des

Markgrafen Micibiades von Brandenburg - Kulmbach erst
bemerkten , als dieser mit seinen Kanonenkugeln tn die

Steipe schoß . „ _ „
Die Macht der Stadt aber hielt die Steipe allem Volk

immer vor Augen durch die geharnischten steinernen
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Kursbericht
Rhein - Main - Börse 113 25

12 . 76

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auseaiüungen ) :

D. Kom . Sam . Anl .
ohne Ans !.do .

104 . 86
157 .50

1
4
2

3
2
1

Harpener . . . .
Roesch
Hotelbetr .-Ges . .
Klöckr .erwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh Blektr . Mannb .
Rütgerswerke . •
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Vet . Stahlwerke . .
Vogel Td .-Draht .
Wasser Gelsen kirch .
Westeregeln Alk . .

„ 3
8. 9. 10

„ 11
„ 6,7
12, 13

4-5

142 .50

115 3̂7
139 .—
112 .25
203 .25
116 -
107 .63
121 .50
138 .50
122 .50
136 .75
205 .75

•Kom .l
5

6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

161 —
115 .25

112
*
25

204 .25
116 —
107 75
121 50
138 .37
122 50

207
*
25

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Corn . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cent Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
DL Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Ünion -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

5°/eReicbsanl . v. 27
51/1e/<Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4e/eSchutzgebiet . l3
4*/ae/oWiesb.St .v .28
4l/te/e Pr .UPfbr . 19

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElektLichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Fdten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .

Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfdderBergban
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

109 . 25 109 . 37
— 148 -

117 88 115 25
129 .63 129 50

— 1190 —

137 —

138 2̂5
129 .50
174 .—

113 .75
145 —
108 .76

137
*
76

136 .50
130 —
176 .76
190 .75

105 —
157 —
158 —

Aus der nachstehenden Überstcht ist ferner zu ersehen , in wel -

welchem Mähe im vergangenen Jahr die verschiedenen Erwerbs -

zweigc von den Insolvenzen betroffen wurden '

tw
1938

Verrechn - Kurse .

Friedrich Wilhelm Sertürner stirbt aus Gram ! — — —

Auf einem Notgeldschein sernes Geburtsortes Neuhaus

aus den ersten Jabren nach dem Weltkrieg finden wir neben

der Abbildung des Vaterhauses Sertürners das Bild des

Morvbiumentdeckers aus seinen letzten Lebensiahren . sa --

runter steht zu lesen : ta
. .Deine Hätte verfallen . Dem Er <ü > verweht .
Dein Werl wird bleiben , solange die Erde steht !

Si ^ uer ; ul ' scheine
 1934 I —— 1103 .75
......I935 j —— 107 .75

 1936 | —— 1111 . 76

4' /, •/. . . . . 10
4' /, ' /. . . . . 21
41/le/e , , Kom . 20
4' /, ' / 6
e/ .’/oN.Lb .GöM 1---- 2

* Diskontsentung in Frankreich . Die Bank von Frankreich hat
Len Diskontsatz von 2 % auf 2 % und den Satz für Vorschüsse auf
Wertpapiere von 3y > auf 3 % , sowie den Zinssatz für 30 -Tage -

Eelder von 2 % aus 2 % herabgesetzt . Die bisherigen , um

% % höheren Sätze , waren seit 24 . November 1938 in Kraft .

* Banken arbeiten im Reich . Nach einer Statistik der Wirt¬

schaftsgruppe Privates Bankgewerbe arbeiteten Ende des ver¬

gangenen Jahres 842 Banken im Reichsgebiet . Darunter waren
5 Großbanken , 133 private Aktienbanken oder Regionalbanken ,
5 Spezialbanken , 29 Hypothekenbanken . und 564 Privatbankiers .
Nicht in diesen Zahlen sind also die össentlichen Banken , die

Sparkassen und die Kreditgenossenschaften enthalten . Es fehlen
auch die privaten Banken im Sudelenland . Doch ste verändern

diese Zahlen nicht entscheidend . In der Ostmark gibt es keine

Großbank und keine privaten Hypothekenbanken , dafür aber 17

sogenannte Regionaldanken , 5 Spezialbanken und 32 Privat -

bankiers . Zusammen gibt es also in der Ostmark 54 private Banken .
Da ein Teil von ihnen noch Niederlassungen unterhält , bestehen
97 Bankniederlassungen , in denen etwa 5009 Angestellte arbeiten .

größeren Beanspruchung des arbeitenden Menschen und dem

wachsenden Einkommen gestiegene Kaffeedurst der Bevölkerung
wider .

1933 wurden im Altreich eine Million Doppelzentner Kaffee
verbraucht , 1937 aber 1,42 Millionen Doppelzenter . Auf den Kopf
der Bevölkerung machte das einen jährlichen Kaffeeverbrauch von
1,6 kg für 1933 aus und von 2,1 kg für das Jahr 1937 . In den

eisten 11 Monaten des abgelaufenenJahres wurden 1,79 Millionen
Doppelzenter Rohkaffee im Werte von 136 Mill . RM . ciugeführt .
Unser Hauptkasfeelieserant ist B r a s i l i e n , es lieferte bis
November 1938 rund 812 000 Doppelzenter Rohkaffee . Neben
Brasilien sind die m i t t e I a m e r i k a n i s ch e n Staaten und von
den südamcrikanischen Venezuela unsere Lieferanten . Deutsch¬
land führte aus diesen Ländern im gleichen Zeitraum rund 900 000
Doppelzenter ein , während auf Asrika und Asien nicht einmal
100 000 Doppelzentner entfielen .

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. . tOO Lire
e . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .

4, 1. 89 t 5. 1

134 50 134 .—
107 .63 107 13

78 25 77 .50

Berlin , 6 . Jan . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien « nein -

heitlich , Renten kaum verändert . Di - Börsentendenz
war auch heute zweifellos nicht unfreundlich , zumal der Jahres¬
rückblick der Reichskreditgesellschaft sowie der Bericht des Instituts
für Konjunkturforschung mit gleichzeitigen Betrachtungen über di «
kommenden Aufgaben der deutschen Wirtschaft starke Beachtung
sanden und mit Befriedigung ausgenommen wurden . Angesicht »
fehlender Publikumsbeteiligung schritt der berufsmäßige Handel
zu Glattstellungen der in den letzten Tagen eingegangenen
Engagements , fodatz Kurseinbutzen überwogen . Am Montanmarkt
waren Harpener , Hoefch , Rheinstahl und Bereinigte Stahlwerk «
in kleinen Beträgen angeboten und um K bis S % schwächer .
Von Braunkohlenwerten kamen nur Deutsche Erdöl ( minus % )
und Jlse -Eenutzscheine ( minus % % ) zur Notiz . Auch chemische
Papiere waren eher gedrückt , so insbesondere Farben um 1 % auf
148 % . Bei den Elektrowerten stiegen Siemens um 1K % , AEG .
um % % . Lersorgungswerte lagen fast durchweg schwächer : Wasser -
werk Gelsenkirchen gaben von dem in der letzten Zeit erzielten
Gewinn wieder 4 % % , Elektrische Werke Schlesien und Rheag je
IV , und Bekula 1 % her . Knapp gehalten waren Autoaktien . Im

übrigen stnd mit auffälligeren Veränderungen nur noch Dort¬
munder Union ( plus 3 % ) , Demag ( plus 1) , Rheinmetall -Borsig
( minus 1) , und Bemberg ( minus 1 % % ) zu erwähnen . Im
variablen Rentenverkehr wurde die Reichsaltbesitzanleihe zunächst
mit unverändert 128 ^ , nach dem ersten Kurs % % höher bewertet ,
während die Eemeindeumschuldungsanleihe um 5 Pf . auf 92,95
zurückging . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,56 % , Dollar 2,492 ,
Franken 6,54 % .

I . G . Farben -Bonds

Berliner Börse
AEG .-Stammaktieu !116 — 1114 .50
Augsburg Nbg .-M- 1137 .751138 —

Seite 14 . Rr . 5 .

Es zeigt sich hieraus , daß in erster Linie die Gruppe Handel
von der Steigerung der Jiyolvenzen betroffen wurde . Dtc Zu¬
nahme beläuft sich auf 15 Konkurs - und 2 Vergleiche . Wahrend in
der Gruppe Handwerk und Gewerbe nur eine geringe Veränderung
stattgesunden hat , ist die Gruppe Eütcrerzeugung in größerem
Matze als in den beiden letzten Vmjahren von den Insolvenzen
erfatzt worden . Die Steigerung der Konkursverfahren im ver¬

gangenen Jabre erklärt sich in erster Linie aus der Ausmerzung
jüdischer Eefchästsbetriebe .

Der inländische Kaffeehandel wird geregelt .

Die Anordnung der llberwachungsstelle für Kaffee , wonach alle

Röstbetriebe nur noch eine bestimmte Menge Rohkaffee rosten
dürfen , bezweckt , eine gleichmätzige Beschäftigung für alle Roste -

reien zu sichern . Die teilweise unregelmätzigcn und angesichts des

stetig wachsenden Verbrauches nicht immer zureichenden Anliefe¬
rungen von Rohkaffee aus dem Auslande machen es notwendig ,
die Röst menge festzulegen . Ob und inwieweit diese Menge in

Zukunft vergrößert oder verringert wird , wird durch die Über¬

wachungsstelle entschieden . Diese „Röstzifser
"

, die jeweils für ein

Vierteljahr festgesetzt wird , richtet sich nach der Menge Roh¬
kaffee , die die Röftcreien im Dreimonatsdurchschnitt der Zeit vom
1. Januar 1937 bis 30 . Juni 1938 geröstet haben . Die Anordnung
betrifft nur die Röftcreien des Altreiches .

Es gibt zur Zeit im Altreich 4000 bis 5000 Röstereien , in

den der als Rohkafsee eingesührte Kaffee geröstet wird . Mehr als
die Hälfte der Röstereien find Nebenbetriebe des Großhandels .
Der Rest teilt sich in Betriebe , die von Versandgeschästen und vom

Einzelhandel unterhalten werden , oder solche , die großen Hotels
angeschlossen sind und schließlich in wenige selbständige Betriebe ,
die nicht eigenen , sondern ihnen zur Röstung in Lohn gegebenen
Kaffee rösten . Alle diese Betriebe erzielten im abgelaufenen Jahre
einen Umsatz von etwa % Mrd . RM . gegenüber nind 650 Mill .
RM im Jahre 1933 . In diesen Zahlen spiegelt sich der nnt der

Der ztveiunÄzwanzlgiährigc harscher rst sich der Trag¬
weite seiner Entdeckung durchaus bewußt . Es ist ern
segensreiches Geschenk , das er der Menschheit macht .

Stolz blättert er das „ Journal der Pharmacie durch ,
das seinen neuen Bericht und die Beschreibung iemer
57 wesentlichsten Versuche enthält . .

Da stöbt er am Schluß seiner Arbeit auf einen Nachsatz
des Herausgebers . Sertürner stutzt , als er liest :

„ Die Versuche des Herrn Verf . enthalten manche sehr
interesiante Ansichten , wofür ihm das chemische Publikum
viel Dank schuldig ist . So vielfach aber nun auch die
Arbeiten über das Opium sind , so darf man doch die Akten
noch keineswegs als geschloffen anseben , und es ist vielmehr
zu wünschen , daß dieser Gegenstand noch weiter untersucht
werden möchte , um manche noch obwaltende Dunkelheit in
ein helleres Licht Ju setzen .

Der „ Schwindler Sertürner "
.

Sertürner läßt das Heft sinken . Nur diese kühlen Worte
findet der Mann , der den Bericht von der Entdeckung des
Morphiums der Offentlichket vorlegen soll !

In der wissenschaftlichen Welt wird dann auch die
Arbeit kaum beachtet . Man prust die Versuche des Apotheker -
sehilien nicht nach , wie kann sich das schon lohnen ? Das ist
doch ein Mann ohne jede Hochschulbildung ein Autodidakt !
Es ist . als wäre nichts geschehen . Und wenn schon iemand
gelegentlich Sertürners Namen in einer wiffenschaitlichen
Arbeit zitiert , dann nennt er ihn einen Schüler oder gar
einen Schwindler . . .

So also wird das segensreiche Geschenk eines Genres au
die Menschheit abgetan ! n „

Große äußere Veränderungen tm Leben Sertürners . Er
verläßt Paterborn und siedelt nach Einbeck über , wo er zu¬
nächst als Gehilfe in die dortige Ratsapotheke eintritt . dann
aber mit ausdrücklicher Genehmigung der Behörden eine
eigene Apotheker eröffnet . Und hier , diese Apotheke in Ein¬
beck . wird der Schauplatz des Selbstversuches , den Sertürner
und seine Freunde unternehmen , um die Wirkung des
Morphiums auf den menschlichen Körper zu studieren . --

Essig bringt die Lebensgeister zurück .
Ist es die gröbere Lebenskraft Sertürners oder die un¬

bewußte Erkenntnis der Verantwortung für das Leben der
Freunde , die Sertürner plötzlich aus seinem Traumzustand
hochreibt ? "

Er taumelt von seinem Stuhl , siebt die Freunde
regungslos am Boden liegen , wanken , klammert sich an das
Hobe Regal , greift mit letzter Kraft nach der bcreitgebaltenen
Essigflasche , trinkt und trinkt .

Da kehren die Lebensgeister zurück . Jetzt rasch auch den
Freunden Essig eingeflöbt . bevor es zu spät ist — oder ist es
gar Won zu spät ? .Rein , einen nach dem anderen kann Sertürner aus der
Bewußtlosigkeit wecken .

Er notiert weiter in seinem Protokoll :
„ Heftiges Erbrechen . Höchst schmerzhaftes , sehr bedenk¬

liches Würgen im Magen . Reiche zur Linderung koblensaure
Magnesia . Darauf weicht das Erbrechen . Die ganze Nacht in
starkem Schlaf . Gegen Morgen wieder Erbrechen , das aber
nach einer starken Portion Magnesia sogleich aufhört .
Mangel an Leibesöffnung und Eblust . Betäubung , Schmerzen
in dem Kopf ' und Leibe verlieren sich erst nach einigen
Tagen "

.

Goethe greift ein .
Eine abermalige ausführliche Veröffentlichung

Sertürners über seine Morphiumforschung , diesmal in den
weitverbreiteten „ Annalen der Physik "

, findet endlich ein
stärkeres Echo . Man beginnt jetzt wenigstens , sich mit
Sertürner auseinanderzusetzen . Zumeist lehnt man ibn ab .
Aber auch Anerkennung bleibt ihm nicht ganz versagt .

Die erste Ehrung , die dem Morphiumentdecker zuteil
wird , geht von keinem anderen als Goethe aus . „ ® ie
Sozietät für die gesamte Mineralogie in Jena . deren Vor¬
sitzender der Dichter ist . ernennt Sertürner zum auswärtigen
ordentlichen Mitglied . Kurz danach verleibt die
Philosophische Fakultät in Jena dem verdienstvollen
Apotheker den Doktortitel .

Um diese Zeit bat Sertürner einen heftigen persönlichen
Streit mit seinem Konkurrenten in Einbeck , dem Apotheker
Hirsch , der ihn , wo er nur kann , mit Schmutz bewirft . Büro¬
kratische . behördliche Maßnahmen verleiben ihm dann
vollends den Aufenthalt in Einbeck , obwohl sich Bürgerschaft
und Stadtrat zu ihm bekennt .

Er übernimmt die alte Ratsapotbeke in Hameln .
Das „ Hochzeitshaus

"
, jener berühmte Renaiffancebau

in Hameln , soll sein Heim bis an sein Lebensende werden .
Hier feiert er 1821 Hochzeit , hier verlebt er glückliche Jahre
im Kreise seiner Heranwachsenden Kinder .

Man nimmt ihn nicht ernst .
Aber dann wird ihm das Leben allmählich verbittert .

Die offizielle Wiffenschaft nimmt ihn , den ganz seiner
Forschung Hingegebenen , nicht ernst .

Mit vollem Recht kann sich der berühmte französische
Physiker Eay -Luffac nicht genug über die Tatsache wundern ,
daß eine Entdeckung rote die Sertürners , die auch für die
gesamte Alkaloidforschung von höchster Bedeutung ist . so
wenig in Deutschland anerkannt wird .

Das Institute de France verleiht Sertürner im Jahre
1831 einen Preis , der in der wiffenschaftlichen Welt hoch -
geschätzt ist . — Das ändert nichts an der beinahe allgemeinen ,
peinlichen Unterschätzung des genialen Forschers .

Sertürner beschäftigt sich mit dem Ätzkali . Er weist nach ,
daß Ätzkali die Verbindung eines Metalls mit Sauerstoff
darstellt . Er schickt einen entsprechenden Bericht an das
„ Journal der Chemie

"
. Aber die Veröffentlichung der

Arbeit wird abgelehnt . — Nicht lange , und Sertürners An¬
sichten finden im Ausland ihre volle Bestätigung . Ver¬
bittert schreibt Sertürner , daß Deutschland auf diese Weise
des Verdienstes , die Alkalien und Erden erkannt zu haben ,
verloren ging .

Sertürner stellt eine neue Theorie über die Atherbildung
auf , die prompt abgelehnt wird , aber viele Jahre später
doch anerkannt werden muß .

Sen Lebensmut gebrochen .

Helles Gelächter tönt allenthalben auf , als der Apotheker
von Hameln , dieser kralle „ Außenseiter der Wiffenschaft "

.
seiner Überzeugung dabin Ausdruck gibt , daß der Erreger
der Cholera „ ein giftiges , belebtes , also sich selbst fort «
pflanzendes oder erzeugendes Wesen " sei .

Man lacht , weil der Genius dieses Mannes seiner Zeit
zu weit vorauseilt .

Aber unter diesem Gelächter zerbricht Sertürners
Lebensmut . „ Seine Verbitterung legt

"
, wie ein Arzt feft -

K „ ben ersten unvertilgbaren Keim des frühen Todes in
it Eefamtorganismus "

.
Er siecht dabin , sucht zwar noch sein Heil in allerlei

Kuren , aber die Befferung bliebt immer von kurzer Dauer ,
da irie belebende Kraft der Schaffensfreude fehlt . ___

Das ist das Schicksal eines Bahnbrechers der Wtffen -
^ ^

kbas ist das Schicksals des Mannes , dem seither
Millionen von Menschen die Linderung qualvoller
Schmerzen verdantt .

Belgien . .
Dänemark .
England . •
Frankreich .
Holland . .
Italien . . .
Japan . . .
Jugoslawien
Norwegen •
Polen . . .
Schweden •
Schweiz . •

Dos schenkten sie Der Menschheit
„

Wenig befcannte deutsche Geistestaten ♦ Hans Joachim Frohner

4. 1. 39

144 . 25

p Märtyrer seiner Entdeckung ,

Der tragische Lebensweg Robert von Mayers .

Den ganzen Nachmittag haben die Schulknaben an der

Böschung des schmalen und seichten Pfuhlbaches gespielt ,

deffen leise sprudelndes Waffer ^ sich unweil Heilbronn tn den

Neckar ergießt . Sie haben Wafferradchen cmigestellt und ba -

mit allerlei zusammengebasteltc Holzmodelle von Wind¬

mühlen . Stampiwerken und Lastkranen tn Bewegung gesetzt .

Jetzt aber sind sie der stillen Beschäftigung mu .de . Durch di «

beginnende Abenddämmerung hort man von ferne , w,e sie

lustig herumtollen . ( Fortsetzung folgt .)

Frankfurt a . M ., 6 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
überwiegend schwächer . In Fortsetzung der gestrigen
Tendenz : bröckelten die Aktienkurse weiter um durchschnittlich
% bis 1 % ab , obwohl sich die Abgaben aus Kundschaftskreiscn
wieder in engsten Grenzen hielten . Anderersetts fehlte es aber au
jeder Unternehmungslust . Die Anleihezeichnung steht weiterhin
im Vordergrund . Etwas rückläufig waren Farben auf 148K
( 149 *4 ) ; Elektrowerte konnten sich teilweise leicht erhöhen . Auch
der Rentenmarkt war sehr ruhig und kursmähig nur wenig ver¬
ändert . Weiter erhöht Reichsbahn -VA . auf 128 % ( 122 % ) . Tages¬
geld 2 % % .

Hessen - Nassaus Konlnrsstatiftik 1938 .

99 Insolvenzen gegen 73 im Vorjahr .

Der Jnsolvenz - nstand der Provinz Hessen -Nassau Zeigt in der

Entwicklung des Jahres 1938 ein nicht unwesentlich anderes Bild

als im Vorjahre . Die Zahl der Insolvenzen belauft sich a » s ins¬

gesamt 99 , während 1937 zusammen nur und 1936 89 Kon¬

kurse und Vergleiche gezählt wurden . Von den Insolvenzen des

abgelaufenen Jahres entfallen 92 auf die Konkurseröffnungen und

7 auf die Vergleichsverfahren . 1937 waren es dagegen 67 Kon¬
kurse und 6 Vergleiche . Bemerkenswert tst , daß die Zahl der In¬

solvenzen , halbjährlich gesehen , sich fast die Waage halt .
Die folgende Gegenüberstellung zeigt dre Entwicklung des ^ n -

solvenzenstandes von Monat zu Monat . Zum Vergleich find die

entsprechenden Zahlen von 1937 beigefügt :

40,7 . . .
47 .7 . . .
47 .7 . . .
47 .7 .
47,7 . . ,
47 .7 .
47 .7 . ,,
57,7 .
47,7 . „6 -
47 .7 . ..
47 .7 . „
47,7 . . .
47,7 . „
47 .7 . .,

Spanien « • • • • • • • 100 Pes .
Tschecho slowakei . 100 Kronen
Ser . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Konkurse Vergleich « Insolvenzen zus .
1938 1937 1938 1937 1938 1937

Januar 10 4 — 1 10 5

Februar 4 8 — —- 4 8

März 6 9 2 1 8 10

April 6 3 1 1 7 4

Mai 3 10 1 1 4 11

Juni 12 3 1 — 13 3

Juli 12 4 1 —- 13 4

August 7 4 — 1 7 5

September 4 5 — — 4 5

Oktober 7 5 — —- 7

November 11 4 1 11 5

Dezember 10 8 1 — 11 8

zus . 92 67 7 6 99 73

1938 1937
Landwirtschaft — —

Güterrrzeugung 9 —

Handel 47 32

Handwerk und Gewerbe 14 11

Geldinstitute — 1

Nachlässe 19 21

Sonstige 3 2

zus . 92 67

4. 1. 39 5. 1. 39

210 — 210 —

136 — 136 —

126
*
37 124 7̂5

101 . 88 101 .50
102 .— 102 .—
128 .75 128 .60

97 .— 97 —
100 — 100 —
100 — 100 —
100 — 100 —
100 — 100 —
100 — 100 .—

99 75 99 75
99 .75 99 75
99 75 99 75
99 .75 99 .75
99 75 99 75
99 75 99 .75
99 75 . 9 75
99 75 99 .75

100 .63 100 .63
99 — 99 —
99 — 99 —
99 — 99 -
99 — 99 —
99 — 99 —
99 .— 99 —

>134 . 50 134 . 50

118 3̂7 118 7̂6

4. I . 39 5 . 1. 39

__ __ —
134 .50 134 —
120 — 119 .50

104 —
149 .25

110 — 112 —
134 .75 132 . 50
202 .50 201 —

152 50
119 .75 120 .50
130 .50 130 —

—.—
150 .— 149 —
135 — —,—

■ -
65 — 64 —
— - -

- - - . 1
146 .50 141 —
152 — 147 —
250 .— 250 .-
115 .50 115 —
166 — 166 75
135 —

——
88 —

107 .75 107 . 13
— —

117 .63 117 -
116 — 116 —

-—
188 —
205 — 203 —
130 — 129 —
133 — 131 25

102 .—
-. . —

174 .75

4 Jan . 1939 1 Jaa . 1 .19
Geld Brief Odd Brief

42 .00 42 .08 41 .97 42 .05
51 .40 51 .59 51 .51 51 .61
11 .51 11 .54 11 .535 11 .565

6 523 6 . 537 6 .533 6 . 547
135 .29 135 57 135 .29 135 .57

13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
0 .672 0 .674 0 .673 0 .675
5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706

57 .84 57 .96 57 .97 58 .09
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
59 .27 59 .39 59 40 53 . 52
56 .44 56 .66 56 .44 56 . 56

. 1 ■
8 .581 8 .609 8 .681 8 . 609
2.49OI 8 .484 8 . 4801 2 .484



Tü& te tote Sand rote immer nach dem Arm des Mannes und
tor Druck sagte mehr als viele Morte .

Bleiern toroer lag die Sommerglut über der Insel . Die
weihen Häufet wandten schmucklose Fassaden den leblosen
Straßen au . das Gestein der grauen Berge glitzerte in tausend
trügerischen Sviegelungen . und das Meer warf müde kleine
Wellen gegen die flachen Ufer . Nacht baute der Himmel ein
weites und endloses Gewölbe mit Millionen von Sternen
über das Eiland , in den Gärten zirpten die Zikaden und reise
Maulbeeren klatschten zur Erde nieder wie schwere , gewitter¬
kündende Regentropfen .

Oft stand dann Anne mit ihrem Ole aus den Klippen der
Punta Roifa und sab binüber aus das lleinasiatische User , an
dem verschwommen dle Lichter flimmerten und blinzelten wie
die Augen müder Menschen . Aber nicht einmal die wenigen
Worte , die sie sonst sprach , kamen in diesen Stunden über tote
Livven , und der Druck ihrer Hand war weich und zögernd .
Dann kam die Zett , in der es anderswo Winter war : die Tage
krochen schon zu frühen Stunden in dichte Nebelschleier : ein
feiner warmer Regen rieselte in die trockene , rissige Erde , die
erst zu leben begann , als die Sonne hinter den dickten Wolken¬
balken blieb . Die Männer der Insel hockten mit angezogenen
Knieen unter den vorspringenden Däckern der Hafenballen .
spuckten in die Wasservsützen und gingen nach Hause , wenn
die Kirchenalocke die Abendstunde kündete .

In einer solchen Stunde kam zum ersten Male die Frage
über Annes Livven : „ Ole , bleiben wir denn immer hier ?
Geben wir nicht mehr zurück in unsere Heimat oder in ein
anderes Land , wo es Sommer und Winter , Sonne , Wind ,
Regen und Schnee gibt ? '

Als Ole Olfen keine Antwort gab . fuhr sie fort . „ Ick
weih , du haft hier eine schöne und gute Stellung : du bist dein
eigener Herr , was immer dein Wunsch war : man gehorcht
dir . man braucht dich . Aber ich ? Ick komme mir so unnütz ,
so überflüsüg vor . Du legst mir das Geld auf den Tisch viel
Geld , mebr als nötig ist : die Männer bringen uns die Fische
ins Saus , die lbnen das Meer wie in einem Spiel ans Ufer
wirft : in unserem Karten hängen Zitronen , die Drano " ” die
Weinreben , und ick mutz nur die Hand ausstrecken , dann ist
alles da . Ole . ick spiele nur noch mit allem , was mir in die
Hände kommt , » ier gibt es keinen Wind und keine Schnee -
stürme , gegen die man sich stemmen und werfen muß wie da¬
mals . als wir einmal nachts von den Bergen des Romsdals -
Fiordes in unter Dorf beimkehrte » . Weitzt du das eigentlich
noch . Ole ? War der Kamps , die Gefahr nicht schön ? Weiht
du noch , wie oft wir den alten Birnbaum im Karten stützen
mutzten , damit ihm die Frühiabrsstürme nichts anhaben
konnten ? Und wie wir uns dann über jede einzelne Fruckt
im Serbft gefreut haben ? "

Nie in allen Iabren ihrer Ehe hatte Anne so lange und
so viele Worte gesprochen .

Ole Olsen öffnete den Mund , aber die Worte blieben aus
seiner Zunge liegen , an diesem Abend und an vielen Tagen ,
an denen ibn Anne mit fragenden Augen ansah , wenn er mit
duftlosen , fremden Blumen zu ihr in das Zimmer kam .

Nur an einem Abend schrie Die Olsen auf . mit der alten
durchdringenden Stimme , mit der er in den Sturmnackten
der Nordsee den Leuten seines Bootes zugerufen hatte . Das
war . als er in Annes Schlafzimmer trat und fad , wie sie mit
spielerischem Unwillen einen Skorpion mit der Hand von ihrer
Bettdecke wegschob , und wie das gereizte Tier den Hinterleto
krümmte und seinen Stachel in Annes Hand bohrte .

Als Anne nach langer Krankheit zum ersten Male wieder
in ihrem Karten stand , griff sie mit fester Hand nach den Reben
und Frückten . Sie reinigte die Erde vom Unkraut und
Steinen , sie band die Trauben boch . sie schichtete Mauern auf .
sie kämpfte gegen alles an , was dem Wachstum auf dem
trockenen , rissigen Boden schädlich war . sie förderte alles , was
den Blumen . Pflanzen . Sträuchern und Tieren half . Oles
kleines Haus und kleiner Garten am Strand von Caftelrozzo
wurde unter Annes Hand ein Märchenbau . und wenn bte
Männer und Frauen der Insel vorbeigingen , blieben he rf " hen
und lackten aus ihren kohlschwarzen Augen die blonde Frau
ous dem fremden Lande an . Der Druck von Ülnnes Sand war
wieder der alte , feste geworden . Aber die Narbe , die der
Stick des Skorvions hinterlassen batte , war noch au leben , als
viele Jahre später Anne mit Ole wieder an den kühlen Ufern
des Rom -ckal -Fiordes stand und ihr Haar vom Winde zer¬
zausen lieh .

Denksportaufgabe .

»Fischers Freude .

Den Fischer steht man am Kai steh n ,
eins mit dem Boot in See zu geh 'n .
er möchte machen grohen zwei ,
was ihm schon manches mal gelang ,
bann wird et drei , bat Gut und Gelb
und ihm gefällt wieder die Welt . —
Sein Wunsch Erfüllung fand sogleich ,
bet zwei war diesmal eins -zwei -drei

I>SS6 >I Neue Bücher | g >8 ) 6 > ||
* Ernst v . Salomon : „ Die Geächteten ." Volks¬

ausgabe . ( Verlag C . Bertelsmann . Gütersloh .) Wer waren
jene Versprengten , die im Chaos bet ersten Nachkriegszeit
am Annaberg und im Baltikum ihr Leben für ein tot -
wundes Deutschland in die Schanze schlugen ? Die den Kletn -
kamps um Rhein und Ruhr auf sich nahmen und in bett
Freikorps gegen Spartakus qnd Separatisten standen ? Wer
waren die Geächteten , die man als Fememörder in den Tod
hetzte oder als Putschisten vor die Gerichte zerrte und durch
die Gefängnisse schleifte ? Fünf Jahre seines iungen , beißen
Lebens verlor der hinter Zuchtbausmauern , der uns mit
diesem unheimlich sachlichen Erlebnisbericht voll glutender
Leidenschaft in den tollen Wirbel jener schmachvollen Tage
hineinstößt : Baltikum . Oberschlesten , Freikorps , Kapp -
Putsch , Feme , Rathenau , Erzberger . . .

* Gerhard Schumann : „ Schau und Tat "
. Ge¬

dichte . ( Verlag Albert Langen/Georg Müller , München .)
Dieses jüngste Werk Schumanns , ohne Zweifel das in sich
geschlossenste und vollkommeitste Zeugnis seines bisherigen
Schaffens , ist bis ins letzte Wort hinein erfüllt von dem
leidenschaftlichen Ernst und der hohen Verantwortung
feiner Aufgabe . Zu Anfang und Ende stehen zwei kunstvoll
gefügte Sonettenkränze , der eine dem Geheimnis des dichte¬
rischen Wortes nachgehend , in dem sich Leben und Form zum
Kunstwerk vereinen , der andere in einer großartigen Vision
jenes Mannes gedenkend , der das Schicksal eines Jahr¬
tausends verwandelnd gestaltet . Eingefchlosten von den bei¬
den Kantaten „ Die heilige Stunde " und „ Volk ohne
Grenzen "

, Schöpfungen diszipliniertester chorischer Prägung ,
die um den Sinn der Gemeinschaft und um das Ziel des
Reiches kreisen , finden sich bann eine Reibe von Eebichten .
teils liedhaften , teils fotmstrengen Charakters , die bewegt
find von dem Erlebnis des Kampfes , der Kameradschaft und
des FUHrertums . Nickt minder lebendig aber umschließen sie
auch das ursprüngliche , liebend nahe Miteinander von
Mann und Weib , Mutter und Kind . Durchglüht von einet
hoben Idee und befeuert von einem teilten Willen , bat
Gerhard Schumann damit seine dichterische Berufung aufs
neue erwiesen .

:S Traube Stenner : „ Rubols E . B i n d i n g ,
Leben unb Werk ." ( Verlag Rütten & Loening .) Im
Frühjahr 1938 empfahl bem Verlag Binding eine Darstel¬
lung feines Lebens , die eine interessante Lektüre sein werde .
Er frage stch, ob diese Frau , die Verfasserin , nicht das Zeug
habe , endlich einmal ein Buch zu schreiben , bas betrachtend
in anständiger und nützlicher Weise neben das Gestaltete des
Werks treten könne . Damit begann es . Mitte Juli waren
der Dichter und die Biographin in Starnberg zusammen ,
um die Arbeit gemeinsam auszurichten . Von dieser Begeg¬
nung schrieb Binding : „ Man kann nur das günstigste Urteil
über sie fällen . . . Sie wird keinesfalls — wie etwa bei
anderen Herstellern von Lebensabrissen ober Werkerläute -
tungen zu befürchten wäre — nur einen Auftrag erledigen ,
sondern etwas leisten , was ihr selber nahe geht , was ihr
liegt und was sie bis ins kleinste zu erfühlen vermag . . .“
Drei Wochen nach diesem Brief traf die Nachricht von Vin -
dings Tod ein , und aus der Schilderung eines noch wachsen¬
den und sich erfüllenden Schassens wurde der Bericht übet
ein abgeschlossenes Leben ,

* Curth Cottintb : „ Schicksalsmelodie .“ Die
Geschichte von bet Hexe Monika . ( Verlag „ Das Vetgland -
Buch "

, Salzburg .) Zwei Gefühlswerte beherrschen den
Roman : Kameradschaft und Liebe . Immer wat bisher die
Liebe die Stärkere gewesen und wat an ihr die Kamerad¬
schaft zerbrochen . Unb immer waren es — wie nach einem
Gesetz bet Serie — zwei Butschen unb ein Mäbel . eine un¬
zertrennliche Drei , auf denen bas Verhängnis lastete unb
ihrer einen aus dem Leben drängte . Dies Verhängnis ist
die Hexe Monika , bis eine Kameradschaft die Probe besteht
unb sich so stark erweist wie die Liebe . Stärker als die Liebe !

* A . Thom : „ Die ungleichen Geliebten ."
Roman . ( Verlag Paul Zsolnay . Berlin .) Die Liebe zur
Natur , zu Mensch und Tier , die Liebe , die nach den Sternen
greift , erfüllt diesen neuesten , tiefinnerlichen Roman des
von feinen Romanen „ Nock spielt ein Kind " und „ Triumph
der Liebe " bereits bestens bekannten Autors ,

* „ Deutscher Reichsbahn - Kalender 1939 .“

( Konkordia -Verlag , Leipzig C . l .j Mit der Heimkehr der
deutschen Ostmark in das Reich , mit der Befreiung des
Sudetengaues wurde das Bild der Landschaften des Alt¬
reichs um Landschaften von besonderer Schönheit und Eigen¬
art bereichert . Es wurden neue Verkehrsgebiete gewonnen
und auch größere Vetkehtsaufgaben übernommen . Das Netz
der Reichsbahn , des an sich schon größten Verkehrsbetriebes
der Welt , wurde um mehrere Tausend von Kilometer ver¬
größert . So war es ein glücklicher Gedanke , zur Darstellung
der Beziehungen zwischen der Reichsbahn und allen Land¬
schaften Eroßdeutschlands das Leitwort „ Reichsbahn und
Landschaft " zu wählen . Außer diesen , dem Leitgedanken ge¬
widmeten Blättern bringt auch dieser Jahrgang wie seine
Vorgänger Bild - und Tertdarstellungen vom Eisenbahner
unb seinem Arbeitsfeld , Ausschnitte aus Verkehr und Be¬
trieb der Reichsbahn . aus den Beziehungen der Reichsbahn
zu Wirtschaft unb Technik .

Ne . 8 . Freitag , 6 . Januar . 1939 ,

Junget Wann im WM
,

Roman von Michael Zorn

3 . Fortsetzung . lNachbruck verboten . )

Zwölf Uhr mittags . . . Sonst erledigte er uni diese
Zeit seine wohlgeordnete Arbeit . Eine leise Sehnsucht nach
dem Ämtsraum stieg in ihm hoch . Rasch schob er ein Eibisch¬
plätzchen in den Mund , denn der war schon eine ganze Weile
trocken und verlangte nach der Pfeife . Dr . Ortner ärgerte
stch . War denn dieses Begehren nach dem blauen Rauch
gar nicht zu bändigen ?

Er lenkte seine Schritte der Gaststätte zu , in der er seit
achtzehn Jahren das Mittagbrot zu nehmen pflegte . Nach
der Mahlzeit ging er in ein Kaffeehaus , liest sich Zeitungen
geben und vertiefte sich in die Neuigkeiten . Schließlich rief
er den Kellner unb verlangte das Ortsverzeichnis bet Repu¬
blik Österreich. Lange brauchte er nicht zu suchen . Da staub :

„ Marttgemeinde Pernegq , Bezirkshauptmannschaft Bruck an
der Mur , Bundesland Steiermark ."

Befriedigt legte Matthias das Buch zur Seite , Also auch
in der Steiermark ! Pernegg ? Da wollte er einmal hin ,
wenn er die Vorkur im Hubertushof hinter sich hätte . Warum
nicht einmal nach Pernegg ? dachte er unternehmungslustig .

Er zahlte unb ging heim . Unterwegs kaufte er sich eine
Touristenkarte des Raumes Bruck an der Mur . , Daheim
setzte er sich an seinen Schreibtisch und unterstrich fein säuber¬
lich mit Rotstift das Wort „ Pernegg " in der Karte .

*

Das Auto wartete . Herr Kratochwil drückte dem Doktor
die Hand und sagte : „ Kummen S '

g
' sund roieba , Herr Sofia !

Und zwegen dein Rauchen — wann S ' roieba g
' sund Jan ,

dann können S ' ja in Gottes Namen roieba anfangen !"

Frau Ludmilla schluchzte laut : schwere Tränen kollerten
über ihr « Wangen . „ Lieba Herr Dokta — und fallen S ' ma
net abi vom Gebürg — unb verkühlen S ' Ihnen net — unb
vergessen S ' net auf uns — und schreiben S '

, lieba Herr
Dokta !"

Fräulein Nina machte einen Knicks . „ Glückliche Reise ,
Herr Doktor ! Hoffentlich haben S ' schönes Wetter . . . Unb
da hat die Mutter noch eine Schiiikensemmel eingepackt , auf
den weiten Weg . . ."

Matthias dankte für die Wünsche , schüttelte seinen Haus -
leuten die Hände und bestieg sodann aufatmenb die Kraft¬
droschke . Ein Ruck — der Wagen setzte sich in Bewegung .

Der Doktor Ortner musterte sein Gepäck . Da war der
Rucksack , prall und wohlgefüllt mit Dingen , die Matthias in
den Bergen zu gebrauchen gedachte . Der Wetterkragen , der
Stock , der Koffer — alles in Ordnung .

Der Magistratssekretär sah in seinem Lodenanzug ganz
gut aus . Das Hütchen fast verwegen , und eine kleine Feder
— roeiß -braun - gefleckt — stach senkrecht aufwärts . Er selbst
freilich war bläst und gar nicht ausgeruht . Diese Reisevor¬
bereitungen hatten ihn ermüdet . Er tastete nach der Brust -
lasche . Das Geld lag wohlversorgt in einem Ledersach , das
er stch eigens dazu hatte in die Tasche einnähen lassen . Lang¬
sam kam Freude über Matthias . Er hatte auf einmal das
Gefühl , wieder auf Schulferien gehen zu dürfen . . .

Im Südbahnhof war Trubel hastender Menschen . Träger
drängten sich . Matthias ' Koffer und sein Rucksack wurden

von kräftigen Fäusten übernommen ; et folgte willenlos . Die
Erregung baldiger Fahrt machte ihn unsicher und nervös .

„ Dritte Klasse — Nichtraucher !" hatte er dem Träger
gesagt . Der schritt vor ihm die Wagenreihe entlang .
Schnaufend stand ganz vorn in der Halle ein Ungetüm von
Maschine . Asthmatisch stieß sie Dampf aus , röchelte und holte
schwer Atem .

Matthias fand in einem Grazer Wagen den erhofften
Eckplatz . Er entlohnte den Träger und sah nach der Zeit .
Acht Uhr zwanzig war Abfahrt . Bis dahin hatte er noch
zwanzig Minuten . Von einem Wagen kaufte er eine Tages¬
zeitung und begann zu lesen . Vorläufig war er noch allein
im Abteil .

Im Wagengang trampelten Leute ; die Tür rourbe
mehrmals aufgerisfen . Jetzt schob sich eine ältere Frau mit
einem Korb herein Zwei junge Leute , Schüler , folgten .
Dann kam ein Mädchen mit einer Aktenmappe unb einem
Paket , das in braunes Papier eingeschlagen war . Zum
Schluß — die Wagentüren wurden schon geschlossen — er¬
schien noch ein älterer dicker Herr und setzte sich schnaufend .

Der Eilzug fuhr langsam an . Es waren sechs Personen ,
die mit Matthias das Abteil teilten . Immer schneller ging
es über Stellwerke . Wechsel , Kreuzungen und an Signalen
vorbei , der freien Strecke unb dem fernen Ziele zu .

Die Reisenden machten sich
' s bequem . Papiere begannen

zu rascheln ; Butterbrote und Gebäck kamen zum Vorschein .
Die Frau holte einige Äpfel aus der Handtasche . Die beiden
jungen Leute waren in ein Buch vertieft . Das Mädchen
nahm Strickzeug aus der Mappe und begann zu stricken . Der
dicke Herr schloß die Augen . Nach einer Weile schnarchte et .
Sein Kopf rutschte hin und her ; et fand den richtigen Platz
nicht . __

In Wiener Neustadt wechselten die Mitreisenden , unb
in Gloggnitz wurde die Maschine ausgetauscht . Der Aufstieg
zum Semmering begann .

Matthias war in den Korridor getreten . Von hier aus
sah er die herrlichen Bergformen des Sein mer i ng ma ff tos an
sich vorübergleiten . Keuchend zog die Maschine den Eilzug
aufwärts . In bet Station Semmering lag Schnee , unb Nebel
schob sich in schweren Schwaden die steilen Hänge entlang .
Der endlos scheinende Tunnel wurde durchfahren . Von der

Wasserscheide ging es eilends abwärts .

Matthias wurde schläfrig und drückte stch in seine Ecke .
Scheu , wie er war , hatte er keine Anknüpfung zu einem Ge¬

spräch gefunden .
Hinter Mürzzuschlag wurde er unruhig , hob sein ® epäd

aus dem Netz und trug es auf den Gang hinaus , um berent

zu fein .
Mit einem Ruck hielt plötzlich bet Zug . „ Wartberg —<

eine Minute !" rief ber Schaffner .

Matthias quälte sich mit ber Wagentür , die nicht auf »

gehen wollte .

„ 91ber — aber — "
, sagte ein hilfsbereiter Mitfahrer ,

, ,S
' drehn ja nach ber verkehrten Seiten — !"

Enblich gelang es . Matthias hob Koffer , Rucksack . Stock
unb Wetterkragen aus dem Wagen , ber schon wieder in An¬

fahrt war . Er sah dem Zuge nach . Der eilte weiter unb
verschwand hinter einer Biegung .

Matthias atmete tief . Kalte Lust war hier . Überhaupt :
Der Akai schien noch nicht bis hierher gedrungen zu sein . Er



blickt « um sich ; die hohen Berg « beiderseits des Miirztales
waren noch alle mit Schnee bedeckt .

Aus diesen Betrachtungen weckte ihn « ine Stimm « :
„ Griiaß

' Gott , Herr ! San Sö vielleicht der Herr Dokta
Ortner ? "

Matthias wandte sich . Da stand ein baumlanger ,
magerer Bursche in speckigen Lederhosen , verschossenem Loden¬
janker und einer schwarzen Zipfelmütze . Die nackten , eckigen
Knie waren braungebrannt ; graue Wadenstutzen deckten die
Beine , und die Füge steckten in ungeheuren genagelten
Schuhen . Aus dem länglichen , sonngebraunten Gesicht sprang
kühn eine scharfe Adlernase vor ; der Mund war schmal . Di «
dunklen Augen sahen abwägend und ein bißchen verschmitzt
— so schien es dem Doktor — auf ihn herab .

„ I bin nämlich der Seppi vom Hubertushof !"
, fügte der

Bursche hinzu . „ Mir können gleich fahren . Js dös das
Gepäck ? "

Matthias lächelte verlegen . „ Ja , ich bin der Doktor
Ortner . Grüß Gott — und da sind meine Sachen !" Er reichte
dem Seppi die Hand , die er kräftig schüttelte .

„ Mir nehmen den Weg übern Scheibsgraben
"

, sagte der
Seppi und bemächtigte sich des Koffers und Rucksacks . „ Näm¬
lich , mir fahrn mit die Ross

' . Droben Ham ma viel Schnee ,
und unser Auto kommt da net durch . Ziagen 6 ' Ihnen den
Kragen über , Herr Dokta ! Es is ziemlich frisch bei uns . I
wer Ihnen schon ordentlich einwickeln im Wagen . . . Geh
ma ! Die Mutter wart ' net gern ."

Vor dem Bahnhof stand ein Steirerwagen mit zwei
schweren , wohlgepflegten Gäulen . Matthias wurde so sorg¬
fältig verpackt , dass nur noch die Nasenspitze hervorsah . Dann
klettert « der Seppi auf den Kutschbock , nahm di « Zügel und
rief : „ Hüllüü , Bräundln !"

Die Pferde zogen an . „ Mir müssen no eini in den Ort
und was mitnehmen : Eier — wissen 6 ’ — und a Stückeri
Rehböckerl "

, sagte der Seppi und zwinkerte Matthias freund¬
lich zu . „ Und Jhnere Bretteln — haben S ’ dö net mit¬
t ' rächt ? "

Matthias verneinte . Skier hatte er keine mitgebracht .
Er hatte überhaupt keine in seinem Besitz .

„ Na , na — “ . tröstete der Seppi , „ i leih ' Ihnen gern a
Paar prima Bretteln . . . Hüllüü , Bräundln ! Geh ma !"

Vor einem großen behäbigen Hof im Orte Wartberg
hielt der Seppi die Gäule an . Verschiedene Lebensmittel
wurden aufgeladen .

Einen Korb Eier verstaute der Seppi zwischen den
Beinen des Doktors Ortner . „ I bitt ' "

, sagte et , „ passen S '

ma auf die Eier auf , Herr Dokta ! I hab ' alleweil Pech mit
di « Eier . Alleweil , wenn i Eier bringen soll , g

' schieht a
Malehr . I hab

' mi schon o paarmal auf die verdammten
Eier g

'
setzt — immer , wann i ganz besonders hab

' aufpassen
wolln . Aber , wissen S ' : Dö Bretteln , wann dö unter die
Füß

' wegrutschen und man hat a Säckel Eier im Rucksack —
na , da können 6 ’ Ihnen schon denken , was dadraus wird !"

Der Wagen lenkte aus dem Orte und zwischen hohe
Bergwände hinein . Sie waren rechts und links von
schweigendem schmarzgrUnen Tannen besetzt . Di « Lust war
frisch , aber man roch sozusagen schon den Frühling . Ein
Bächlein kam rauschend und murmelnd dem Fahrweg ent¬

gegen , der stetig aufwärtsstieg .
Der Seppi zog eine Mundharmonika aus der Joppen¬

tasche und blies wehmütige Weisen .

Matthias Ortner fühlte sich in seiner Verpackung wohl
und warm . Die Sonne schien , der Himmel war glasblau ,
und kleine weiße Wolken segelten darüber hin . Matthias
war zufrieden . Jawohl : Hier hoffte er zuversichtlich Gesun¬
dung zu finden — Gesundung und fröhliche , unbeschwerte
Tage .

Der Seppi unterbrach den musikalischen Vortrag .

„ Die Mutter hat Ihnen a gutes Zimmer geben , Herr
Dokta — Morgensonn

' und die Berg ' vor der Nasen . Mir

ham das Haus jetzt net ganz voll , aber Anfang Juni , da
fvmmen f , dö Stadtfräck , und bleiben bis zum September ."

„ Was find denn jetzt für Gäste oben ? " erkundigte sich
Matthias .

Der Seppi kratzte sich unter der Zipfelhaube .

„ Ja — dös is eigentlich schwer zum Sagen . 2m Einser -

ztmmer , da sitzt a alter Herr — a pensionierter Oberst — der
kommt alle Jahr

'
. Is a g

' mütltches Haus , der Alte . . .
Dann ham ma no an Bezirksrichter und sei Frau aus Graz .
Ruhige Leut ' — steigen den ganzen Tag herum . . . Dann
ham ma no dö varruckte Lehrerin — dös is a bissel plemm -

plemm , wissen S '
, aber sonst a gutes Madel . Die will bei

uns auf do Bretteln laufen lernen . Der Franzi , was mei

Bruder is , der is ihr Lehrer . . . Dann ham ma no a jung «

Ehepaar — dö ham erst vor a paar Wochen g
' heiratet . Dö

sau überhaupt net zum Rechnen . Wissen S ' : Alleweil ab¬
busseln und in dö Winkel umananderdrucken und so . . . Dann
is no da Dokta aus Bruck . A Mediziner , a netter Kerl —
immer lustig und fidöl . . . Dann san no dö zwa jungen
Madeln aus Linz — fesche Käfer ; tanzen und singen tun s'

gern und Hetz ' machen . . . Na — und no der Herr Direkta
vom Gymnasium aus Radkersburg . A lieber Herr — der
hat was auf der Brust . . . Na — und an Engländer ham
ma a . Der kriecht den ganzen Tag in die Berg ' umanand ;
der kommt nur zum Schlafen ham . . . Dös wären alle . . .
Abends ham ma Radio , und die Leut ' fpieln Lorum und
Tarock . Und am Tag , da liegen s' in der Sonn '

, oder sie
rutschen auf die Bretteln umanander . Dö Zeit vergeht denen
ganz gut . . . Hüüüüü , Bräundln !"

Der Seppi schnalzte mit der Peitsche einig « Pistolen¬
schüsse in di « Frühlingsluft . Der Berg gab diesen Lärm viel¬
fach wider .

So kam Matthias Ortner langsam , doch wohlbehalten
auf den Hubertushof . Das künftige Heim des erholungsbe¬
dürftigen Doktors war in strahlende Sonne getaucht . Am
halben Berg war der Wagen in die Schneegrenze gekommen .
Es war Maischnee , der in der Sonne funkelte und bläuliche
Lichter warf .

„ Droben ham ma noch Pulverschnee !" tröstete der Sepp !
und trieb die dampfenden Rosse den Steilhang aufwärts . Er
nahm die Kehre zum Eingang des Hauses .

Matthias sah einen schönen , festen Holzbau im Alpenstil ,
mit mächtigen grauen Quadern untermauert . Eine freie
Terrasse schob sich vor ; anschließend an den Hof wartet « eine
große Liegehalle . Die blanken Fensterscheiben des Bauer
grüßten freundlich .

Einige Leute — Gäste — standen und erwarteten das
ankommende Fuhrwerk . Der Seppi verursachte mit seiner
Peitsche unnötigen Lärm , schien es Matthias . Dann er¬
kannte er , daß der Bursche Freudensignale durch die klare
Luft knallte .

In die Breite Eingangstür trat eine hochgewachsene Frau
int Dirndlkleid mit schwarzer Taftschürze . Das blond « ,
schlichte Haar lag am wohlgeformten Kopf ; sie hob winkend
die Hand zum Gruß . Hinter ihr stand ein breitschultriger ,
beleibter Mann . Die beiden traten die Steinstufen herab ,
und hinter ihnen wiederum erschienen drei junge Burschen .
An der Schürze der Mutter hing ein kleines Mädel mit zwei
kurzen rotblonden Zöpfchen und einer kecken Stupsnase .

Es war ein richtiger Empfang . Der Wagen hielt ; Sepp !
schwang sich vom Kutschersitz , und einer der jungen Männer
trat zu den Gäulen . Matthias wurde aus der Umhüllung ge¬
schält und kletterte vom Fuhrwerk .

Die Frau des Hauses trat ihm entgegen . „ Grüß ' Gott ,
Herr Doktor ! Schön ist es , daß Sie gekommen sind !" sagte
sie mit warmer Stimme . Grau « , mütterliche Augen sahen
auf Matthias .

Der fühlte Wohlwollen und Güte int Blick dieser Frau ,
die da ruhig lächelnd , sicher und ein wenig schalkhaft vor thin
stand und ihn willkommen hieß . Herzlich ergriff er die Hand ,
die sie ihm eutgegenhielt . „ Grüß ' Gott auch , Frau Sattler !
Ich freue mich , hier zu fein !"

„ Ja — "
, sagt « Frau Rosa , „ da will ich Sie gleich mit

meiner Familie bekannt machen . Hier — das ist mein lieber
Mann ! Di « anderen sind meine Buben ! Und — "

, zärtlich
fuhr sie über den Blondkopf der Kleinen , „das ist mein
Mädel , die Gunti ! Der Große dort ist der Lois , der da heißt
Franzi , den Seppi kennen S '

schon , und der halbe Mann da
ist der Berti . . . Und jetzt , Herr Doktor , will ich Ihnen das
Zimmer zeigen . Ich denk '

, Sie werden zufrieden sein . Unser
Mittagbrot

"
ist schon vorbei , aber ich hab ' Ihnen was aufge¬

hoben
'
. . ." Und zu den Buben : „ Tragts das Gepäck hin¬

auf ! Der Herr Doktor wird sich ein bissel zurechtmachen
wollen . Und dann , bitte , kommen S ' gleich hinunter in di «
Bauernstuben ! Ich hab ' dort für Sie decken lassen ."

Sie nickte freundlich und trat in das Haus zurück , gefolgt
vom Dirnlein Eunti , das mit einem lustig prüfenden Blick
den neuen Gast gemustert hatte .

Matthias spürte die sonnige Helle , die in den klaren
Augen dieser Frau zu wohnen schien . Sorgend und tatkräftig
stand sie diesem Berghauswesen vor — sie schien Matthias der
Mittelpunkt , um den sich die Welt hier droben drehte . Als
er hinter Frau Sattler durch die weit « Halle ging und die
Treppen hochstieg , hatte er das Gefühl , endlich wieder einmal
irgendwo in der Welt daheim zu sein . . .

( Fortsetzung folgt .)

Warntet IVintertag .

Trau ' nicht der Sonne im Januar ,
und scheint sie noch so schön !
Dich täuscht der Tauwind , dich narrt der Föhn —
Bald gehst du wieder durch eisige Bö ' n .
und alles liegt weiß , wie es war .

Glaub ' nicht dem plaudernden Silberquell :
der Frühling ist noch weit . . .
Was blühen soll , das braucht seine Zett ,
muh keimen in tiefer Verborgenheit —
das Glück kommt nicht so schnell !

Und dennoch danke dem slllchttgen Strahl :
sein goldener Griffel schreibt
das Lied der Sehnsucht , die garet und treibt .
Und treu durch die Eisnacht zur Seite dir bleibt —
O Glaube ! O ewig ' Fanal ! „ ,Hemrtch Anacker .

Arinband .

I . H . Rösler .

Armband ? " '

ssWiesos Paul ? "
. Qr

„ Frag nicht so dämlich ! Ich will wissen , wo dein Arm¬
band ist !"

„ Komisch ! Am Ann habe ich es .“

„ Da hast du es eben nicht ! Deswegen frage ich ja ."

„ Aber — “

Pauline griff sich hin .

„ Nanu ? "
, sagte sie und dann erschrack sie erst , „ um

Gottes willen , wo ist denn mein goldenes Armband ? "

„ Das frage ich mich auch !"

„ Ich werde es doch nicht verloren haben ? "

Und schon saß Pauline unter dem Tisch und suchte . Ganz
aufgeregt war sie . Sie sprach in einemfort vor sich hin .

„ Wenn das gute Armband weg wäre , das wäre ja
furchtbar ! Das hat über hundert Mark gekostet , Paul ! Wo
kann es nur liegen ? Ob ich es finde ? Ich werde es schon
finden , Paul ."

„ Das möchte auch sein !"

„ Ich finde es schon , Paul ."

Pauline gönnte sich eine Atempause und kant unter dem

Tisch hervorgekrochen . Aber Paul war damit keineswegs
einverstanden .

Los ! .Los !" , sagte er . „ Such ! Such ! Keine Müdigkeit !"

Und Pauline suchte . Leicht fiel es ihr nicht . Denn

Pauline hatte ihre guten zweihundert Pfund und schnellen
Bewegungen war sie abhold . Pauline stöhnte und keuchte ,
während sie aus dem Boden herumkrabbelte . Pauline
zwängte sich hinter die Schränke , Pauline stieg ans die

Stühle , daß die Beine bebten , Pauline lief aufgeregt von
einem Zimmer in das andere , von der Stirn troff ihr der

Schweiß und als die Stunde des Abendessens gekommen war ,
brachte Pauline vor Verzweislung über den Verlust keinen

Bissen hinunter .
Jetzt trat wieder Paul auf den Platz .

„ Wo hast du denn das Armband zuletzt gehabt ? "
,

fragte er .

„ Heute früh beim Kasfeetrinken ."

„ Das weißt du genau ? "

„ Ja . Das weiß ich genau ."

„ Da wir Mittag den Verlust bemerkt haben "
, fuhr Paul

fort , „ mußt du es iogifcherweife zwischen dem Kasfeetrinken
und dem Mittagessen verloren haben ."

„ Das ist dach nischt Neues , Paul ! So kommen wir doch
nicht weiter !"

„ Nur so kommen wir weiter "
, sagte Paul mit erhöhter

Stimme , „ wir müssen System in das Suchen bringen . Wo

warst du heute zwischen dem Kaffeetrinken und dem Mittag¬
essen , Pauline ? "

„ Nicht aus dem Hause , Paul ."

„ Das ist schon etwas . Also kannst du es nur int Hause
verloren haben . Fremde Leute waren nicht da . Warst du
im Garten ? "

„ Ja . 3m Garten war ich ."

Paul nickte :

„ Gut . Wir fangen int Haus an . Wir haben vier

Zimmer und die Küche und das Waschhaus und den Keller .
Das find eins , zwei , drei , vier , fünf , sechs , sieben Räume .

Pas

Von

Jeden Tag machst du einen Raum . Da nimtnst du Stück für
Stllck in die Hand , da trägst du jedes Möbel raus und dann

trägst du jedes Möbel rein und wettn du am ersten Tag
int ersten Zimmer nichts findest , machst du es am zweiten
Tag mit dem zweiten Zimmer genau so . Und das so fort ,
bis du es gesunden hast . Hast du das verstanden ? "

Paulin « hatte es verstanden . Pauline begann mit dem

Schlafzimmer . Pauline trug die Stühle heraus , Pauline
nahm das Bett auseinander , Pauline drehte , dte Matrazen
um , Pauline nahm den Teppich heraus , Pauline räumte den
Wäscheschrank aus und nahm Handtuch für Handtuch und

Hemd für Hemd und Hose für Hofe einzeln heraus und legte
wieder Handtuch für Handtuch und Hemd für Hemd und

Hose für Hose in den Schrank zurück . Zum Essen kam sie
nicht . Weder mittags , noch abends . Sie hatte ju otel zu
tun , sie war zu müde , sie war zu aufgeregt . Und Paulme ,
die sonst gern bei einem breiten Mahl saß und sich die ouppe
gut schmecken ließ und den Braten nicht minder und die sich
Kartoffeln auf den Teller häufte , daß sie für das Gemüse
einen Suppenteller besonders brauchte , und die von der

Mehlspeise sich dreimal nahm , kaute jetzt in höchster Hast
eine trockene Semmel . Dann sucht « sie weiter .

Ain ersten Tag fand sie nichts . Ain zweiten Tag auch
nichts . Als die Woche um war , war das Haus von oben

nach unten gekehrt , waren alte sieben Räum « bis aus die

Mauselöcher untersucht , das Armhand jedoch hatte sich nicht
gesunden .

„ Dann bleibt nur noch der Garten "
, meinte Paul .

„ Denkst du , daß das Armband dort ist ? "

„ Irgendwo muß es sein ."

„ Der Garten ist groß , Paul ."

Paul schüttelte den Kops :

„ Nichts ist so groß , als daß man ihm nicht durch System
beikäme . Wir teilen uns den Garten wieder in sieben Teile
ein . Jeden Tag machst du so ein Stück ganz gründlich und
dann wird sich das Armband schon finden .

Und Pauline Begann , im Garten ihr Armband zu
suchen . Paul hatte ihr den Garten in sieben Teile abge -

steckt und jeden Tag kroch jetzt Pauline auf einem Fleck her¬
um , mähte das Gras , zupfte das Unkraut , glättete den
Boden , hob jeden Stein auf , drehte jeden Ast um , die
Sonne Brannte und Pauline wurde Braun wie eine Hasel¬
nuß . Als Pauline am ABend des 13 . Tages den fünften
Fleck ihres © artens abgefucht hatte und gerade um die
Dämmerstunde wieder feststellen mußte , daß es wieder ver¬
geblich gewesen war , saß Paul gemütlich mit seinem Freund «
heim Dämmerschoppen und sagte :

„ Morgen werde ich meiner Pauline das Armband

wiedergeben . Sie hat jetzt vierzig Pfund abgenommen .
Deine Idee , Bruno , war wirklich prächtig , denn Pauline
wurde tatsächlich viel zu dick . Ein « Badekur konnten wir
uns nicht leisten und von allein « hätte Pauline niemals
etwas für ihre Linie und Gesundheit getan . Prost , Bruno !"

Per Skorpion .

Von Walther Neubach .

Erst als der Bau des Kraftwerkes auf der Insel beendet
war und die Gesellschaft Ole Olsen angeboten batte , als Werk¬
meister weiterhin auf Casteirozzo ju bleiben , setzte »ich. DU
Olfen bin und schrieb de » langen Brief nach Orskog , au » den
Anne vier Jahre lang gewartet batte . Aber als sie dann em
paar Wochen später das Fallreep des deutschen Frachters , bet
sie von Kristiansund nach der Mittelmeerinsel gebracht batte ,
binunterstieg und ibren Mann unter den Wartenden suchen
mußte , so braun batte ihn die Sonne gebrannt , da ichlug sie
ihm erst kräftig auf die Schulter und bot ibin Hand und Mund
mit den paar Worten : da bin ich . Die .

So war Anne schon gewesen , wir sie als junges Mädchen
mit wehendem Haar am User des Romsdal -Fjord stand unb tun
den Vater wartete , der vom Fischfang beimkehren sollte . Wenn
andere Frauen und Mütter meinten unb klagten , schloß sich
ihr Mund noch fester unb ihre Hände suchten etwas , bas sin
umklammern unb halten konnten . Lange Jahre war es ntq
der Arm des Vaters , der diesen Zugriff verspürte . Dann wat ,
es die Hand unb bie Schütter Die Disens . dem ihre blauen
Auge » entgegenblitzten , unb sie leuchteten am klarsten und
hellsten , wenn sie mit ihm aufs Meer hinausfabren burflt
Dicht an Die Olsens geschmiegt , stand sie hinter dem Steuerrad
des Kutters , schüttelte das Waller aus den Haaren , wenn ein
Brecher das Fabrzeug gepackt unb überflutet hatte , unb bann
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